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Bürgermeisteramt Leibertingen 
 

Öffnungszeiten: 
 

Montag   08.30 – 12.00 Uhr und  
14.00 – 18.30 Uhr 

Dienstag   08.30 – 12.00 Uhr  
nachmittags geschlossen 

Mittwoch   ganztags geschlossen 
Donnerstag   08.30 – 12.00 Uhr und  

14.00 – 16.30 Uhr 
Freitag   08.30 – 12.00 Uhr 
 
 

Postfiliale Leibertingen 
 

Öffnungszeiten: 
Vormittags: 
Mo, Di, Do, Fr  08.30 – 12.00 Uhr 
Mi, Sa   09.00 – 10.00 Uhr 
Nachmittags: 
Mo   16.00 – 18.00 Uhr 
Do   15.00 – 16.00 Uhr 
 
 

Öffnungszeiten der Ortsverwaltungen 
 

Altheim        Montag, 19.15 - 20.15 Uhr 
  Telefon:        Ortsverwaltung: 07777/939635,  

       Bürgerhaus:       07777/939636 
  E-Mail:         OV-Altheim@leibertingen.de 
 

Kreenheinstetten   Donnerstag, 18.30 – 21.00 Uhr 
  Telefon:        07570/266 
  E-Mail:  ortsverwaltung.kreenheinstetten@leibertingen.de 
 

Thalheim        Dienstag, 18.00 - 19.30 Uhr 
  Telefon:        07575/7180062 
  E-Mail: ortsverwaltung.thalheim@leibertingen.de 
 
 

Bereitschaftsdienst 
Notruf Rettungsdienst / Feuerwehr     112 
Notruf Polizei        110 
Polizeiposten Meßkirch   07575 / 28 38 
Notfallpraxis am Kreiskrankenhaus Sigmaringen 

Telefon 116 117 
Notfalldienstzeiten: 
Sa./So./Feiertag   08.00 - 22.00 Uhr 
 

Apotheken‐Notdienst: Tel. 0800 0022 833 
 

Giftnotrufnummer: Tel. 0761 19240 
 

Hebammensprechstunde: 
Sprechzeit: dienstags von 9:00 bis 12:00 Uhr im Fachbe-
reich Gesundheit des Landratsamtes Sigmaringen, 
www.landkreis-sigmaringen.de/hebammensprechstunde 
 

HIV‐Sprechstunde 
Die HIV-Sprechstunde donnerstags ab 14:30 Uhr nach Ter-
minvergabe im Landratsamt Sigmaringen. Termine werden 
anonymisiert unter der Telefon-Nummer 07571/102 6401 
vergeben. 
 

Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB) 
Ravensburg‐Sigmaringen 
Kostenlose Beratung für Menschen mit Behinderung, chro-
nischer Erkrankung und deren Angehörigen. Tel: 07571 
7523910 - www.eutb-rv-sig.de 
 

WEISSER RING Opferschutz‐Opferrechte‐Opferhilfe 
Außenstelle Sigmaringen, Tel. 0151 / 55164829 
 

Nachbarschaftshilfe „von Haus zu Haus“  
Einsatzort Leibertingen / Kreenheinstetten: 
Frau Ute Schüle, Tel. 07466 / 91 05 72 
Einsatzort Thalheim / Altheim: 
Frau Eva Rist, Tel. 07575 / 92 66 73 oder 0151 654 80 540  
 

Sozialstation St. Heimerad e.V. Meßkirch 
Tel. 07575 / 920 600-0 
 

Dorfhelferinnen‐Station Meßkirch‐Leibertingen 
Frau Sabine Mutschler, Tel. 07575 / 209 531 
Handy: 0162 / 7567982,  
E-Mail: sabine.mutschler@dorfhelferinnenwerk.de  
 

EnBW Regional AG 
Kostenlose Störungsnummer 0800 3629-477 
Forstrevier Leibertingen 
Förster Christoph Möhrle, Tel. 07777 / 1743 
Email: christoph.moehrle@lrasig.de 
 

Bücherei Leibertingen 
montags von 17.00 – 18.30 Uhr (außer an Feier- und Feri-
entagen) im Rathaus Leibertingen 
 

Bücherei Thalheim 
mittwochs von 17.30 – 19.00 Uhr (außer an Feier- und Fe-
rientagen) im Haus der Vereine/Rathaus Thalheim 
 

Nahwärme Leibertingen 
Tel. 07466 / 9282 – 25 
 
 

 

 
Herausgegeben vom Bürgermeisteramt Leibertingen. Verantwortlich  
Bürgermeister: Stephan Frickinger Tel: 0 74 66 / 92 82 0, Fax: 0 74 66 / 92 82 99 
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Jubilare in der Gemeinde 
 

Wir gratulieren 
 

Herrn Justin Diehl, Voradelberg 8, TH 
zum 75. Geburtstag am 18. Januar 

 
 

Müllabfuhrtermine 
Papiertonne: 
Montag, 17. Januar 
 

Gelber Sack: 
Donnerstag, 20. Januar  
 

Recyclinghof Leibertingen geöffnet 
 

November - April 
Freitag, 13.30 – 17 Uhr, Samstag, 9 – 12 Uhr 
Es gilt Maskenpflicht auf dem Recyclinghof! 
 
 

Corona‐Testzentrum Leibertingen 
Kommunal geführtes Bürgertestzentrum im Rathaus 
Leibertingen, Rathausstraße 4, Eingang Feuerwehr-
haus, 1. OG, 88637 Leibertingen 
Öffnungszeiten 
Mo – Do. 17.00 - 18.00 Uhr 
Fr.  17.15 - 18.15 Uhr 
Sa.  14.00 - 15.00 Uhr 
So.  10.00 - 11.00 Uhr 
Die Terminvergabe erfolgt ausschließlich über fol-
gende Telefonnummer: 0162/3829606 
Telefonische Terminvergabe zu folgenden Zeiten: 
Täglich von 10:00 bis 11:00 Uhr & von 14:00 bis 
16:00 Uhr 
Jeder Einwohner kann wöchentlich mindestens ein-
mal kostenlos getestet werden. 
Vor dem Testtermin muss die zu testende Person 
über ihr Handy und den QR-Code, welcher im Rat-
haus und am Eingang des Feuerwehrhauses aus-
hängt, einchecken und ihre Daten an das Testzent-
rum übermitteln. Wir bitten Sie deshalb ein bis zwei 
Minuten vor Ihrem Termin vor Ort zu erscheinen, da-
mit es nicht zu Wartezeiten und Warteschlangen 
kommt. Die Daten sind notwendig, damit das Testzer-
tifikat ausgestellt werden kann, verbleiben jedoch auf 
Ihrem Handy und werden nicht bei der Teststelle ge-
speichert. 
Nach der Testung erhält die getestete Person ihr di-
gitales Testzertifikat per E-Mail. Sollten keine digita-
len Medien zur Verfügung stehen, folgen Sie bitte den 
Anweisungen des Testpersonals (Test-Engeln). 
Bitte bringen Sie unbedingt Ihren Personalausweis 
zum Testtermin mit. 
Positive Testergebnisse werden automatisch an das 
Gesundheitsamt übermittelt. 
 
 

Erinnerung zur Ablesung der Wasserzähler 
Die Zählerstände der Wasserzähler in Leibertingen 
können noch bis zum 17.01.2022 mitgeteilt werden. 
Alle Eigentümer, die ihre Zählerstände noch nicht mit-
geteilt haben, werden gebeten dies bis zum genann-
ten Datum nachzuholen. 

Erfolgt keine Angabe des aktuellen Zählerstandes, so 
wird der Verbrauch geschätzt. 
Die Gemeinde Leibertingen bedankt sich bei allen 
Bürgern, die ihre Zählerstände bereits übermittelt ha-
ben. 
 

 
 
 

Öffentliche Bekanntmachung 
Inkrafttreten  der  4.  Änderung  des  Flä‐
chennutzungsplanes  2025  der  Verwal‐
tungsgemeinschaft  Meßkirch/Leibertin‐
gen/Sauldorf  
Die Verwaltungsgemeinschaft hat am 25.10.2021 die 
4. Änderung des Flächennutzungsplanes 2025 durch 
Beschluss festgestellt und gebilligt. Der räumliche 
Geltungsbereich erstreckt sich auf die Gemarkungen 
Meßkirch, Leibertingen und Sauldorf. Das Landrats-
amt Sigmaringen hat mit Schreiben vom 13. Dezem-
ber 2021 die 4. Änderung des Flächennutzungsplans 
2025 genehmigt.  
Die Erteilung der Genehmigung wird hiermit gemäß § 
6 Abs. 5 Baugesetzbuch (BauGB) ortsüblich bekannt 
gemacht. Mit dieser Bekanntmachung wird die 4. 
Änderung des Flächennutzungsplans 2025 der 
Verwaltungsgemeinschaft Meßkirch / Leibertin-
gen / Sauldorf einschließlich seiner Bestandteile 
wirksam. Jedermann kann den Flächennutzungs-
plan und die Begründung bei der Stadt Meßkirch, 
Stadtbauamt, Schlossstraße 1, 88605 Meßkirch wäh-
rend der üblichen Öffnungszeiten einsehen und über 
seinen Inhalt Auskunft verlangen.  
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung der 
im § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 - 3 des BauGB bezeich-
neten Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter 
Berücksichtigung das § 214 Abs. 2 Bau GB beachtli-
che Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis 
des Flächennutzungsplans oder aber nach § 214 
Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtlicher Mangel des Abwä-
gungsvorgangs nur beachtlich werden, wenn sie in-
nerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht 
worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung von 
Rechtsvorschriften oder den Mangel des Abwä-
gungsvorgangs begründen soll, ist darzulegen.  
Meßkirch, 14.01.2022  
gez.  
Arne Zwick, Vorsitzender Vereinbarte Verwaltungs-
gemeinschaft 
 



Ortsverwaltung Thalheim 
Bericht aus den letzten beiden OR-Sitzungen  
Top 32: Zu Haushaltsanträge 2022/23 
Sanierung Bürgerhaus St. Wendelin: 
Erneuerung der desolaten Fluchttreppe und Ergän-
zung mit einem barrierefreien Treppenhaus als zwei-
ter Rettungsweg. Instandsetzung Notbeleuchtung. 
Lösung der unbefriedigenden Heizungssituation. 
Bessere Raumzuschnitte im Theken/Küchenbereich. 
Erschließung Baugebiet „Thalheim West“ 
Ganz- oder Teilerschließung in zeitlicher Abhängig-
keit von der Ansiedlung eines weiteren Feldlerchen-
paares in der mittlerweile erworbenen und angeleg-
ten Schutzfläche. 
Naturbad  
Umlaufende Edelstahl-Lochblechleiste zur Vermei-
dung von Störungen und Behinderungen des 
Teichsaugers durch Steineinträge vom Beckenrand 
ins Schwimmbecken. Parkscheinautomat auf dem 
Parkplatz. 
Gehwegzusammenschluss Schwimmbadstraße 
vom Oberdorfer Brunnen bis Ortsende nach Buch-
heim. 
Unterdorfer Brunnen   
Behebung der Setzung sowie Umlaufbetrieb mit 
Schacht und Solarpumpe, um die in den letzten Jah-
ren immer wieder versiegende Zuspeisung zu kom-
pensieren. 
Rathaus/Haus der Vereine 
Heizungsanschluss im Zuge der Nahwärme sowie 
verschiedene Inventarausstattungen. 
Feldwegesanierung  
im Zuge des gemeindlichen Gesamtkonzepts. 
Friedhof 
Gestaltung Brunnenplatz und Fundamentzeilenein-
bau nach Notwendigkeit. 
Straßenerneuerung Hinter den Gärten 
 

Top 34: Mietbedingungen Gemeindesaal im Rat-
haus Thalheim/Haus der Vereine – Nutzungsord-
nung und Gebührenordnung 
Der Gemeindesaal im Rathaus Thalheim (DG Süd) 
soll für kleinere nichtgewerbliche Privatfeiern aus-
schließlich von Einwohnern der Gemeinde Leibertin-
gen zur Eigennutzung angemietet werden können.  
Veranstaltungen, welche nach Art und Charakter vor-
hersehbar einen hohen Verschmutzungs- oder Lärm-
grad erzeugen (z.B. Partyfeste, Barbetrieb, Live-
band…), sind jedoch von vorneherein nicht gestattet. 
Als maximale Personenzahl werden für eine Tischbe-
stuhlung 50 Personen und bei einer Reihenbestuh-
lung 60 Personen formuliert. Die vorgeschlagene Ge-
bührenordnung lehnt sich an die bestehenden ge-
meindlichen Gebührenordnungen an, sieht jedoch 
hinsichtlich der Verbrauchsabrechnungen eine jah-
reszeitlich variierende Pauschalisierung vor, da sich 
die entsprechenden Werte für den Raum nicht sepa-
rat ablesen lassen. 
 

Top 35: Rasen/Baumbestattungen 
In den letzten Jahren hat sich aus den verschiedens-
ten Gründen sehr schnell ein grundlegender Wandel 
von der Erdbestattung hin zur Urnenbestattung voll-
zogen. Hierdurch ergeben sich für die Gestaltung und 

die Anlage der Bestattungsflächen neue Herausfor-
derungen und Spielräume. Die Anlage eines zusätz-
lichen Rasen-/Baumbestattungsurnenfeldes soll so 
im Südwestfeld neu geplant und angelegt werden. 
Darüber hinaus soll das mittlerweile in großen Teilen 
leergeräumte gesamte Südwestfeld hinsichtlich der 
Gestaltung in einem Vororttermin nochmals neu be-
trachtet werden, da hier anders als ursprünglich ge-
plant durch den Wechsel in der Bestattungsform 
keine durchgängige Fundamentierung und Anlage 
von Erdbestattungsmöglichkeiten mehr vorgesehen 
werden muss.  
 

Top 36: zu Winterdienst: Schneeräum- und Salz-
streuplan 
Auf dem Hintergrund des Umweltschutzes und des-
sen Vorgaben sind die Kommunen gehalten, innerört-
liche Straßen nur dort mit Salz zu streuen, wo beson-
dere Gefahrenpotentiale bestehen. Durch die Hang-
lage von Thalheim wird deutlich, dass der Großteil 
der Straßen als Straßen mit einem erhöhten Gefah-
renpotential eingeordnet werden müssen und somit 
auch mit Salz gestreut werden sollten. Ohne Salz-
streuung verbleiben dann im Wesentlichen die ebe-
nen Straßenzüge, sofern sie keiner Dauerbeschat-
tung unterliegen. Eine demensprechende gemeinde-
weite Regelung soll nach Eingang der Ortsteilmel-
dungen durch den GR in Kraft treten. 
Hinsichtlich der nachrangigen außerörtlichen 
Schneeräumstrecken wurde nochmals festgehalten, 
dass diese nur geräumt, jedoch nicht mit Salz ge-
streut werden. 
 

Top 36: zu Nahwärme 
Durch die Rückmeldungen aus den Beratungen ist 
eine sehr gute Ausgangsbasis vorhanden, das Pro-
jekt umzusetzen. Weitere Beratungen können jeder-
zeit gerne bei der Energieagentur (Tel. 07571-
682133) terminiert werden. Zu allen Ergebnissen der 
Beratungen sowie zu den weiteren Schritten zur Um-
setzung des Projekts ist auf den 2. Februar eine Bür-
gerinformationsveranstaltung geplant. 
 

Top 36: zu Räumung Brunnengässle  
Nachdem der Umzug und der Bezug des Haus der 
Vereine durch die Vereine und Gruppen im Wesentli-
chen vollzogen wurde, wurde den Vorsitzenden er-
gänzend mitgeteilt, dass die Räumlichkeiten im 
Schulgebäude Brunnengässle bis Ende Februar ge-
räumt sein sollen. Im alten Schulgebäude besteht 
über den Winter lediglich eine Frostsicherungshei-
zung. 
 

Top 36: zu BP Thalheim West Feldlerchenhabita-
ten  
Eine als geeignet erachtete Ackerfläche wurde mitt-
lerweile von der Gemeinde erworben und mit Wech-
selbrache bestellt. Sobald sich auf dieser Fläche ein 
weiteres Feldlerchenpaar (in 2022 gibt es hierzu zwei 
Beobachtungszeiträume) ansiedelt, kann die ge-
plante Erschließung in Angriff genommen werden. 
 

Top 36: zu Wettbewerb "Unser Dorf hat Zukunft"  
Zur Bewertung besucht die Bezirkskommission Thal-
heim am 18. März 2022 von 13.30 bis 15.30 Uhr.  
 



Top 36: zu 61. Internationales T(h)alheimer Tref-
fen  
Vom 20. bis 22. Mai 2022 findet in Talheim Heilbronn 
das nächste Treffen statt. InteressentInnen an einer 
Teilnahme - auch über die kommunalen Vertreter hin-
aus -melden sich gerne bei der Ortsverwaltung. 
 

Top 36: zu Einweihung vom Haus der Vereine mit 
Dorfplatz  
Am Sonntag, 10. Juli 2022 findet ein Dorffest und 
"Tag der offenen Tür" unter Beteiligung aller Vereine 
statt. Zu diesem Fest werden neben der Öffentlichkeit 
auch nochmals alle am Bau beteiligten ausführenden 
Firmen und Planer geladen.    
gez. H. Stekeler, Ortsvorsteher 
 
 

Brennholzbestellung Erinnerung 
Inzwischen ist im Gemeindewald der Laubholzein-
schlag voll im Gange. Um eine bedarfsgerechte 
Brennholzaufarbeitung gewährleisten zu können, ist 
es wichtig, dass Sie bei Bedarf Ihre Bestellung bis 
spätestens 24.01.2022 schriftlich bei der Gemeinde-
verwaltung oder per E-Mail bei Revierförster Möhrle 
(christoph.moehrle@lrasig.de) aufgeben. Wegen der 
Zertifizierungsvorgaben von PEFC ist es notwendig, 
dass die Bestellungen auf einem speziellen Bestell-
formular schriftlich erfolgen. Das Bestellformular 
kann von der Homepage der Gemeinde Leibertingen 
unter www.leibertingen.de im Bereich Leben & Woh-
nen heruntergeladen werden. In begrenztem Umfang 
fallen im Gemeindewald auch Buchenreisschläge 
(Flächenlose) an. Diese können ebenfalls mit die-
sem Formular bestellt werden. Wem das Herunterla-
den des Bestellformulars Probleme bereitet, der kann 
sich ab 10.01.2022 morgens zwischen 7.30 Uhr und 
8.00 Uhr telefonisch mit Revierförster Möhrle 
(07777/1743) in Verbindung setzen. 
Preise: 
Buchenbrennschichtholz (mit bis 75.00 €/Ster 
zu 20% Anteil Esche/Ahorn/Eiche) 
Buchenbrennholz lang (mit bis     62.00 €/fm 
zu 20% Anteil Esche/Ahorn/Eiche) 
reines Eschen-/Ahorn-/      57,00 €/fm 
Eichenbrennholz lang 
Weichlaubholzbrennholz     45,00 €/fm 
(Weide, Pappel) lang   
gez. Christoph Möhrle 
 
 

Ski‐Club Kreenheinstetten e.V. 
Paulina Schlosser vom Ski- Club gibt ihr 
Weltcup – Debüt in Zagreb 

Am vergangenen Wochenende fanden die ersten Da-
menweltcup-Rennen in dieser Saison in Kroatien 
statt. Paulina fuhr letzte Saison noch im Europacup 
und wurde diese Saison in die A-Nationalmannschaft 
berufen. 
Paulina ging in Zagreb am Dienstag, 04.01.2022 mit 
der Start Nr. 57 im Slalom an den Start und verfehlte 
unter sehr schwierigen Bedingungen die Punkte-
ränge, wie ihre Kolleginnen Emma Eicher und 
Marlene Schmotz.  

Am Samstag, 08.01.2022 fand dann der Alpine Rie-
senslalom Weltcup in Kranjska Gora / Slowenien 
statt, weil es in Maribor nicht genügend Schnee hatte. 
Paulina war mit Start Nr. 55 in den Kurs gegangen, 
rutschte nach einigen Toren weg, schleuderte über 
die Piste und verdrehte sich das Bein. 
Die Diagnose des Deutschen Skiverbandes nach 
dem Rennen lautete Unterschenkelbruch rechts. Sie 
fällt jetzt länger aus. 
Wir vom Ski - Club sind sehr stolz auf Paulina und 
drücken ihr die Daumen und wünschen schnelle Ge-
nesung und weiterhin viel Erfolg im Alpinen Weltcup 
Skizirkus. 
Ski-Club Kreenheinstetten 
Sportvorstand  
 
 

TV Leibertingen 
Die Ferien sind vorbei und die Übungs-
leiter beginnen wieder mit den Turnstun-
den. Deshalb geben wir Ihnen einen 

Überblick aller Turngruppen mit ihren Übungsleitern 
und den Übungszeiten. Kinder, welche die Gruppe 
wechseln, können hier die entsprechenden Zeiten 
finden. 
 

 

DRINGEND!!!! 
Wir suchen Unterstützer(innen) für die Jungen-
riege sowie das Kinderturnen der 1. + 2. Klasse. 
Diese Gruppen müssen wir leider zeitnah schlie-
ßen, sollte sich niemand zur Unterstützung fin-
den. Wenn Sie sich vorstellen können, uns bei 
einer dieser Gruppen zu unterstützen, dann mel-
den Sie sich bitte bei: Silke Biselli-Jäger: Tel: 
01734909324. 
 

 

Eltern – Kind – Turnen (bis 4 Jahren) 
Fr. 15:45 – 16:45 Uhr 
Peter und Denise Frensch  
 

Kindergartenkinder (ab 5 Jahren) 
Mo. 17:00 – 18:00 Uhr 
Janet Schüle, Mareike Reutebuch, Sophia Tobian 
 

1. + 2. Klasse  
Mo. 15:30 – 17:00 Uhr 
Janet Schüle  Unterstützer(in) gesucht! 
 

3. – 5. Klasse (Mädchen) 
Do. 16:30 – 17:30 Uhr 
Melanie Fritz, Selina Riester 
 

Ab 3. Klasse (Jungs)  
Mi. 17:00 – 18:30 Uhr 
Siggi Horn   Unterstützer(in) gesucht! 
 

Ab 6. Klasse (Mädchen)  
Bernadett Neusch, Monja Widmann 
Diese Gruppe kann derzeit leider nicht stattfin-
den. Die Turnerinnen können am Donnerstag 
von 16:30 – 17:30 Uhr mittrainieren. 
 

Senioren  
Di. 19:00 – 20:00 Uhr 
Brigitte Hubbuch 
 



Schützenverein 
Altheim ‐ Thalheim e.V. 
Generalversammlung   
Die geplante Generalversamm-

lung für das Jahr 2021 wird verschoben. Wir werden 
über den neuen Termin rechtzeitig informieren. 
Wirtschaftsbetrieb 
Im Wirtschaftsbetrieb ist unter aktuell geltenden Re-
gelungen geöffnet. 
Fr: ab 19:00 – 01:00 Uhr 
So: ab 09:30 – 13:00 Uhr 
Online 
Für aktuelle Informationen über Veranstaltungen, Er-
folge und Wettkämpfe informieren wir auch online. 
Die Links zu unseren Facebook und Instagram Ac-
counts sind auf unserer Homepage zu finden. 
https://www.sv-altheim-thalheim.de/ 
 
 

Landratsamt  
Sigmaringen 
 

Pflanzenschutztag  Oberland  als  Online‐Konfe‐
renz 
Am Freitag, den 21.01.2022, veranstaltet das Land-
ratsamt Sigmaringen, Fachbereich Landwirtschaft 
zusammen mit namhaften Pflanzenschutzfirmen den 
Pflanzenschutztag Oberland. Die Fachtagung zum 
Pflanzenschutz im Ackerbau findet als Online-Konfe-
renz statt. Sie beginnt um 9:45 Uhr und endet voraus-
sichtlich um 15:00 Uhr. Vormittags bis 11:45 Uhr ge-
ben die Pflanzenschutzfirmen aktuelle Produktinfor-
mationen. Die Vorträge ab 13:00 Uhr nach einer 
Pause werden als zweistündige Fortbildungsmaß-
nahme für die Pflanzenschutzsachkunde anerkannt. 
Es werden die Ergebnisse der amtlichen Pflanzen-
schutz- und Sortenversuche vom Versuchsfeld Ober-
land in Krauchenwies vorgestellt. Landwirte, Land-
handel, Berater und am Pflanzenschutz Interessierte 
sind herzlich eingeladen. Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt.  
Anmeldungen sind bis 19.01.2022 ausschließlich 
über die Homepage des Landratsamts Sigmaringen 
unter https://www.landkreis-sigmaringen.de/de/Aktu-
ell/Veranstaltungen möglich. Um die Fortbildungs-
maßnahme bescheinigen zu können, sind bei der An-
meldung im Online-Formular Namen, Anschrift, Ge-
burtsdatum und Geburtsort unbedingt einzutragen. 
Vor- und Zuname sind beim Einloggen in die Online-
Konferenz nochmals anzugeben. Die Teilnehmer er-
halten einen Tag vor der Veranstaltung einen Zu-
gangslink für das Webex-Konferenztool per E-Mail 
zugeschickt. 
 
Entsorgung Christbäume auch auf dem Recyc‐
linghof möglich 
Die Kreisabfallwirtschaft Sigmaringen informiert, 
dass, sollte die Christbaumsammlung der Vereine 
Corona-bedingt ausfallen, die Christbäume auf den 
Wertstoffhöfen des Landkreises über den Container 
für holziges Grüngut entsorgt werden können. Ob 

eine Vereinssammlung stattfindet, kann dem jeweili-
gen Mitteilungsblatt oder der Homepage der Ge-
meinde entnommen werden.  
Wichtig!  
Es werden nur vollständig abgeschmückte und 
ohne „Kunstschnee“ behandelte Christbäume ange-
nommen. 
Aufgrund der begrenzten Aufnahmemenge und der 
eingeschränkten Abfuhren durch den beauftragten 
Unternehmer, bittet die Kreisabfallwirtschaft die 
Christbäume - bei Möglichkeit einer Zwischenlage-
rung - erst Mitte bis Ende Januar auf den Wertstoffhof 
zu bringen. 
Bei Fragen stehen Ihnen die Kolleginnen und Kolle-
gen des Bürgerservice gerne zur Verfügung: 
Telefon 07571 / 102 – 6666 oder  E-Mail: Buergerser-
vice-KAW@lrasig.de 
Weitere Informationen erhalten Sie in der Abfall-App 
der Kreisabfallwirtschaft oder auf der Homepage des 
Landkreises unter www.landkreis-sigmaringen.de. 
 
Neue Impftermine für Kinder in Sigmaringen 
Der Landkreis hat erneut Impfstoff für 5 bis 11-jährige 
Kinder erhalten. Ab 11. Januar sind unter www.land-
kreis-sigmaringen.de/impftermin wieder Termine zu 
buchen. 
Die Impfaktion findet am Samstag, 15. Januar und 
Sonntag, 16. Januar von 10 bis 17 Uhr statt. 
SRH-Kliniken bieten dauerhaft Kinderimpfungen 
an. 
Jeden Montag bis Freitag von 8 bis 16 Uhr bieten die 
SRH Kliniken in Bad Saulgau und Pfullendorf Impfun-
gen für Kinder von 5 bis 11 Jahren an. Die Terminre-
servierung ist ebenfalls unter www.landkreis-sigma-
ringen.de/impftermin möglich. 
Terminreservierung zwingend erforderlich 
Da der Kinderimpfstoff extra bestellt werden muss, ist 
eine Terminreservierung erforderlich.  
Empfohlen ist die Kinderimpfung bei Kindern mit Vor-
erkrankungen, allerdings können auf Wunsch auch 
gesunde Kinder geimpft werden. Beratungen bieten 
auch Kinderärzte an. 
Kinder erhalten den Impfstoff der Firma BioNTech. 
Die Kinder müssen von einem sorgeberechtigten El-
ternteil begleitet werden. 
 
Mobile und stationäre Impfangebote im Land‐
kreis Sigmaringen 
Die mobilen Impfteams machen in den nächsten 
Tagen wie folgt halt:  
 

Datum Ort Ad-
resse 

Uhrzeit Anmel-
dung 

14.01.2022 Neufra Turn- 
und 
Fest-
halle 

13-20 Uhr Siehe 
Home-
page der 
Ge-
meinde 

15.01.2022 Scheer Stadt-
halle 

10-18 Uhr Siehe 
Home-
page der 
Stadt 



17.01.2022 Pful-
lendorf 

Stadt-
halle 

13-20 Uhr Siehe 
Home-
page der 
Stadt 

 

Impfangebot des Impfstützpunkts „Medimax“ in 
Sigmaringen 
Im ehemaligen „Medimax“-Gebäude, Käppeleswie-
sen 7 in Sigmaringen werden montags bis freitags 
von 13 bis 20 Uhr, samstags und sonntags sowie am 
06.01. von 10 bis 18 Uhr Erst-, Zweit- und Booster-
impfungen angeboten. 
Wer sich ganz ohne Wartezeit impfen lassen möchte, 
sollte sich einen Termin unter www.landkreis-sigma-
ringen.de/impftermin reservieren.  
Auch Kurzentschlossene ohne Termin sind willkom-
men, müssen aber mit Wartezeiten rechnen. Eine 
Impfung am selben Tag kann nicht garantiert werden, 
da Mitbürger mit Termin Vorrang haben. 
Impfangebot für Kinder von 5 bis 11 Jahren 
Kinder ab 5 Jahren können sich bei Kinderärzten oder 
auch bei einer Sonderaktion im Impfstützpunkt Sig-
maringen impfen lassen. Sobald der Landkreis mehr 
des speziellen Kinder-Impfstoffs erhält, werden zu-
sätzliche Termine angeboten. Impfungen sind aller-
dings auch bei Kinderärzten möglich. 
Impfen mit Termin an den Krankenhausstandor-
ten in Bad Saulgau und Pfullendorf:  
Terminvergabe via  www.landkreis-sigmarin-
gen.de/impftermin 
Fair für alle: Impftermine wieder absagen, wenn 
sie nicht benötigt werden. 
Wer seinen Impftermin doch nicht mehr benötigt, 
sollte den Termin wieder absagen. So haben andere 
Impfwillige die Chance ihn wahrzunehmen! Mehr In-
fos dazu erhält man in der Bestätigungsmail zum Ter-
min.  
Welche Impfstoffe werden angeboten? 
Die SRH Kliniken bieten Impfungen mit Biontech- und 
Moderna an, einen Anspruch auf einen bestimmten 
Impfstoff gibt es nicht. Im Impfstützpunkt Sigmaringen 
und bei den mobilen Impfaktionen ist zudem auch 
Johnson & Johnson erhältlich. 
Ab wann sind Booster-Impfungen möglich? 
Gemäß den Empfehlungen des Robert-Koch-Institu-
tes (RKI) und des Landes Baden-Württemberg wird 
die Boosterimpfung an den Impfstellen des Landkrei-
ses mit folgenden Mindestabständen für Personen ab 
12 Jahren angeboten: 
Bei Johnson & Johnson 4 Wochen nach der Erstimp-
fung. 
Bei allen anderen Impfstoffen bzw. Impfstoffkombina-
tionen seit Kurzem bereits 3 Monate nach dem voll-
endeten Abschluss der Grundimmunisierung. 
 
 

JobCafé Sigmaringen 
JobCafé trifft Schuldnerberatung des Landrats-
amts Sigmaringen am 14.01.2022 
(Allein-) Erziehend und auf Jobsuche?  
Dann besuchen Sie doch das JobCafé im Frauenbe-
gegnungszentrum. In ungezwungener Runde können 
Sie eine Tasse frischen Kaffee genießen und dabei 
aktuelle Stellenangebote studieren. Zusätzlich gibt es 

die Möglichkeit, zusammen mit einer Mitarbeiterin 
des Jobcenters, gezielt nach einer passgenauen 
Stelle zu suchen. 
Diesmal besucht uns Frau Jägers von der Schuldner-
beratung im Landratsamt. Sie wird von ihrer Arbeit 
berichten und allgemeine Fragen beantworten. 
Das nächste JobCafé findet am Freitag, den 
14.01.2022 von 09:30 Uhr - 11:30 Uhr im Frauenbe-
gegnungszentrum Sigmaringen in der Bahnhofstraße 
3 statt. 
Es gelten die tagesaktuellen Corona-Regeln (derzeit 
3G), Abstand und Maskenpflicht. 
 
 

 
Römisch‐katholische  Kirchengemeinde 
Laiz‐Leibertingen 
 

Samstag, 15.01.2022 
18:30 Uhr Thalheim Eucharistiefeier 
 

Sonntag, 16.01.2022 
09:00 Uhr  Kreenheinst. Eucharistiefeier 
 

Dienstag, 18.01.2022 
13:30 Uhr Kreenheinst. Rosenkranz 
18:30 Uhr Altheim  Eucharistiefeier 
18:30 Uhr Thalheim Rosenkranz 
 

Weitere Gottesdienste und Informationen unserer 
Seelsorgeeinheit finden Sie auf unserer Homepage 
www.kath-laiz-leibertingen.de.  
 
 
 

 
 

Wochenspruch: Von seiner Fülle haben wir alle 
genommen Gnade um Gnade. (Johannes 1,16) 
 

Sonntag, 16. Januar (2. Sonntag nach Epiphanias) 
9.30 Uhr Gottesdienst zur Predigtreihe-Freundschaft 
in der Bibel 
(Pfarrer Hans Wirkner) Jesus und Maria Magdalena 
 

Mittwoch, 19. Januar 
16.45 Uhr Konfirmandenunterricht 
 

Freitag, 21. Januar 
19.30 Uhr Posaunenchorprobe 
 

Predigtreihe – Freundschaft in der Bibel 
„Ein treuer Freund ist nicht mit Gold aufzuwiegen, und 
sein Wert ist nicht genug zu schätzen“ (Sirach 6, 15). 



Um Freundschaft in der Bibel geht es in unserer Pre-
digtreihe, die wir ab 16. Januar in den Kirchenge-
meinden Stetten a.k.M., Pfullendorf, Ostrach-Wald 
und Meßkirch abhalten.  
In Meßkirch feiern wir die Themengottesdienste an 
folgenden Sonntagen, jeweils um 9.30 Uhr: 
16. Januar: Pfarrer Hans Wirkner - Jesus und Maria 
Magdalena 
23. Januar: Pfarrer Samuel Schelle - David und Jo-
nathan 
30. Januar: Pfarrer Michael Jung - Saul und David 
06. Februar: Pfarrer Uwe Reich-Kunkel - Jesus und 
Petrus 
13. Februar: Prädikantin Karin Fischer – Naomi und 
Ruth 
Gesprächskreis zur Bibel „Glauben und Verste-
hen“ 
Pandemiebedingt kann der Gesprächskreis sich auch 
im Januar und Februar leider nicht treffen! 
 
 

Verkehrsverbund  naldo  in‐
formiert 

Das ändert sich zum 1. Januar 2022 im naldo 
Folgende Änderungen gibt es im Verkehrsverbund 
naldo zum 01. Januar 2022: 
Tarifanpassung um durchschnittlich 2,5 Prozent 
Zum 1. Januar 2022 wird der naldo-Tarif um durch-
schnittlich 2,5 Prozent erhöht. Dank der Rettungs-
schirme von Bund und Land ist die Tarifanpassung 
für 2022 niedriger als normal angesetzt worden und 
liegt unter den prognostizierten Teuerungsraten. Die 
Tarifanpassung trägt dazu bei, dass die Verkehrsun-
ternehmen im naldo weiterhin wirtschaftlich bestehen 
können. Trotz der coronabedingten Einschränkun-
gen, aktuell die 3-G-Regelung bei der Nutzung von 
Bus und Bahn, fahren die Bus- und Bahnunterneh-
men im naldo seit Monaten das reguläre Fahrplan- 
und Platzangebot und halten so auch in Krisenzeiten 
ein verlässliches Angebot aufrecht. 
Alle wichtigen Informationen zum aktuellen naldo-Ta-
rif finden sich auf der Homepage www.naldo.de, zu-
dem stehen die Kundenberaterinnen der naldo-Hot-
line: 0 74 71/ 93 01 96 96 für Fragen zur Verfügung. 
Alle wichtigen Informationen sind auch im neuen 
naldo-Tarifprospekt zusammengefasst. Dieser ist bei 
den naldo-Verkaufsstellen, bei den Verkehrsunter-
nehmen, bei den Städten und Gemeinden sowie bei 
den Landratsämtern erhältlich. 
 

20 Jahre naldo: Wir schenken Ihnen eine Geburts-
tagstour! 
Feiern Sie mit uns den 20-jährigen Geburtstag von 
naldo! Wir schenken allen Geburtstagskindern in 
2022 an ihrem Geburtstag und am Tag danach eine 
kostenlose Geburtstagstour mit Bus & Bahn! Und da-
mit Sie nicht alleine unterwegs sein müssen, darf Sie 
eine Person kostenlos begleiten.  
Und so einfach geht´s: 
 Einfach einen amtlichen Lichtbildausweis (z.B. 

Personalausweis oder Reisepass) mitnehmen, 
vorzeigen und schon fahren Sie und eine Begleit-
person an Ihrem Geburtstag und am Tag danach 

rund um die Uhr umsonst im gesamten naldo-
Netz! Dies entspricht zwei Tagestickets Netz. 

 Zusätzlich können Sie bis zu vier Kinder unter 
sechs Jahren kostenlos mitnehmen. 

 Dieses Angebot gilt für all diejenigen, die inner-
halb des Verkehrsverbundes naldo wohnen. 

Alle Informationen dazu finden sich auf 
www.naldo.de/20jahre. 
Wer uns auf www.naldo.de verrät, wie und wohin er 
denn seine Geburtstagsfahrt mit naldo unternommen 
hat und uns ein Bild hoch lädt, kann einen von vielen 
tollen Preisen gewinnen. Unter allen hochgeladenen 
Fotos werden monatlich Gewinner ausgelost. Teil-
nahmebedingungen: www.naldo.de/foto2022  
 
 

Mikrozensus 2022 –  
Amtliche Haushaltsbefragung 
Mikrozensus startet am 10. Januar 2022 
Rund 55 000 Haushalte in der Befragung 
Am 10. Januar startet bundesweit der Mikrozensus 
2022. Das Statistische Landesamt Baden-Württem-
berg bittet hierfür alle ausgewählten Haushalte um 
Unterstützung bei der Durchführung der größten jähr-
lichen Haushaltserhebung in Deutschland. Über das 
ganze Jahr 2022 hinweg werden in mehr als 900 Ge-
meinden rund 55 000 in einer Stichprobe ausge-
wählte Haushalte in Baden-Württemberg zu ihren Le-
bensverhältnissen befragt. Dies sind rund ein Prozent 
der insgesamt rund 5,2 Millionen (Mill.) Haushalte im 
Südwesten. 
Was ist der Mikrozensus? 
Neben dem Grundprogramm zur wirtschaftlichen und 
sozialen Lage der Bevölkerung sowie den seit 1968 
erhobenen Fragen der EU-weit durchgeführten Erhe-
bung zur Arbeitsmarktbeteiligung werden seit 2020 
zusätzlich Fragen der ebenfalls EU-weit durchgeführ-
ten Befragung zu Einkommen und Lebensbedingun-
gen (SILC, »Statistics on Income and Living Conditi-
ons«) gestellt. Seit dem Jahr 2021 wird das Fragepro-
gramm des Mikrozensus um die ebenfalls EU-weit 
durchgeführte Erhebung zur Internetnutzung in priva-
ten Haushalten (IKT) ergänzt. 
Die Ergebnisse des Mikrozensus sind eine wichtige 
Informationsquelle zu den Lebens- und Arbeitsbedin-
gungen der Menschen. Dabei geht es beispielsweise 
um Fragestellungen in welchen Familienkonstellatio-
nen Menschen leben, welche Bildungsabschlüsse 
von der Bevölkerung erworben wurden oder in wel-
cher Erwerbssituation sie sind. 2022 wird die Erhe-
bung um Fragen zur Wohnsituation der Menschen er-
gänzt. Der Mikrozensus liefert somit auch Ergebnisse 
zu Fragen der Barrierefreiheit der Wohnsitze in Ba-
den-Württemberg. 
Gerade in Zeiten der Corona-Pandemie, die wirt-
schaftliche und soziale Veränderungen auslöst, ist 
der Mikrozensus von Bedeutung. Die Auskünfte der 
auskunftspflichtigen Haushalte helfen, die aktuelle 
Lage der Bevölkerung in Baden-Württemberg abzu-
bilden. Für den Mikrozensus sind dabei die Auskünfte 



von Menschen im Rentenalter, von Studierenden so-
wie von Erwerbslosen genauso wichtig wie die Anga-
ben von Angestellten oder Selbstständigen. 
Wer wird für die Erhebung ausgewählt? 
In einem mathematischen Zufallsverfahren werden 
zunächst Gebäude bzw. Gebäudeteile gezogen. Für 
die Ermittlung der Namen der Haushalte in den Ge-
bäuden setzt das Statistische Landesamt vor Ort 
auch Erhebungsbeauftragte ein. Die Erhebungsbe-
auftragten können sich bei der Namensermittlung mit-
tels eines Ausweises als Beauftragte des Statisti-
schen Landesamtes Baden-Württemberg ausweisen. 
Für die zufällig ausgewählten Haushalte besteht 
Auskunftspflicht. Sie werden innerhalb von maxi-
mal fünf aufeinander folgenden Jahren bis zu viermal 
im Rahmen des Mikrozensus befragt. 
Wie läuft die Befragung ab? 
Ausgewählte Haushalte finden im Briefkasten ein An-
schreiben des Statistischen Landesamtes Baden-
Württembergs vor. Darin sind die Zugangsdaten für 
die Meldung über das Internet enthalten. Alternativ 
besteht die Möglichkeit, der Auskunftspflicht durch 
ein Telefoninterview mit den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern des Statistischen Landesamts nachzukom-
men, oder einen Papierbogen auszufüllen. Eine voll-
jährige Person kann die Auskünfte für alle Haushalts-
mitglieder erteilen. 
Alle erhobenen Einzelangaben unterliegen der Ge-
heimhaltung und dem Datenschutz und werden we-
der an Dritte weitergegeben noch veröffentlicht. Nach 
Eingang und Prüfung der Daten im Statistischen Lan-
desamt werden diese anonymisiert und zu aggregier-
ten Landes- und Regionalergebnissen weiterverar-
beitet. 
 
 

Bildungswerk Meßkirch 
Das Bildungswerk Meßkirch startete in dieser Woche 
mit drei Kursen sein diesjähriges Programm, darunter 
sind zwei neue Kurse im Fitness-Bereich mit Anja 
Müller-Zembrod. Am Montag, 10. Januar, von 19 bis 
20 Uhr startete unter ihrer Leitung der Kurs „Funkti-
onelles Rückentraining“ in der Turnhalle des Mar-
tin-Heidegger-Gymnasiums. Am Mittwoch, ebenfalls 
von 19 bis 20 Uhr in der Turnhalle des Gymnasiums 
beginnt der Kurs „Pilates“, das systematische Ganz-
körpertraining zur Kräftigung der Muskulatur. Das ak-
tive Rückentraining unter der Leitung von Verena 
Munz begann am Mittwoch, 12. Januar, von 18 bis 19 
Uhr in der Turnhalle des Martin-Heidegger-Gymnasi-
ums. In allen drei Kursen sind noch Plätze frei. 
Der Fortsetzungskurs „Fit bleiben für alle ab 50“ 
unter der Leitung von Inge Fischer beginnt am Mon-
tag, 17. Januar, von 17.50 bis 18.50 Uhr, in der Turn-
halle des Martin-Heidegger-Gymnasiums. In der glei-
chen Halle beginnt am Mittwoch, 19. Januar, das 
„Multikulti-Volleyball“ für alle Menschen, die Spaß 
am Ballspiel haben. Anmeldung unter Telefon 
01575/7915261. 
Unter der Leitung von Gerhard Heinzle beginnt am 
Mittwoch, 19. Januar, von 18.30 bis 20.15 Uhr der 
„Aufbaukurs Gebärdensprache“ im Haus der Mu-
sik. 

Zu allen Kursen ist eine schriftliche Anmeldung not-
wendig bei Ulrike Beppler (Graf-Mangold-Straße 8, 
Meßkirch). Bei Fragen steht sie auch telefonisch zur 
Verfügung unter 07575/925448. Informationen und 
Anmeldungen sind im Internet unter www.bildungs-
werk-messkirch.de möglich. Bei allen Kursen gelten 
die aktuellen Corona-Verordnungen des Landes Ba-
den-Württemberg sowie Hygiene- und Abstandsrege-
lungen. 
 
 

 
 

Facebook und Instagram I 
Social Media verbindet Milliarden Menschen weltweit 
und bietet nie dagewesene Möglichkeiten für die 
Kommunikation und den Dialog. Mit einem durch-
dachten und ansprechenden Unternehmensauftritt 
können Sie Kundenbeziehungen intensivieren und 
Ihre Sichtbarkeit im Web erhöhen. Die Erstellung und 
die zahlreichen Optionen und Einstellungen einer Un-
ternehmenspräsenz oder eines Profils bei Facebook 
und Instagram stehen im Fokus dieses Seminars. 
Zielsetzungen: 
Das Seminar versetzt Teilnehmer*innen in die Lage, 
die optimalen Einstellungen für Ihr Facebook- und In-
stagramprofil treffen zu können. Gemeinsam erstel-
len wir für diese 3 Social-Media-Plattformen aussage-
kräftige Unternehmensseiten und Profile. Die wich-
tigsten Optionen und Möglichkeiten für die Unterneh-
menspräsentation- und Kommunikation werden de-
tailliert besprochen. 
Zielgruppe: 
Selbstständige und Beschäftigte in KMU, die mit 
Social Media-Marketing beginnen möchten und in 
den Social-Media-Portalen Facebook und Instagram 
Profile bzw. Unternehmensseiten erstellen oder opti-
mieren möchten. 
Termin: Mittwoch, 26.01.2022, 09:00 – 12 Uhr 
Kosten: 100 Euro 
Dozent: Jörg Meyer, Geschäftsführer Macobus 
 
Flyer und Plakate mit Gimp und Scribus erstellen 
Selbst in der digitalen Welt sind Printprodukte wie 
Plakate und Flyer nicht wegzudenken.  
Zum Einsatz kommen die OpenSource-Software-
Programme Gimp und Scribus. Beide Programme 
sind frei verfügbar und auf dem Niveau professionel-
ler Software zu sehen. Die Anwendungen sind für die 
Plattformen Windows, Mac und Linux verfügbar. 
In diesem Kurs lernen Sie Bilder, die nicht in ausrei-
chender Qualität vorliegen, professionell für Printpro-
dukte mit dem Bildbearbeitungsprogramm Gimp vor-
zubereiten sowie Flyer und Plakate mit Scribus für 
den Offset-Druck zu erstellen. 
In diesem Kurs werden Sie viele praktische Übungen 
machen und dabei Bilder bearbeiten, die Sie später 
in einen Flyer einbinden, den Sie von Grund auf er-
stellen werden. 
Bitte bringen Sie zum Kurs Ihren eigenen Laptop mit, 
auf welchem Gimp und Scribus installiert sein sollte. 



Termine: Mittwoch, 09.02.2022, 08:30 – 12:30 Uhr 
  Mittwoch, 16.02.2022, 08:30 – 12:30 Uhr 

Dozent: Kay Richter, Instructainment® - Erfolgreich 
lernen mit Begeisterung 
Preis: 250 Euro 
 

Sollte es aufgrund des Infektionsgeschehens nicht 
möglich sein, die Veranstaltungen in Präsenz durch-
führen zu können, werden sie online über Zoom 
durchgeführt werden. 
Diese Veranstaltungen werden gefördert im Rahmen 
des Digital Hubs Neckar-Alb-Sigmaringen durch das 
Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus Ba-
den- Württemberg. 
Mehr Informationen und Anmeldung über: www.inno-
camp-sigmaringen.de 
 
 

Deutsche  
Rentenversicherung  
Baden‐Württemberg 

 

Was ändert sich 2022? 
Zum 1. Januar 2022 verändern sich einige Werte der 
gesetzlichen Rentenversicherung. Welche Auswir-
kungen dies auf die Versicherten sowie auf die Rent-
nerinnen und Rentner hat, darüber informiert die 
Deutsche Rentenversicherung (DRV) Baden-Würt-
temberg:  
Beitragsbemessungsgrenze und Beitragssatz  
2020 gab es eine negative Lohnentwicklung. Deswe-
gen fällt die Beitragsbemessungsgrenze 2022 von 
bisher monatlich 7.100 Euro auf 7.050 Euro (84.600 
Euro pro Jahr). Die Beitragsbemessungsgrenze ist 
der Wert der Rentenversicherung, bis zu dem Bei-
träge in die Rentenkasse eingezahlt werden müssen. 
Wer mehr verdient, muss für den darüberhinausge-
henden Lohn keine Beiträge entrichten. Der Beitrags-
satz, den sich Versicherte und ihre Arbeitgeber teilen, 
beträgt auch im neuen Jahr unverändert 18,6 Pro-
zent.  
Hinzuverdienstgrenze  
Die Weiterarbeit oder Wiederaufnahme einer Be-
schäftigung nach dem Renteneintritt soll in Corona-
zeiten weiterhin leichter möglich sein. Daher hat der 
Gesetzgeber die Hinzuverdienstgrenze für Altersren-
ten auch für 2022 auf jährlich 46.060 Euro festgelegt. 
Einkünfte bis zu dieser Höhe bewirken somit keine 
Rentenminderung. Die Regelung gilt für alle Renten-
bezieherinnen und Rentenbezieher, die noch nicht 
ihre individuelle Regelaltersgrenze erreicht haben. 
Aufpassen müssen jedoch Bezieher von Erwerbs-
minderungsrenten oder Hinterbliebenenrenten: Für 
diesen Personenkreis wurden die Regelungen des 
Hinzuverdienstes beziehungsweise der Einkom-
mensanrechnung nicht verändert. Hier gelten weiter-
hin individuelle Verdienstgrenzen.  
Pflegeversicherungsbeitrag für Kinderlose  
Der Beitragszuschlag zur sozialen Pflegeversiche-
rung wird für Kinderlose, die nach dem 1. Januar 
1940 geboren sind, um 0,1 Prozentpunkte angeho-
ben. Der Abzug beträgt damit insgesamt 3,4 Prozent. 

Er wird bei Rentnerinnen und Rentnern, die gesetz-
lich krankenversichert sind, direkt von der Rente ab-
gezogen und automatisch an die Krankenkasse ab-
geführt. Der Pflegeversicherungsbeitrag für Men-
schen, die Kinder erzogen haben, beträgt unverän-
dert 3,05 Prozent. 
 
Zahl  der  Neu‐Rentner  in  Baden‐Württemberg 
gestiegen  
Die Zahl der neuen Rentnerinnen und Rentner in Ba-
den-Württemberg ist weiter gestiegen: Mit 167.313 
Neu-Rentnern waren es im Jahr 2020 genau 7.622 
Personen mehr als im Vorjahr. 104.647 der neuen 
Ruheständler bekamen eine Altersrente, 17.994 eine 
Rente wegen Erwerbsminderung und 44.672 Perso-
nen eine Hinterbliebenenrente. Bei den neuen Alters-
renten lag der durchschnittliche Zahlbetrag bei 
1.044,19 Euro. Ende 2020 lebten in Baden-Württem-
berg insgesamt 2.892.069 Personen, die von der 
Deutschen Rentenversicherung eine gesetzliche 
Rente bezogen.  
2020 gingen 45.256 Personen erst mit Erreichen der 
Regelaltersgrenze in Rente. Das Rentenalter für die 
Regelaltersrente liegt zurzeit – für den Geburtsjahr-
gang 1956 – bei 65 Jahren und zehn Monaten. Bis 
2031 steigt die Regelaltersgrenze schrittweise auf 67 
Jahre. 34.635 Neurentenbezieher erhielten eine ab-
schlagsfreie Altersrente für besonders langjährig Ver-
sicherte, vorausgesetzt sie vollendeten die Alters-
grenze von 63 Jahren und 8 Monate (Geburtsjahr-
gang 1956) bzw. von 63 Jahren und 10 Monate (Ge-
burtsjahrgang 1957) und zahlten 45 Jahre in die 
Rente ein. Eine Altersrente für langjährig Versicherte 
bekamen rund 18.278 Frauen und Männer. Diese 
Rente wird mit Abschlägen frühestens ab Erreichen 
des 63. Lebensjahres gezahlt. Erforderlich ist eine 
Versicherungszeit von mindestens 35 Jahren. Der 
dauerhafte Abschlag beträgt 0,3 Prozent für jeden 
Monat Rentenbezug vor Erreichen der Regelalters-
grenze. 
 
Ehrenamtliches Engagement bei der Deutschen 
Rentenversicherung Baden‐Württemberg 
»Unsere Gesellschaft würde gar nicht funktionieren, 
wenn wir das Ehrenamt nicht hätten«, sagt Martin 
Kunzmann, alternierender Vorsitzender des Vor-
stands der Deutschen Rentenversicherung (DRV) 
Baden-Württemberg. Die Mitglieder der Selbstver-
waltung der DRV Baden-Württemberg, also Vorstand 
und Vertreterversammlung sowie Versichertenbera-
terinnen und –berater, werden für ihre Tätigkeit nicht 
bezahlt. Sie leisten wichtige freiwillige und uneigen-
nützige Arbeit. Dieses Engagement ehrenamtlicher 
Helferinnen und Helfer ist ein unverzichtbarer Be-
standteil für den gesellschaftlichen Zusammenhalt 
und für das Funktionieren des Gemeinwesens. Ihre 
Arbeit wird deshalb am 5. Dezember, dem internatio-
nalen Tag des Ehrenamts, gewürdigt.  
Die in die Selbstverwaltungsorgane gewählten Mit-
glieder, also Vertreterversammlung und Vorstand, 
entscheiden über wesentliche Dinge der Rentenver-



sicherung. Sie verabschieden den Haushalt, kontrol-
lieren die Arbeit der hauptamtlichen Geschäftsfüh-
rung, wählen die Mitglieder der Widerspruchsaus-
schüsse und die Versichertenberaterinnen sowie -be-
rater und entscheiden alle grundsätzlich wichtigen 
Fragen des Rentenversicherungsträgers. Das betrifft 
die Bereiche Finanzen, Leistungen, Organisation, 
Personal, Rehabilitation und viele andere mehr. Die 
ehrenamtlichen Mitglieder der Selbstverwaltung ge-
stalten auf diese Weise die Rentenversicherung mit. 
Das heißt, Selbstverwaltung ist ein tragendes Prinzip 
der Rentenversicherung. »Die Rente und die Renten-
versicherung sind der Kitt unserer Gesellschaft. Die 
Lebensleistung muss sich im Alter widerspiegeln«, so 
Kunzmann. »Meine Arbeit in der Selbstverwaltung ist 
mir ganz wichtig. Es macht mir großen Spaß für Men-
schen etwas zu bewirken.«  
Auch die über 100 ehrenamtlich tätigen Versicherten-
beraterinnen und -berater der DRV Baden-Württem-
berg leisten - gerade auch in den schwierigen Zeiten 
der Corona-Pandemie - in ihrer Freizeit enorm viel, 
um den Menschen alle notwendige Unterstützung in 
den Belangen der gesetzlichen Rentenversicherung 
zukommen zu lassen. Sie helfen bei Fragen rund um 
Renten- und Rehabilitationsangelegenheiten und 
nehmen Rentenanträge auf. 
 
 

Regierungspräsidium Tübingen 
 

Regierungspräsidium Tübingen bietet 
2022 landesweit Meisterprüfungen im Beruf 
Hauswirtschaft an 
Information über Anmeldeschluss und Zulassungsvo-
raussetzungen 
Wie in den Vorjahren bietet das Regierungspräsidium 
Tübingen auch im Jahr 2022 Meisterprüfungen im 
Beruf Hauswirtschaft an. Anmeldungen nimmt das 
Regierungspräsidium Tübingen ab sofort entgegen. 
Zur Meisterprüfung zugelassen wird, wer eine Ab-
schlussprüfung im Ausbildungsberuf Hauswirtschaf-
ter/-in gemacht und danach mindestens zwei Jahre 
im Beruf gearbeitet hat. Ferner können an der Meis-
terprüfung Personen teilnehmen, die eine mindes-
tens fünfjährige Berufspraxis mit wesentlichen Bezü-
gen zu den Aufgaben einer Meisterin oder eines 
Meisters nachweisen. Darüber hinaus werden auch 
solche Interessenten zugelassen, die durch Vorlage 
von Zeugnissen oder auf andere Weise belegen, 
dass sie die erforderlichen Kenntnisse und Fertigkei-
ten erworben haben.  
In der Regel bereiten sich die angehenden Meisterin-
nen und Meister durch einen berufsbegleitenden Vor-
bereitungslehrgang auf die Prüfung vor. Unterschied-
liche Träger der beruflichen Fortbildungsmaßnahmen 
wie beispielsweise die Fachschulen, Berufsschulen 
oder Verbände bieten die Vorbereitungskurse an ver-
schiedenen Standorten in Baden-Württemberg an. 
Die Teilnahme an einem solchen Kurs ist nicht Zulas-
sungsvoraussetzung, wird aber dringend empfohlen.  
Das Anmeldeformular für die Prüfung und weitere In-
formationen sind auf der Internetpräsenz des Regie-
rungspräsidiums Tübingen unter Anmeldung zur 

Meisterprüfung für den Beruf Hauswirtschafter/Haus-
wirtschafterin (baden-wuerttemberg.de) abrufbar. An-
meldungen für die Prüfungsstandorte Fachschule für 
Landwirtschaft - Fachrichtung Hauswirtschaft Bad 
Waldsee und für die Akademie für Landbau und 
Hauswirtschaft Kupferzell, beide im Zuständigkeits-
bereich des Ministeriums für Ernährung, Ländlichen 
Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg, 
müssen bis spätestens Montag, 21. März 2022 ein-
gegangen sein.  
Anmeldeschluss für die Prüfungsstandorte Justus-
von-Liebig-Schule Göppingen, Christian-Grüninger-
Straße 12, 73035 Göppingen und Berufsschulzent-
rum Radolfzell, Alemannenstraße 15, 78315 Radolf-
zell im Zuständigkeitsbereich des Ministeriums für 
Soziales, Gesundheit und Integration Baden-Würt-
temberg ist Montag, der 14. Juni 2022. Die Anmel-
dungen müssen an das Referat 31 des Regierungs-
präsidiums Tübingen, Konrad-Adenauer-Straße 20, 
72072 Tübingen gerichtet werden. Im Anschluss teilt 
das Regierungspräsidium Tübingen die Prüfungster-
mine mit.  
Hintergrundinformation:  
Bei genügend Interessenten starten  
im Herbst 2022 wieder an folgenden Standorten: 
- Justus-von-Liebig Schule Göppingen, Ansprech-

partner Martin Hartmann 
- Berufsschulzentrum Radolfzell, Ansprechpartne-

rin Manuela Salewski 
- Fachschule für Landwirtschaft - Fachrichtung 

Hauswirtschaft Biberach, Ansprechpartnerin Irm-
gard Jörg 

und im Frühjahr 2023 an der Akademie für Landbau 
und Hauswirtschaft Kupferzell neue Vorbereitungs-
kurse. 
Das Regierungspräsidium Tübingen ist landesweit für 
die Aus- und Fortbildung im Beruf Hauswirtschafter/in 
zuständig. Es organisiert daher auch die Meisterprü-
fung in diesem Beruf zentral für ganz Baden-Würt-
temberg.  
Bei der Meisterprüfung werden neben Fachwissen 
auch Aufgaben aus den Bereichen geprüft, die in 
hauswirtschaftlichen Führungspositionen zentrale 
Bedeutung haben. Zu nennen sind insbesondere: Be-
triebswirtschaft; Analysieren von Betriebssituationen; 
Entwickeln und Umsetzen von Unternehmenszielen 
und Konzepten; Umsetzen der berufsbezogenen 
rechtlichen Vorgaben; Anwenden von Instrumenten 
des Qualitäts- und Kostenmanagements; Berufs- und 
Arbeitspädagogik sowie Mitarbeiterführung. 
 

 
 



 

Antikörper Testtag bei Schnelltest-Meßkirch 
Unser Corona-Antikörpertest ermittelt ob spezifische 
Antikörper in Ihrem Blut vorliegen und zeigt damit an, 
ob bei Ihnen eine Immunantwort auf eine Corona-
Impfung oder eine bereits überstandene Infektion mit 
dem COVID-19-Virus vorliegt. 
Bei einer Infektion mit dem neuartigen Coronavirus 
bildet der Körper als Immunantwort unter anderem 
spezifische Antikörper gegen den Erreger. Nach ca. 
zwei bis drei Wochen sind die Antikörper im Blut 
nachweisbar. Bei Personen mit Antikörpern wird da-
von ausgegangen, dass diese eine Coronavirus-In-
fektion hinter sich haben. 
Nach einer Impfung kommt es in der Regel zur Bil-
dung von Antikörpern. Auch diese Antikörper sind 
nachweisbar. 
 

Bei uns können Sie am 22.01.2022 einen Antikör-
per Schnelltest durchführen lassen.  
 

Die Durchführung erfolgt durch medizinisches Perso-
nal. Die Kosten betragen 29,99 €, Terminbuchungen 
sind ausschließlich unter antikoerper.schnelltest-
messkirch.de möglich. Eine Terminbuchung kann bis 
zum 20.01.2022 erfolgen. Bei der Auswertung erhal-
ten Sie nicht nur qualitative Auskunft über ein negati-
ves bzw. positives Ergebnis, sondern auch ein quan-
titatives, über die genaue Anzahl der Antikörper im 
Blut. 
Das Ergebnis dient somit als Nachweis über neutrali-
sierende Antikörper laut 20/136 der WHO. 
Schnelltest Meßkirch 
Conradin-Kreutzer Straße 29 
88605 Meßkirch 
 

 
 

 

 

 
 
Wir haben unsere Praxis Donau Heuberg um den Be-
reich Ergotherapie erweitert.  
Zusätzlich zur Physiotherapie und Osteopathie 
können Sie ab sofort Termine für Ergotherapie bei 
uns vereinbaren. Wir freuen uns auf Sie! 
-------  ------- ------- ------- ------- ------- ------ 
Zur Ergänzung in unsere Praxis suchen wir  

eine/n Physiotherapeuten/-tin 
(Vollzeit und Teilzeit). 

 

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie unser Team 
vervollständigen und sich bei uns bewerben. 
 

Praxis Donau Heuberg 
Praxisinhaberin Diana Kurreck 
Praxis Bärenthal; Beuroner Str. 28; 78580 Bärenthal;  
Tel.: 07466 / 9270370  
Praxis Fridingen; Donaustr. 22; 78567 Fridingen;  
Tel.: 07463 / 2679870 
info@praxis-dh.de; www.praxis-dh.de;  
Wir sind ein offizielles Testzentrum des Gesund-
heitsamt Tuttlingen! 
 

 
 
 
 
 

 
 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt  

eine Reinigungskraft (m/w/d)  
in Teilzeit (20 Stunden) 

 

Das sind Deine Aufgaben: 
‐ Reinigung der Büro- und Besprechungsräume, 

Flure und sanitären Anlagen 
‐ Reinigung & Betreuung der Betriebskantine 
 

Das erwarten wir: 
‐ Selbstständigkeit, Engagement und Zuverlässig-

keit 
‐ idealerweise Erfahrung als Reinigungskraft 
‐ gute Deutschkenntnisse in Wort 
 

Die 20 Stunden pro Woche können flexibel gestaltet 
werden.  
 

Haben wir Dein Interesse geweckt?  
 

Dann bewirb Dich jetzt per Mail unter karriere@irss-
linger.de oder direkt per Telefon 07575 – 204 166 bei 
Frau Denise Mayer. 
 

 
 



 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

Räum‐ und Streupflicht 
der Straßenanlieger 

 
Wir möchten auch in diesem Jahr auf die Räum- und 
Streupflicht der Anlieger aufmerksam machen. 
 

Innerhalb der geschlossenen Ortslage ist es Aufgabe 
der Straßenanlieger, die Gehwege zu räumen sowie 
bei Schnee- und Eisglätte zu bestreuen.  
Ist kein Gehweg vorhanden, so ist am Fahrbahnrand 
eine Fläche von 1,00 m Breite zu räumen und zu be-
streuen.  
 

Diesen Verpflichtungen müssen die Straßenanlieger 
werktags bis 07.00 Uhr und an Sonn- und Feiertagen 
bis 08.00 Uhr nachgekommen sein. Diese Pflicht en-
det täglich um 20.00 Uhr. Die Räum- und Streupflicht 
wird in der Regel im Mietvertrag vom Vermieter auf 
den Mieter abgewälzt. 
 

Bitte beachten Sie diese Räum- und Streupflicht.  
Sie laufen dann auch nicht Gefahr, bei eventuellen 
Schadensfällen in Haftung genommen zu werden. 
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Fortschritte beim
Bau der Abzweigung
Seit einem Monat ist die Landesstra-
ße 196 zwischenHeinstetten und
Schwenningenwegen des Baues einer
Linksabbiegerspur in das Heinstetter
Baugebiet „Pfarrwiesen“ gesperrt. Die
Schwenninger Firma Stingel konnte
in den vergangenenWochen umfang-
reiche Erdarbeiten durchführen, wo-
bei auch zahlreiche Kabel neu verlegt
werdenmussten.Wie amDienstag-

nachmittag zu er-
fahrenwar, wird
noch dieseWoche
mit demEinbau
desMischgutes be-
gonnen, so dass
sich die Bauarbei-
ten ihrem Ende nä-
hern. Ursprünglich
war eine Straßen-
sperrung bisMitte
Mai angenommen
worden.
BILDER: WILFRIED KOCH

Leibertingen –Mitten inAltheimmacht
dieThalheimer Straße eine scharfeKur-
ve um ein Gebäude, das lange der Mit-
telpunkt des sozialen und kulturellen
Lebens des Ortes war. Gemeint ist das
ehemaligeGasthaus zumHirschen, das
2006 aus Altersgründen von seinen Be-
treibern, Rosi und Bruno Duffner, ge-
schlossen wurde und lange ungenutzt
leer stand. 2018 wurde das Haus ver-
kauft. Nun bauen es die neuen Besitzer
zu einemMehrfamilienhaus um.
DieneuenEigentümerdesHauses an

der „Scharf Kurv um de Hirsche“ sind
Olga undEdmundMartin ausNeuhau-
sen ob Eck. Derzeit planen sie, das Ge-
bäude in sechs Wohneinheiten aufzu-
teilen. In einer derWohnungenmöchte
das Ehepaar später selber wohnen. Die
anderen sollen vermietetwerden. Einen
großen Teil des Umbaus leisten Olga
undEdmundMartin selbst.Noch lange
trugen sich die beidenmit demGedan-
ken, das Gasthaus wiederzubeleben,
aber ein solcher Betrieb wäre wahr-
scheinlich heute nicht wirtschaftlich,
meinen sie. „Noch ist die Idee nicht so
richtig aus dem Kopf raus“, beschreibt
EduardMartin den aktuellen Standder
Planung. „Das Gasthaus war wohl sehr
beliebt, nicht nur bei den Altheimern.“
Der aktuelle Bauplan, den sie für die
Baugenehmigung eingereicht haben,
sieht allerdings keineNutzung alsGast-
stätte vor. Die Umbauarbeiten sollen
beginnen, wenn die Baugenehmigung
vorliegt.Momentan sinddie beidenda-
bei, die Innenräume zu entkernen und
Stützen einzuziehen, wo die alte Bau-
substanz es erfordert.
Der Ortschaftsrat von Altheim hat

zur Genehmigung des Umbaus be-

reits Stellung genommen. In der jüngs-
ten Sitzung waren die Wortmeldungen
zumVorhaben, das Gasthaus zu einem
Wohnhaus werden zu lassen, durch-
weg positiv. „Es ist erfreulich, dass ein
leerstehendes Haus in der Ortsmitte,
wieder einer Nutzung zugeführt wird“,
äußerte sich Altheims Ortsvorsteher
Helmut Straub in der Versammlung.
Einzig zur Parkplatzsituation auf dem
Gebäudegrundstück äußerte der Rat
Bedenken. Für die sechs Wohneinhei-
ten sind gegenwärtig sechs Parkplät-
ze vorgesehen. Baurechtlich ist das in
Ordnung, aber in der Realität wird zu-
meist mehr Parkraum benötigt. Die
Stellungnahme des Ortschaftsrats ent-
hält deshalb die Empfehlung, die Ver-
kehrsbehörde möge die Situation vor
Ort prüfen. Der Leibertinger Gemein-
derat erteilte am Dienstag sein Einver-
nehmen zum Bauantrag. Er folgte der
Empfehlung des Altheimer Ortschafts-
rats, die Baubehörde auf die Parkplatz-

situation hinzuweisen.
70 Tonnen Bauschutt haben die Ehe-

leuteMartin aus demHaus geschleppt,
seit sie mit dem Entkernen Ende 2018
begonnen haben. Dabei konnte man
sehen, dass das Baumaterial aus vie-
len verschiedenen Zeiten stammt. So
ließ sich auch nachvollziehen, dass
das ehemalige Gasthaus immer wieder
umgebaut und auch umgenutzt wur-
de.Währenddie Innenräumekomplett
umgestaltet werden, soll die Fassade
weitgehend erhalten bleiben. Dort wo
es nötig ist, werden zusätzliche Fens-
ter eingesetzt und natürlich wird die
Fassade isoliert und saniert. Das große
Hirschgeweihüber demEingangmöch-
ten die Martins aber in jedem Fall als
Erinnerung an das Gasthaus zum Hir-
schen hängen lassen. Leider muss die
noch gut erhaltende Holztreppe im In-
nern, die vomErdgeschoss bis insDach
reicht, aus Brandschutzgründen durch
eine moderne Treppe ersetzt werden.

Die Martins rechnen damit, im Sep-
tember mit dem richtigen Umbau be-
ginnen zu können. Sie hoffen, dass die
Bauarbeiten Ende 2022 abgeschlos-
sen sein könnten und die erstenMieter
einziehen. Es sei aber derzeit schwer,
Handwerker zubekommen,meinendie
beiden. Die Instandsetzung der Elekt-
roinstallation kannEdmundMartin als
Elektrikermeister selbst durchführen.
Für die Sanierung derWasserleitungen
etwa, braucht es Fachleute. Martins
Elektrikerbetrieb wird übriges eben-
falls nach Altheim umziehen.

Wechselvolle Geschichte
Die wechselvolle Geschichte des Gast-
haus zumHirschen in Altheim ist über
150 Jahre alt. Im Hirschen wurde ge-
gessen, getrunken, getanzt und imSaal
im Obergeschoss Theater gespielt. Die
Skatspieler trafen sich sonntags zum
Frühschoppen. Das Ehepaar Duff-
ner, das den Gasthof von 1976 bis 2006
betrieb, war eine Institution. In den
1960er Jahren beherbergte das Gebäu-
de auch mal eine Näherei. Die Martins
fandenbeimEntkernennochalteGarn-
rollen aus dieser Zeit. Wer mehr erfah-
ren möchte, über die Geschichte des
Hirschen, kann diese in der Dorfchro-
nikAltheims ausdem Jahr 2018 in einen
Artikel von Martina Straub nachlesen.
Dort ist auch zu erfahren, dass es im
Jahr 1900 einenBesitzer desGasthauses
mit demNamenMartin gab. Bereits ein
Jahr später verkaufte er die Wirtschaft
wieder. Die „neuen“ Martins wollen in
jedem Fall länger bleiben.

Zum Hirschen wird ein Wohnhaus
Im ehemaligen Gasthaus im
Ortsteil Altheim sollen sechs
Wohnungen entstehen. Ort-
schaftsrat und Gemeinderat
begrüßen die Umbaupläne
von Ehepaar Martin

Das Gebäude des ehe-
maligen Gasthaus zum
Hirschen in Altheim.
BILDER: HEINRICH STURM

VON HE INR I CH S TURM
messkirch.redaktion@suedkurier.de

Olga und Edmund Martin haben den Hir-
schen gekauft und bauen ihn mit viel Eigen-
leistung um.

Das Haus wird ent-
kernt und Stützen
eingezogen, wo die
alte Bausubstanz es

erfordert.

NACHRICHTEN

GORETH-HAUS

Türe zu Toilette von
Unbekannten beschädigt
Stetten a.k.M. – Ein bislang un-
bekannter Täter hat nach Poli-
zeiangaben zwischenMontag,
12. April undMontag, 19. April
die Eingangstüre zu einer öf-
fentlichen Toilette imGoreth-
Haus im Schlosshofmit einem
unbekannten Gegenstand be-
schädigt. Durch die zugefügten
Dellen an der Holztür entstand
ein Schaden von rund 500 Euro.
Personen, die verdächtige Be-
obachtungen gemacht haben,
werden gebeten, sich beim Poli-
zeiposten Stetten a.k.M. unter
der Telefonnummer 07573/8150
zumelden.

VOLKSBÜHNE

Theaterfahrt entfällt
wegen Corona
Meßkirch – Aufgrund der an-
gesichts der Corona-Pandemie
vomBundesrat der Schweiz be-
schlossenen Bestimmungen
für den Kulturbetrieb dürfen
imTheater St. Gallen derzeit
zwar Aufführungen vor Publi-
kum stattfinden, allerdings ist
die Zuschauerzahl auf 50 Per-
sonen begrenzt. Außerdem
dürfen Busunternehmen der-
zeit keine touristischen Fahrten
durchführen. Die am Sonntag,
25.April, von der Volksbühne
für ihre Abonnenten geplante
Busfahrt zu der Oper „Cinderel-
la“ vonGeorg FriedrichHändel
muss deshalb entfallen. Über
die weitere Entwicklung wer-
den dieMitglieder zeitnah in-
formiert, heißt es in derMittei-
lung der Volksbühneweiter.

ABSAGE

Frühjahrsbörse
findet nicht statt
Sauldorf – Das Börse-Team
Sauldorfmuss die für Frühjahr
geplante Börse aufgrund der
aktuellen Corona-Situation ab-
sagen. Die Karten der bereits
gekauften Tische können für
die Herbstbörse genutzt wer-
den. Sie können aber auch zu-
rückgegebenwerden, wie das
Börse-Teammitteilt. Geplant
ist die nächste Herbstbörse für
den 9.Oktober. Bei Rückfra-
gen oder Kartenrückgabe bit-
temelden unter den Telefon-
nummern 07578/2444 oder
0 7578/9333 00.

PFARRBÜRO

Kirchengemeinde gibt
Einsicht in Haushalt
Meßkirch – Der Haushaltsbe-
schluss für 2020 und 2021 und
die Feststellung des Jahresab-
schlusses 2019 werden öffent-
lich bekannt gemacht. Diese
sind zweiWochen, vom 26.Ap-
ril bis einschließlich 10.Mai
und zwar in der Zeit von 9 bis
11Uhr, zur Einsichtnahme der
Gemeindeglieder im Pfarrbü-
ro inMeßkirch aufgelegt. Bei
Interesse ist eine vorherige te-
lefonische Anmeldung unter
0 7575/36 61 nötig.

Amtseinsetzung
und Abschied

Die Gemeinde Leiber-
tingenwird ihren
neuen Bürgermeis-
ter Stephan Fri-
ckinger amDon-
nerstag, 6. Mai, um
19 Uhr in der Ge-
meinderatssitzung
in der Turnhalle
derWildenstein-
schule vereidigen.
Gleichzeitig wird
sein Vorgänger Ar-
min Reitze offiziell
verabschiedet. Be-
suchermüssen sich
zuvor bei der Ge-
meindeverwaltung
anmelden. BILD: HEIN-
RICH STURM

LEUTE aus Leibertingen und Rohrdorf

Zubereitung
ohne Technik

In Rohrdorf hat sich
das Ehepaar Ves-
na und Klaus Rau
einen Traum ver-
wirklicht. Sie kauf-
ten einen altenHof
und bauten ihn
zumheutigen Kel-
tenmondHof um.
Seit 2019 gibt es
auch die Keltenhof
Stube. Aus regiona-
len Lebensmitteln
werden Speisen zu-
bereitet – ohnemo-
derne Technik. Da-
raus haben sie jetzt
dieMarke „Perma-
küche“ gemacht.
BILD: CHRISTL EBERLEIN

28 LEIBERTINGEN · SCHWENNINGEN · ROHRDORFS Ü D K U R I E R N R . 9 3 | M PF R E I T A G , 2 3 . A P R I L 2 0 2 128 LEIBERTINGEN · SCHWENNINGEN · ROHRDORF S Ü D K U R I E R N R . 9 3 | M P
F R E I T A G , 2 3 . A P R I L 2 0 2 1
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BINGEN (anl) - Der Gemeindever-
bindungsweg von Hitzkofen nach
Heudorf führt an grünen Ackerflä-
chen vorbei und direkt über die vor-
mals preußische Grenze ins ehemali-
ge Königreich Württemberg. Das be-
legen nicht nur alte Karten, sondern
auch vier Steine aus dem 19. Jahrhun-
dert. 

Drei von ihnen mussten den alten
Standorten aufgrund der Flurbereini-
gung in Bingen-Hitzkofen weichen,
wie Projektingenieur Dietmar Herma-
nutz sagt. Im vergangenen Jahr sind
durch die Neueinteilung der Flächen
die Steine auf einem Stück gelandet,
dass landwirtschaftlich genutzt wird.
Nun suchten Hermanutz und sein
Team nach einer Lösung. Klar war,
dass die Grenzsteine erhalten werden
sollen. Die Kosten für diese Arbeit
trägt die Gemeinschaft selbst. Die Ver-
antwortlichen informierten bereits im
vergangenen Jahr darüber, dass im
Frühjahr 2021 ein neuer Platz gesucht
und die Steine ausgegraben werden.

Was zunächst einfach klingt, ist
für die Teilnehmergemeinschaft, die
für die Flurbereinigung zuständig ist,
kein leichtes Unterfangen. Zunächst

mussten neue Standorte gefunden
werden, die den selben Zweck erfül-
len: Die Grenze zwischen Preußen
und Württemberg aufzeigen. Dann
galt es, die Steine millimetergenau
einzusetzen. Hierfür haben die Mit-
glieder der Teilnehmergemeinschaft
nicht nur modernste Messgeräte ge-
nutzt, sondern auch die Klassiker.
Mit Spaten, Zollstock, Maßband, Ei-
senstangen und Holzmarkierungen
wird der Grenzstein genau ausge-
richtet, um Hitzkofen und Heudorf
kartografisch zu trennen. 

Einer von ihnen trägt die Initialen
KP (Königreich Preußen) und KW
(Königreich Württemberg). Dieser
Grenzstein wurde am Donnerstag-
vormittag im Beisein der Bürger-
meister Jochen Fetzer (Bingen) und
Lothar Fischer (Scheer) eingesetzt.
„Damit bleibt ein Stück Geschichte
für die Nachwelt erhalten“, lobte Fet-
zer die Arbeit der Gemeinschaft.
Hermanutz bekräftigte, dass es zwar
ein Aufwand sei, „dieser ist aber ge-
rechtfertigt“. 

Und nun hat einer von ihnen in
der Nähe des historischen Denkmals
einen neuen Standort gefunden. 

Ein Stein 
schreibt Geschichte

Vier besondere Steine markieren 
die Grenze zwischen Bingen und Scheer 

Scheers Bürgermeister Lothar Fischer (links) und Bingens Bürgermeister Jochen
Fetzer sind bei der Neueinsetzung des historischen Grenzsteins dabei. Der Stein
stammt aus dem 19. Jahrhundert und trennte die Königreiche Württemberg und
Preußen. FOTO: ANNE LAASS

LEIBERTINGEN - Der 81-jährige
Heinrich Güntner hat am Donners-
tagmorgen in einer kleinen feierli-
chen Runde auf der Burg Wilden-
stein in Leibertingen das Bundesver-
dienstkreuz am Bande des Verdienst-
ordens verliehen bekommen.
Güntner war zehn Jahre lang Bürger-
meister von Vilsingen und 24 Jahre
lang Bürgermeister von Leibertingen
und ist auch deren Ehrenbürger. Au-
ßerdem war er einige Jahre Vorsit-
zender des Kultur- und Tourismus-
vereins in Leibertingen und 24 Jahre
ehrenamtlicher Vorsitzender der
Aktionsgruppe Leader Oberschwa-
ben.

Die Aktionsgruppe Leader ist ei-
ne Förderinitiative der Europäischen
Union und des Landes Baden-Würt-
temberg zur Förderung innovativer
Projekte im ländlichen Raum. Im
Rahmen dieses Programms, das
Güntner von Beginn an begleitet hat,
hat er zur Förderung von Projekten
wie dem Campus Galli, der Heune-
burg oder auch dem Federseemu-
seum beigetragen und hatte es dabei
nicht immer einfach. „Ich habe mir
damals gedacht, dass uns der Touris-
mus in unserer ländlichen Region et-
was bringen könnte und zum Glück
hat diese Arbeit Früchte getragen“,
sagt Güntner. Kultur und Tourismus
hätten ihn von Beginn an begleitet,
auch wenn es zum damaligen Zeit-
punkt nie ein Budget für dieses The-
ma gegeben habe. „Ich weiß noch,
wie lange ich versucht habe zu erklä-
ren, dass der Campus Galli wichtig
ist und es der Region ein gewisses Al-
leinstellungsmerkmal verleiht“, sagt
er lachend. Glücklicherweise habe er
sich irgendwann durchsetzen kön-
nen.

Dass Güntner von Vilsingen zum
Bürgermeisterposten nach Leiber-
tingen gewechselt ist, war der dama-
ligen Kreisreform geschuldet. Diese
hat das kommunale Leben nämlich in
vielen Bereichen verändert. Nach-
dem Güntner, dessen Vater und Ur-
großvater bereits beide Bürgermeis-
ter waren, im Jahr 1965 mit 25 Jahren
als Bürgermeister von Vilsingen ge-
wählt wurde, wurde er 1973 in sei-
nem Amt bestätigt. Damals betrug
die Wiederwahl zwölf Jahre. Jedoch
verlor Vilsingen mit der Kreisreform
seinen eigenen Bürgermeisterposten
und wurde ein Teil der neuen Ge-
meinde Inzigkofen. Güntner hätte
daraufhin als Ortsvorsteher von Vil-

singen weitermachen können. „Aber
das war dann doch etwas anderes, als
wenn man selbst Chef ist“, sagt er. So
bewarb er sich 1975 als Bürgermeis-
ter in Leibertingen und betreute die
Gemeinde bis zu seiner Pension 1999
insgesamt 24 Jahre. Er habe damals
die Schwierigkeit gehabt, dass die
Gemeinden Leibertingen, Thalheim,
Kreenheinstetten und Altheim zu-
sammengelegt wurden und es bei-
spielsweise Thalheim, einer Hohen-
zollern Exklave in badischem Gebiet,
lieber gewesen wäre, zu Meßkirch zu
gehören. Trotzdem habe er es ir-
gendwie geschafft, die Kommune zu
vereinen.

Staatssekretärin Friedlinde Gurr-
Hirsch (CDU) steckte Güntner vor
dessen Rede im Speisesaal der Burg
Wildenstein das Bundesverdienst-

kreuz an. „Ich freue mich, die mehr
als wohlverdiente Anerkennung zu
übergeben. Sie haben sich in Leiber-
tingen und Oberschwaben für das
Gemeinwohl in herausragender Wei-
se ehrenamtlich eingesetzt“, sagt
Gurr-Hirsch bei der Übergabe zu
Güntner. „Sie waren und sind in
Oberschwaben ein Multiplikator der
europäischen Idee.“

Er habe nicht mit einer solchen
Auszeichnung gerechnet, erklärt
Güntner. Ihm hätten seine Arbeit als
Bürgermeister und auch die Ehren-
ämter immer Freude bereitet und er
habe sich erst mit dem Gedanken an-
freunden müssen, für etwas ausge-
zeichnet zu werden, das ihm Freude
gemacht habe. „Natürlich gab es
auch Momente, als ich beispielswei-
se als ehrenamtlicher Richter im So-

zialgericht tätig war, die waren nicht
besonders freudig“, sagt er. Jedoch
habe es umso erfreulichere Mo-
mente gegeben. Beispielsweise
beim Start des Jahrmarktes auf der
Burg Wildenstein, der Eröffnung
des Campus Galli oder der Gewer-
beschau, die in Leibertingen ge-
startet ist und in Meßkirch weiter-
geführt werde, daran erinnere er
sich gerne zurück. Auch bereite es
ihm einfach nur Freude, dass er seit
20 Jahren die Krippe in der Kirche
gestalte und während all der Zeit
von seiner Frau Anita liebevoll um-
sorgt werde. „Nicht die Stadtluft
macht frei, wie es früher immer ge-
heißen hat. Nach all den Jahren
weiß ich, dass die Landluft frei
macht“, sagt Güntner abschlie-
ßend.

Heinrich Güntner erhält Verdienstkreuz

Von Mandy Streich
●

Staatssekretärin Friedlinde Gurr-Hirsch (CDU) verleiht Heinrich Güntner das Bundesverdienstkreuz. FOTO: MANDY STREICH

Ehemaliger Vilsinger und Leibertinger Bürgermeister bekommt Bundesauszeichnung

BEURON (sz) - Der Bus- und Zugver-
kehr im Donautal rollt an, und zwar
vom 1. Mai bis zum 17. Oktober. Das
geht aus einer Pressemeldung des
Naturparks Obere Donau hervor.

Auf der Donautalbahnstrecke
zwischen Sigmaringen und Tuttlin-
gen verkehren an den Wochenenden
und Feiertagen zusätzliche Züge.
Dies auch unter den aktuell gültigen
Corona-Regelungen. Nicht mehr je-
doch der Naturpark-Express, dieser
ist aufgrund des Alters der einge-
setzten Fahrzeuge zum Ende der Sai-
son 2020 eingestellt worden, da die
Fahrzeuge ausgemustert werden
mussten. Der Naturparkverein hat
daraufhin auch sein jahrzehntelan-
ges Engagement für den Zugverkehr
im Donautal beendet.

Als Ersatz fahren an Wochenenden
nun Züge der SWEG mit dem Namen
Freizeit-Express Obere Donau zusätz-
lich zu den Zügen der DB-AG. Neu bei
diesem Angebot ist ein abendlicher Zug
von Sigmaringen nach Immendingen
um 19 Uhr sowie ein durchgängiger Zug
mit Start um 16.56 Uhr in Blumberg und
Ankunft in Sigmaringen um 18.08 Uhr.

Immer sonntags und feiertags
fährt der Naturpark-Bus viermal in
jede Richtung auf der Strecke von

Beuron bis nach Meßkirch. Im Ver-
gleich zu den Vorjahren wurde der
Streckenverlauf verändert, um eine
Anbindung an das Naturbad in Thal-
heim zu ermöglichen. Der Strecken-
verlauf führt nun vom Haus der Na-
tur in Beuron über den Klosterpark-
platz nach Buchheim, von dort zum
Naturbad in Thalheim und weiter
über Leibertingen zur Burg Wilden-
stein. Von der Burg Wildenstein geht
es über Leibertingen, Lengenfeld,
Kreenheinstetten und Langenhart
zum Campus Galli. Die Weiterfahrt
führt über Rohrdorf (Haltestelle Eu-
lenbrunnen) nach Meßkirch zum
Adlerplatz. Die Rückfahrt erfolgt
dann in umgekehrter Reihenfolge.

Startpunkt in Beuron ist um: 10.12
Uhr, 12.12 Uhr, 14.12 Uhr und 17.12
Uhr. Die Fahrzeit von Beuron bis zur
Burg Wildenstein beträgt 26 Minu-
ten und bis zum Camus Galli 38 Mi-
nuten. Abfahrt in Meßkirch am Ad-
lerplatz ist um: 11.01 Uhr, 13.01 Uhr,
15.01 Uhr sowie um 18.01 Uhr, am
Campus Galli ist man jeweils bereits
nach sieben Minuten angelangt. Von
Meßkirch zum Naturbad nach Thal-
heim werden 32 Minuten benötigt.
Im Bus gelten die Preise des Naldo-
Verkehrsverbundes.

Mehr Busse und Bahnen
fahren ins Donautal
Ab Samstag nehmen Naldo und SWEG 

den Freizeitfahrplan wieder auf

BEURON (sz) - Die Naturpark-Kochboxen unter dem Thema „Pfingstoch-
sen“ können laut Pressemitteilung bis zum 19. Mai beim Haus der Natur,
Telefon 07466/928 00 oder per E-Mail an info@nazoberedonau.de bestellt
werden. Am 22. Mai sind sie dann bei ausgewählten Naturpark-Wirten
abzuholen. Mit dabei ist der Gutshof Käppeler in Thiergarten. Ein klassi-
sches Menü kostet 25 Euro, das vegetarische 15 Euro. 

Kurz berichtet
●

Naturpark bietet Kochboxen an
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NACHRICHTEN

ENTSORGUNGSANLAGE

Öffnungszeiten am
Samstag erweitert
Meßkirch – Aufgrund der Coro-
na-Pandemie und der dadurch
beschränkten Anzahl von An-
lieferern auf den Entsorgungs-
anlagen ist mit längerenWar-
tezeiten bis zu einer Stunde
zu rechnen. Daher kommt es
derzeit vor allem am Samstag-
vormittag zwischen 10.30 und
12Uhr zu erheblichenWarte-
zeiten bei der Ein- und Aus-
fahrt zur Entsorgungsanlage
Ringgenbach. Bereits im April
wurden deshalb die Öffnungs-
zeiten erweitert. Die Anla-
ge öffnet samstags bereits um
8Uhr. Es wird weiter darauf
hingewiesen, dass bei allen An-
lieferungen aus demprivaten
Haushalt auf der Entsorgungs-
anlage Ringgenbach die Vor-
lage der Datenmatrix aus dem
aktuellen Gebührenbescheid
2021 erforderlich ist. Alle, die
keine Datenmatrix vorweisen
können,müssen für ihre An-
lieferungen die jeweiligen Ge-
bühren bezahlen. Bei Fragen
stehen dieMitarbeiter der Ab-
fallberatung gerne zur Verfü-
gung: Telefon 07571/102–6677
oder E-Mail Abfallberatung-
kaw@lrasig.de

ALEMANNENHALLE

DRK Heuberg
bittet um Blutspenden
Stetten amkaltenMarkt – Der
Ortsverein Heuberg-Donautal
des DRK lädt amDonnerstag,
20.Mai, von 15 bis 19.15Uhr
zumBlutspenden in die Ale-
mannenhalle ein.Wegen einer
Einlassregelung aufgrund
der Corona-Pandemie ist eine
Blutspende nurmit Terminre-
servierungmöglich. Termin-
reservierung unter: www.ter-
minreservierung.blutspende.
de/m/stetten-am-kalten-markt.
Es dürfen wegen der Pande-
mie keine Begleitpersonen und
keine Kinder auf den Termin
mitgebracht werden. Nach der
Spende gibt es einen Imbiss
zumMitnehmen.

HARDTHÖFE

Lkw-Fahrer fährt
auf Auto auf
Meßkirch – 4000 Euro Sach-
schaden sind das Ergebnis
einesmissglückten Rangier-
manövers eines 41-jährigen
Lkw-Fahrers, der amMitt-
wochnachmittag, 5.Mai, gegen
13.20Uhr auf ein in der Stra-
ße „Hardthöfe“ abgestelltes
Auto auffuhr. An dem Lkw ent-
stand ein Schaden von etwa
1500Euro, amAuto von rund
2500 Euro, informiert die Poli-
zei.

ALTSTADT

Krämermarkt wegen
Corona wieder abgesagt
Meßkirch – Aufgrund der zur
Zeit gültigen Corona-Verord-
nung der Landesregierung
gegen die Ausbreitung des Co-
ronavirus ist die Durchführung
des Krämermarktes amDon-
nerstag, 20.Mai, leider nicht
möglich. Der nächste Krämer-
markt findet voraussichtlich
amDonnerstag, 22. Juli, statt,
informiert die StadtMeßkirch.

RATHAUS

Städtische Dienststellen
bleiben geschlossen
Meßkirch – Die StadtMeßkirch
weist daraufhin, dass amTag
nach Christi Himmelfahrt, am
Freitag, 14.Mai, alle städtischen
Dienststellen geschlossen sind.
Das Bürgerbüro hat am Sams-
tag, 15.Mai, ebenfalls zu.

Zwei Meßkircher Kapitäne gehen von Bord der CDU
Christa Golz und Jürgen Alber haben demCDU-Schiff den Rücken zugekehrt und ihr Parteibuch abgegeben. KARIKATUR: STEFAN ROTH, STERO

Leibertingen – AmDonnerstag trat der
Leibertinger Gemeinderat zu einer be-
sonderen öffentlichen Sitzung mit nur
zwei Punkten auf der Tagesordnung
zusammen: die Verabschiedung des
scheidenden Bürgermeisters Armin
Reitze sowie die Vereidigung seines
Nachfolgers im Amt Stephan Frickin-
ger. Die Gemeinde hatte diese Form
gewählt, da wegen der aktuellen Pan-
demie-Lage keine großen Feierlichkei-
ten gestattet sind. Neben den gelade-
nen Gästen war es einer beschränkten
Anzahl von Bürgern erlaubt, nach Vor-
anmeldung an der Veranstaltung teil-
zunehmen. Gemeinderat Armin Beck
leitete in seiner Funktion als Stellver-
treter des Bürgermeisters die Sitzung.
Die Liste der Rednerinnen und Red-

ner, die erschienen waren, um Armin
Reitzes Wirken in Leibertingen zu eh-
ren, war lang. Gemeinderat Guido
AmanndankteArminReitze imNamen
des Leibertinger Gemeinderats für sei-
ne geleisteteArbeit. „Siewerden an vie-
len Stellen in Leibertingen Ihre kom-
munalpolitische DNA hinterlassen,“
lobteAmannReitzes Engangement.Der
Gemeinderat überreichteReitze als Ab-
schiedsgeschenk einen Gutschein für
einenRundflug vomLeibertinger Flug-
hafen über die Region. „Dann können
Sie aus derVogelperspektive sehen,was
Sie gemeinsam mit dem Gemeinderat
in den letzten 22 Jahren geleistet haben
undwerden sehen, dass Sie sehr erfolg-
reich waren“, erklärte Amann.
Landrätin Stefanie Bürkle bedankte

sich bei Armin Reitze und seiner Fami-
lie im Namen des Landkreises Sigma-
ringen. „Alle blicken heute zurück auf
Ihr Lebenswerk! Sie habenLeibertingen
zu einer Gemeinde gemacht, in der die
Menschen stolz auf ihre Herkunft sind,
in der sie gerne leben.“ sagte die Land-
rätin in ihrer Ansprache. Reitze habe
Leibertingen sehr früh, als es noch gar
nicht in allerMundewar, nachhaltig ge-
macht. Sie lobteReitze für seineKoope-
rationmit denNachbargemeindenund
würdigte seine Arbeit imKreistag, dem
Reitze von2009bis 2014 angehörte. Ste-
fanie Bürkle wandte sich in ihrer Rede
auch an Neu-Bürgermeister Frickinger
und wünschte ihm alles Gute für die
kommenden Jahre.
AuchMeßkirchs Bürgermeister Arne

Zwickwar zur EhrungReitzes nachLei-
bertingen gekommen. Er bedaure das

Ausscheiden Armin Reitzes persön-
lich, erklärte Zwick in seiner Anspra-
che. „DieZusammenarbeitwar einfach
immer wunderbar, um es mal auf den
Punkt zu bringen.“ Zwick lobte insbe-
sondere die harmonische Zusammen-
arbeit in derVerwaltungsgemeinschaft,
welche die Gemeinde Leibertingenmit
Meßkirch und Sauldorf bildet.
Die Leiterin der Wildensteinschule,

Petra Schweikart-Rebholz, dankteReit-
ze für seinenpersönlichenEinsatz beim
Erhalt der Schule sowie deren Weiter-
entwicklung. Für Lacher im Publikum
sorgte die Schulleiterin, als sie davon
berichtete, dass sich Armin Reitze per-
sönlichumdie Solarenergie-Anlage auf
dem Dach der Schule gekümmert und
dafür sogar eigens eine App auf dem
Handy besessen habe.
Armin Reitze habe Familienfreund-

lichkeit in Leibertingen in den letzten
22 Jahren zu einem Schwerpunkt ge-
macht, bedankte sich auch die Leite-
rin der drei Leibertinger Kinderhäuser,

BirgitHartmann, bei ArminReitze.Der
VorsitzendedesKreisfeuerwehrverban-
des SigmaringenFriedrich Sauter ehrte
Reitze am Ende nochmit der silbernen
Ehrenmedaille des Landesfeuerwehr-
verbandesBaden-Württemberg für des-
sen Einsatz für die Freiwilligen Feuer-
wehren in Leibertingen.
In seiner Erwiderung sagte Reitze

scherzhaft: „Wenn ich die ganzen Eh-
rungen höre, möchte ich fast noch die
zwei Jahre bleiben.“ Dann meinte er
allerdings ernsthaft, dass es der rich-
tige Zeitpunkt fürs Aufhören gewesen
sei. Reitze ging auf die Gründe ein, die
ihn zu seinem Rücktritt bewegt haben.
Dass es immer schwere würde, etwas
unbürokratisch zu lösen. Und dass sei-
ne Frustrationstoleranz immer gerin-
ger würde und er andere Meinungen
nicht mehr so gut gelten lassen könne.
Trotzdem zog er eine positive Bilanz:
Er habe mit bescheidenen Mittel doch
viel bewegen können. Natürlich durf-
te in Armin Reitzes Ansprache auch

eine grundsätzlicheGesellschaftskritik
nicht fehlen: „Uns geht eswirtschaftlich
so gut, und trotzdem hat man das Ge-
fühl, die Leute sind die ganze Zeit am
Nörgeln.“
Er bedankte sichbei denBürgermeis-

tern im Landkreis für die gute Zusam-
menarbeit. Auch dankte er seiner Ehe-
frau Heike und seinen beiden Kindern
für ihre Unterstützung während seiner
Amtszeit. Seinem Nachfolger im Amt,
Stephan Frickinger, wünschte er alles
Gute. Auf Reitzes Rede folgte minuten-
langer stehender Applaus.
GuidoAmannwar dieAufgabe ange-

tragenworden, demneuenBürgermeis-
ter StephanFrickinger denAmtseid ab-
zunehmen. In seiner RedehießAmann
Stephan Frickinger im Namen des Lei-
bertinger Gemeinderats willkommen.
Man habe nicht nur aus „schwäbischer
Sparsamkeit“ kein Geschenk für ihn,
meinte Amann scherzhaft. Frickinger
solle „zuerscht mal zeiga, was er koa!“
Stephan Frickinger bedankte sich sei-
nerseits bei den Bürgerinnen und Bür-
gern, die ihn gewählt habenundbei der
Leibertinger Verwaltung für die herzli-
che Aufnahme. Dank ging auch an sei-
ne Frau Nicole für die Unterstützung
im Wahlkampf. Den Bürgern Leiber-
tingens versprach er, die Ohrenweit of-
fen halten zuwollen.

Stehende Ovationen für Armin Reitze
➤ Armin Reitze nach
22 Jahren verabschiedet

➤ Stephan Frickinger als
Bürgermeister vereidigt

Der Vorsitzende des Kreisfeuerwehrverbandes Friedrich Sauter ehrte Armin Reitze mit der
silbernen Ehrenmedaille des Landesfeuerwehrverbandes. BILDER: HEINRICH STURM

Armin Reitze habe Leibertingen sehr früh
nachhaltig gemacht, lobte Landrätin Bürkle.

Stephan Frickinger schwört den Amtseid als
Bürgermeister.

„Sie haben Leibertingen zu einer Ge-
meinde gemacht, in der die Menschen
stolz auf ihre Herkunft sind.“

Stefanie Bürkle, Landrätin

„Uns geht es wirtschaftlich so gut, und
trotzdem hat man das Gefühl, die
Leute sind die ganze Zeit am Nörgeln.“

Armin Reitze, scheidender Bürgermeister
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GELDANLAGE

Polizei warnt vor
Anlagebetrügern
Zollernalbkreis – Die Poli-
zei warnt vor Betrügern, die
durch gefälschte Angebote
für Geldanlagen im Internet
ihren Opfern das Geld aus der
Tasche ziehen. Auf der Suche
nachGeldanlagemöglichkei-
ten stoßen die Interessenten
auf professionell wirkende und
scheinbar von Prominenten be-
worbene Internetseiten. Dann
erhalten die Opfer E-Mails oder
Anrufe und investieren schließ-
lich Geld. Erst wenn die Anle-
ger die Auszahlung ihres Ka-
pitals und der versprochenen
Gewinne verlangen und sich
dies immer wieder verzögerte,
bemerken die Opfer den Betrug
und erstatten Anzeige. Das An-
gebot, die Internetseite sowie
das für das Opfer vermeint-
lich angelegte Kundenkonto
sind dabei nur ein Fake. Dazu
verwenden die Täter oft miss-
bräuchlich leicht abgewandel-
te Namen von anderen, tat-
sächlich existenten Firmen. Oft
ziehen sich die Betrügereien
überMonate hin, bis der Anle-
ger schließlich die Auszahlung
seines Guthabens verlangt.
Dann fordern die Kriminel-
len oft noch eine vermeintliche
Gebühr oder drohenmit dem
Verlust der ohnehin bereits ver-
lorenenGelder, der nur durch
eine neue Investition abgewen-
det werden könne. Anschlie-
ßend brechen sie den Kontakt
ab, die Internetseiten sind nicht
mehr erreichbar und die Opfer
verlieren hohe Geldbeträge.

LINDENWASSERSTRASSE

Diebe stehlen 20
Junghühner samt Zaun
Inzigkofen – Im Zeitraum von
Donnerstagabend bis Freitag-
morgen stahlenDiebemehr als
20 Junghühner sowie 25Me-
ter des Absperrzaunes von der
Freifläche einesmobilenHüh-
nerstalls in der Lindenwasen-
straße in Vilsingen, informiert
die Polizei. Der Schadenwird
auf 300 Euro geschätzt. Sach-
dienlicheHinweise nimmt
das Polizeirevier Sigmarin-
gen unter Tel. 0 7571/10 40 ent-
gegen.

ANMELDUNG

Unterstützer für das
Ferienprogramm gesucht
Meßkirch – Nach demwech-
selhaften Schuljahrmöchte
die Stadt wieder ein spannen-
des Kinderferienprogramm
für die Zeit vom 16.August bis
12. September anbieten. Dafür
ist man auf die Unterstützung
von Vereinen, Geschäftsleu-
ten und auch Privatpersonen
angewiesen.Wer Interesse an
der Durchführung einer Ver-
anstaltung hat, kann sein An-
gebot bis spätestens 18. Juni
an die Tourist-Information
(Tel. 0 7575/2061422, Fax.
07575/20612 90 odermelanie.
kaisner@messkirch.de) schi-
cken beziehungsweise sich dort
melden.

ARBEITSUNFALL

Mann stürzt von
Zugmaschine
Leibertingen – Ein 47-Jähri-
ger ist amDonnerstagabend
auf einem Firmengelände von
einer landwirtschaftlichen
Zugmaschine über zweiMeter
auf einen Betonboden gestürzt,
informiert die Polizei. Da er
trotz seiner Verletzungen noch
bei Bewusstsein war, konnte er
rechtzeitig Hilfe rufen. Ein Ret-
tungshubschrauber brachte ihn
in ein Krankenhaus.

Leibertingen/Sauldorf/Meßkirch –
Baumaterialien werden aufgrund des
weltweitenBaubooms teuer undknapp.
Auch Bauunternehmen und Handwer-
ker in der Region sind von dem Man-
gel betroffen. Das Lager von Matthias
Wohlhüter ist dagegen noch voll. Der
Bauunternehmer aus demLeibertinger
Ortsteil Thalheim hat sich einen Vor-
rat an Dämmplatten, Kanalrohren und
Baustahl angelegt. Viele Materialien
sindnach seinenAngabenderzeit teuer
und knapp oder haben lange Lieferzei-
ten. Dieses Problem betreffe momen-
tan alleHandwerker undBauunterneh-
men in der Region. Wohlhüter schätzt,
dass bei Kunststoffprodukten die Prei-
se um 30 bis 40 Prozent gestiegen sind,
bei Beton-Elementenum80bis 100Pro-
zent undbei Bauholz sogar umüber 100
Prozent. Er habe das Glück, dass schon
sein Vater, von dem er das Baugeschäft
übernommen hat, für ausreichend La-
gerfläche gesorgt habe. Der Grund für
die Verknappung der Baustoffe und die
damit einhergehenden Preiserhöhun-
gen ist dieCorona-Krise, die einenwelt-
weitenBau-Boomundbesonders in den
USA und China eine große Nachfrage
nach Baumaterialien ausgelöst hat.

Klopapier-Effekt
Dass es imMoment für Handwerk und
Bauunternehmen inderRegion schwie-
rig ist, sichmit Baustoffen zu versorgen,
bestätigt auch Patricia Griener, Ge-
schäftsführerin der Kreishandwerker-
schaft Sigmaringen. Es fehle vor allem
anHolz undDämmmaterial, aber auch
an Farben, Silikonen undHarzen. Dass
vieleUnternehmen inzwischen „hams-
tern“ und die lagerfähigen Baustoffe
auf Vorrat kauften, würde zum Prob-
lem, meint Griener: „Manche Betriebe
berichten vomsogenanntenKlopapier-
Effekt.“ Die einen kauften den anderen
dasMaterial weg, so wie zu Beginn der
Corona-Krise, als es indenSupermarkt-
regalen kein Klopapier mehr zu kaufen
gab. In manchen Betrieben macht die
Lagerhaltung hingegen keinen Sinn.
„Es gibt so viele verschiedene Produkte
und Materialien, dass es schwierig ist,
auf Vorrat zu bestellen>“, meint Jonas
Häuptle. Sein Bauunternehmen befin-
det sich imSauldorferOrtsteil Rast.Mat-
thias Wohlhüters Firma baut vor allem
schlüsselfertige Eigenheime. Er könne
seinenKunden – anders als früher – kei-
ne Festpreise mehr nennen, erklärt der
Unternehmer. Schon immer rate er sei-
nen Kunden, die Finanzierung für den
Hausbauausreichend zukalkulieren. In
der jetzigen Situationmüssten Bauher-
rendarauf zu achten, dass sie imNotfall
nachfinanzieren könnten.

Die aktuelle Lage am Baustoff-Markt
berge das Risiko, das Projekte, die die
Firmen vor dem Preisanstieg kalku-
liert hätten, nun zum Verlustgeschäft
würden. Denn die Materialien wer-
den zumeist erst dann gekauft, wenn
der Auftrag ausgeführt werde. Wohl-
hüter berichtet von zwei Fällen, wo er
auf dieKulanz seinerKundenangewie-
senwar,weil er vereinbarte Preise nicht
halten konnte. Und umgekehrt musste
er gegenüber Lieferanten kulant sein,
weil diese zum versprochenen Preis

nicht liefern konnten. Inzwischen gibt
er in seinen Angeboten für bestimmte
Materialien an, dass die aktuellen Ta-
gespreise gelten. Ein ähnliches Vorge-
hen empfiehlt auch die Kreishandwer-
kerschaft, nämlich dass die Betriebe in
Neuverträgen sogenannte individuelle
Preisgleitklauselnmit den Kunden ver-
einbaren, umso steigendeMaterialkos-
ten berücksichtigen zu können.
Auch Bauprojekte in den Gemein-

den sind von den Entwicklungen be-
troffen, sie verzögern oder verteuern
sich durch den Mangel an Baumate-
rialien. Im Rahmen der Reaktivierung
der Ablachtalbahn hatte die Gemein-
de Sauldorf ursprünglich geplant, den
Bahnhalt im Ortsteil Bietingen aus
sogenannten L-Steinen zu errichten.
Wegen Lieferengpässen bei den Win-
kelelementen hat sich die Gemeinde
notgedrungen entschlossen, denneuen
Haltepunkt einfach zubetonieren. „Ze-
ment ist ja glücklicherweise genug da“,
meint Sauldorfs Bürgermeister Wolf-
gang Sigrist. Er hofft, dass sich die Situ-
ation bald wieder ändert.

Forderung nach Export-Stopp
In der Bundes- und Landespolitik wer-
den erste Stimmen laut, die einen Ex-
port-Stopp für Baumaterialien fordern
– besonders für einheimisches Bau-
holz. Gegner einer Exportbeschrän-
kung hingegen argumentieren, dass
die deutsche Bauwirtschaft umgekehrt
selbst auf Importe angewiesen ist. Bau-
unternehmerHäuptle kann sichdurch-
aus eine politische Lösung vorstellen:
„BeimBaustahl kauft wohl China gera-
de denMarkt leer“, meint er. Wenn das

stimme, dann fände er es gut,wennerst
der heimische Markt bedient würde.
PatriciaGriener vonderKreishandwer-
kerschaft bevorzugt eine Lösung ohne
politischeMaßnahmen:Aus ihrer Sicht
sei es wichtig, dass sich alle Beteiligten
austauschten und somit Verständnis
für die jeweilige Situation erreicht wür-
de. „Von einer Diskussionsrunde mit
Vertretern ausPolitik undHandwerk in
Präsenz habenwir bisher aufgrund der
Corona-Pandemie abgesehen“, erklärt
sie.DieHandwerksorganisationen, Ver-
bände, einzelneBetriebeundBeteiligte
seien aber im Austauschmit der Politik
umgemeinsamLösungsmöglichkeiten
zu finden.

„Mit Material achtsam umgehen“
Wann der Mangel behoben sein wird
und die Baustoffpreise wieder auf
ein normales Maß zurückgehen, ist
noch nicht abzusehen. Patricia Grie-
ner schätzt, dass sich die Lage schon
im dritten Quartal, spätestens im vier-
ten Quartal, verbessern könnte. Bau-
unternehmer Häuptle hingegen meint
zu spüren, dass es bereits ruhiger wird:
„Ich habe das Gefühl, dass manche
Bauherren abwarten, wie sich die Ma-
terialpreise entwickeln.“ Auch Matthi-
as Wohlhüter meint, dass die momen-
tane Unsicherheit zur Zurückhaltung
bei denHäuslebauern führe. Aber noch
heißt es, mit dem vorhandenen Mate-
rial sparsam umzugehen: Wohlhüter
hat seineMitarbeiter aus aktuellemAn-
lass gebeten, noch mehr als sonst dar-
auf zu achten, dass beispielsweise beim
SchneidenderDämmplattenmöglichst
wenig Verschnitt entsteht.

Probleme bei Materialbeschaffung
➤ Baumaterialien sind
derzeit teuer und knapp

➤ Firmen und Handwerker
in der Region betroffen

Bauunternehmer Matthias Wohlhüter kann angesichts der enorm gestiegenen Materialkosten, besonders für Holz, Häuslebauern zur Zeit
keine Festpreise nennen. BILDER: HEINRICH STURM

DasHandwerk warnt seit einigenWo-
chen vor den gravierenden Folgen der
Rohstoffknappheit für die heimische
Wirtschaft. „Unternehmenmüssen
bei vollen Auftragsbüchern Kurz-
arbeit anmelden, weil sie keinMate-
rial haben“, sagte der Präsident des
Branchenverbandes ZDH, Hans Peter
Wollseifer, dem „MannheimerMor-
gen“. Auch der Elektrohandwerksver-
band (ZVEH) warnte vor Kurzarbeit.
Wollseifer schlug vor, die jüngsten
Beschränkungen des Holzeinschla-
ges aufzugeben oder zu ermöglichen,
dass auch vomBorkenkäfer befallenes
Holz etwa zuDämmstoffen verarbei-
tet werden kann. „Zudem kann die
öffentlicheHand unterstützen, indem
sie von Vertragsstrafen absieht, wenn
Betriebe nicht in der vereinbarten Zeit
ihre Leistungen erbringen können.
Auch höhere Preise sollten gewährt
werden.“ DemZDH zufolge sind auch

Privatkunden von steigenden Kosten
und Terminverschiebungen betrof-
fen. Ob die Preise auf das vormalige
Niveau zurückfallen, bleibe abzuwar-
ten.Wollseifer hofft, dass sich die Lage
noch 2021 entspannt. Die Preise für
Holz und andere Baustoffe sind auf
demWeltmarkt auchwegen der gro-
ßenNachfrage aus China und denUSA
stark gestiegen. Das Thema kam auch
bei einem virtuellen Runden Tisch von
Wirtschaftsverbänden und Vertre-
tern der Bundesministerien fürWirt-
schaft, Bau und Agrar zur Sprache.
Der Zentralverband des Deutschen
Dachdeckerhandwerks zeigte sich
mit demGespräch zufrieden.Wirt-
schaftsminister Peter Altmaier habe
erkannt, dass die Klimawende und die
Sicherung neuenWohnraumes an eine
funktionierende Bauwirtschaft gekop-
pelt seien, erklärte Verbandspräsident
Dirk Bollwerk. (dpa)

„Handwerker müssen wegen Materialknappheit schon Kurzarbeit anmelden“

Beim Baustahl kauft wohl China gerade den Markt leer, meint Bauunternehmer Jonas
Häuptle. BILD: HEINRICH STURM

„Manche Betriebe berich-
ten vom sogenannten
Klopapier-Effekt.“

Patricia Griener,
Geschäftsführerin Kreishandwerkerschaft

Beim Schneiden der Dämmplatten soll es
möglichst wenig Verschnitt geben.
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Landkreis Tuttlingen hinkt hinterher

Landkreis Tuttlingen (jul) Mit einer
Inzidenz von 64,6 am Montag liegt der
Landkreis bundesweit auf Platz fünf
derKreisgebietemit denhöchsten Inzi-
denzen. In Baden-Württemberg befin-
det sich der Kreis Tuttlingen auf Platz
zwei knapphinter demLandkreisHeil-
bronn mit 64,8. Am Freitag versuchte
Landrat Stefan Bär in einer digitalen
Pressekonferenz zu erklären, warum
die Corona-Infektionen deutlich lang-
samer sinken, als in Nachbarregionen.
„Wir haben sehr viele Arbeitsplätze im
produzierenden Gewerbe. Dort ist Ho-
meoffice natürlich nicht möglich“, sag-

te derKreischef.DieMenschenwürden
sich nach wie vor am Arbeitsplatz an-
stecken. Die Fallzahlen sinken lang-
samer als erhofft. Zudem seien immer
wiederGroßfamilienbetroffen. „EinFa-
milienmitglied infiziert sich und trägt
dasVirusweiter“, sagteBär.Die Lage im
Klinikum Tuttlingen habe sich erfreu-
licherweise sehr entspannt. AmFreitag
befanden sich nur noch vier infizierte
Patienten im Klinikum, zwei von ih-
nen wurden auf der Intensivstation be-
atmet. „Im Klinikum ist die dritte Wel-
le vorbei“, sagte Bär. Ganz anders war
die Situation noch im Mai gewesen.
Damals mussten zwölf Corona-Patien-
ten aus der Klinik nach Freiburg geflo-
gen werden, weil die Kapazitätsgren-
zen erreicht waren. Das Besuchsverbot
wurde zwischenzeitlich aufgehoben.
Patienten im Klinikum dürfen täglich

zwischen14und16Uhr einenBesucher
empfangen. Angehörige werden gebe-
ten, sich untereinander abzustimmen.

Weiterhin nur wenig Termine für
Erstimpfungen
Über 90 000 Impfungen wurden im
Kreis Tuttlingen bereits verabreicht.
Allerdings sei der Impfstoff weiterhin
knapp, sagte der Landrat. Es gebe ak-
tuell so gut wie keine Impftermine für
Erstimpfungen. Die Betriebsärzte wür-
den sich ebenfalls darüber beklagen,
dass siewegendem fehlenden Impfstoff
nicht impfen können. Den digitalen
Impfpass gibt es im Landkreis Tuttlin-
gen seit gestern. Alle Personen, die die-
se Woche die Zweitimpfung erhalten,
bekommen im Kreisimpfzentrum den
Barcodedirekt. BereitsGeimpfte sollen
den Code per Post kommen, sagte Bär.

Die dritte Coronawelle ebbt zwar
ab, hinkt aber anderen Landkrei-
sen hinterher. Zu den Gründen äu-
ßerte sich Landrat Stefan Bär

Die Fallzahlen, die im Gesundheitsamt in Tuttlingen zusammengefasst werden, sind höher
als in anderen Landkreisen. BILD: LANDRATSAMT
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PANDEMIE

Rathaus Sauldorf
vergibt Impftermine
Sauldorf –Wer imKreis Sig-
maringenwohnt und sich im
Kreisimpfzentrum inHohen-
tengen impfen lassenmöchte,
kann ab sofort einen Impfter-
min für Donnerstag, 24. Juni,
zwischen 7Uhr und 8Uhr bei
der Gemeindeverwaltung Saul-
dorf erhalten. Das Rathaus
Sauldorf vergibt die Termine
an die Bürger aus Sauldorf und
den Teilorten telefonisch unter
0 7578/92 50 oder per E-Mail
(impfung@Sauldorf.de). Inte-
ressierte werden gebeten, in
der E-Mail ihrenNamen, voll-
ständige Adresse undGeburts-
datum anzugeben. ImKreis-
impfzentrumwird an diesem
Termin der Impfstoff von Bion-
tech verimpft. Der Termin für
die Zweitimpfung findet am
Donnerstag, 5. August, statt.

KLARSTELLUNG

Ortschaftsrat begrüßt
Bauvorhaben
Heinstetten – Zu unseremAr-
tikel „GeplantesWohnhaus im
Meßstetter Ortsteil Heinstet-
ten ist umstritten“ erreichte uns
eine Klarstellung von Jürgen
Marienfeld, Schriftführer im
Ortschaftsrat Heinstetten, die
imNamen des Ortschaftsrats
verfasst worden sei. Darin heißt
es, dass das Projekt nicht um-
stritten sei, sondern dass vom
Ortschaftsrat ausdrücklich be-
grüßt werde, wenn Investoren
auf kleiner Fläche viel Wohn-
raum imKernbereich schaffen.
„Dies wurde an besagter Sit-
zung auch so zumAusdruck ge-
bracht“, heißt es im Schreiben.
Das Gremiumnehme die Bau-
gesuche lediglich zur Kenntnis
und fasse keine Beschlüsse. Die
Anwohner hätten das Recht,
Einspruch zu erheben, vonwel-
chem sie Gebrauch gemacht
hätten, undworüber sie den
Ortschaftsrat informieren woll-
ten, heißt es abschließend.

GEMEINDERAT

Gremium vergibt
Leistungen für Schule
Stetten a.k.M. – Der Gemeinde-
rat Stetten a.k.M. tagt amMon-
tag, 21. Juni, um 19Uhr, in der
Hohenzollernhalle. Eingangs
gibt es einen Zwischenbericht
über die Trinkwasserversor-
gung, bevor dasThema „Wald-
wirtschaft“ behandelt wird,
hier geht es umdie Forstein-
richtungserneuerung der Jah-
re 2021 bis 2030. Danach stehen
die Neufassung der Polizeiver-
ordnung sowie die Vergabe von
Lieferungen und Leistungen
für die Abwasserkanalverbin-
dung „ImWinkel – Aleman-
nenstraße in Frohnstetten“, die
Schneckenbergstraße und die
Gemeinschaftsschule auf der
Tagesordnung. Abschließend
werden Ausgleichsmaßnah-
men für denNeubau der B463
als Ortsumgehung von Alb-
stadt-Lautlingen beraten.

Leibertingen – Zuerst die gute Nach-
richt für die Bewohner von Altheim:
Ursprünglich sollte zunächstThalheim
und in einemnächsten Schritt Altheim
mit Nahwärme versorgt werden. Nun
soll das Nahwärme-Netz zeitgleich in
beiden Leibertinger Ortsteilen entste-
hen. „Es geht von Beginn an um Thal-
heim und Altheim“, betonte Jörg Dürr-
Pucher von der Clean Energy GmbH
beimBürgerinfoabend, zu demdieGe-
meinde Leibertingen vor kurzem ein-
geladen hatte. Die Planung für den Bau
der Netze sieht aktuell vor, die von der
Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW)
für Thalheim bewilligten Fördermit-
tel für den Netzausbau in beiden Ort-
schaften einzusetzen.Die zusätzlichen
Investitionen sollen aus einem ande-
ren Fördermitteltopf bezahlt werden,
erklärte Dürr-Pucher während der Ver-
anstaltung, die wegen der Pandemie
als Videokonferenz stattfand. Zeitwei-
se nahmen daran über 50 Bürgerinnen
und Bürger ausThalheim und Altheim
teil.
„Wir haben die Verpflichtung gegen-

über unseren Kindern und Enkeln, die
Gemeinde bestmöglich zu übergeben“,
erklärte Bürgermeister Stephan Fri-
ckinger bei der Begrüßung zum On-
line-Informationsabend. Mit der Nah-
wärme habe man die Möglichkeit,
einen enorm großen Schritt im Bereich
Umweltschutz zumachenunddas auch
noch mit wirtschaftlichem Einsparpo-
tenzial, ergänzte Frickinger. „Wir alle
wissen, dass der Klimawandel einge-
setzt hat“, meinte an dem Abend auch
Michael Bauer,Niederlassungsleiter der
Energieagentur Sigmaringen. In sei-
ner Präsentation wies Bauer auch da-
rauf hin, dass durch das jüngste Urteil
des Bundesverfassungsgerichts zum
Klimaschutzgesetz, Deutschland frü-
her klimaneutral werdenmuss und die
jährlich zulässigen CO2-Emmisionen
weiter sinkenwerden.

Umweltqualität verbessern
Die Ortsteile Leibertingen und Kreen-
heinstetten haben bereits eigene Nah-
wärme-Netze. Bei deren Ausbau aller-
dings hatteman sich ausschließlichum
die Bürger gekümmert, die tatsächlich
mit Nahwärme versorgt werden woll-
ten. Altheim und Thalheim sollen nun
insgesamt energieeffizienter werden.
Dazu wird die Energieagentur Sig-
maringen jedem Haushalt das Ange-
bot machen, an einer Energieberatung
teilzunehmen.Das gilt auch,wennman
sich nicht an dasWärmenetz anschlie-
ßen lassen will. „Es geht weit darüber
hinaus nur zu sagen, wir machen ein
Wärmenetz, sondern es geht darummit
Ihnen zusammenzuüberlegen,wie die
Lebens- undUmweltqualität inAltheim
undThalheimverbessertwerdenkann“,
richtete sich Jörg Dürr-Pucher von der
CleanEnergyGmbHandieTeilnehmer
des Infoabends. SeinUnternehmenbe-
gleitet die Gemeinde Leibertingen so-
wohl bei der Planung als auchbeimBau
des Nahwärme-Netzes. In seiner Prä-

sentation rechnete Jörg Dürr-Pucher
vor, dass zu erwarten sei, dass das Hei-
zenüber dasWärmenetz günstigerwer-
de als mit der eigenen Ölheizung. Ins-
besonderewennmandieVollkostender
„Wärme aus Heizöl“ berücksichtigten
würde,meinte Dürr-Pucher.
Der Großteil der Wärme für das ge-

plante Netz soll in Thalheim aus Holz-
häcksel produziertwerden. ImSommer
setzen die Planer des Netzes auf Solar-
energie. Für Notfälle und Kältewellen
will man den Ölheizkessel, der in Lei-
bertingen steht, auf Räder setzen. So
kann er dort eingesetzt werden, wo er
gebraucht wird. Ein Pufferspeicher soll
außerdem die Versorgungssicherheit
für die Bezieher von Nahwärme erhö-

hen. Vom Heizhaus in Thalheim wird
eine 850 Meter lange Zuleitung das
Wärmenetz in Altheim versorgen.
Es besteht die Möglichkeit, dass

Hausbesitzer sich von Anfang an,
an die Nahwärme anschließen las-
sen, diese aber erst viel später nutzen.
Dann brauche es nur einen Anruf auf
dem Rathaus, um die Versorgung um-
zustellen, antwortete Dürr-Pucher auf
die Frage eines Bürgers, der erst kürz-
lich eine neue Heizung bei sich ein-
gebaut hatte. Auch auf die Frage einer
Bürgerin, obman die eigene Solarther-
mie-Anlage auf dem Dach weiter nut-
zen könne, wenn man an das Netz an-
geschlossen sei, ging Dürr-Pucher ein:
Die Steuerungseinheit des Nahwärme-

Anschlusses ermögliche es, dass Nah-
wärme nur dann genutzt wird, wenn
die eigene Solarthermie-Anlage keine
Wärmemehr liefert.

Nächste geplante Schritte
Möglichst noch vor den Sommerfe-
rien will Dürr-Pucher auf die Bürge-
rinnen und Bürger von Thalheim und
Altheim zugehen und in einem Frage-
bogen Daten zur bisherigen Wärmege-
winnung und dem Energieverbrauch
in den Haushalten ermitteln. Außer-
dem können die Bürgerinnen und Bür-
ger unverbindlich bekunden, ob sie an
einemAnschluss an das Netz Interesse
haben. Läuft alles nach Plan, dann sol-
len Ende 2021 bereits die Verträge über
dieWärmelieferung abgeschlossen sein
undAnfang 2022mit demBauderHeiz-
zentrale und dem Verlegen der Leitun-
genbegonnenwerden. Schon imWinter
2022/2023 könnten die Altheimer und
Thalheimer ihre Wärme für Heizung
und warmes Wasser aus dem gemein-
samenNetz beziehen.
ImHerbst diesen Jahres wird es aller

Voraussicht nach einen nächsten Bür-
ger-Informationsabend geben. Dann
vielleicht wieder als Präsenzveranstal-
tung,wennesdie Pandemielagebis da-
hin zulässt.

Nahwärme kommt zeitgleich in die Orte
➤ Thalheim und Altheim sol-
len klimaneutraler werden

➤ Informationsabend zum
Stand der Planungen

Klimaziel der Regierung
Den Plänen der Bundesregierung zufolge
soll Deutschland bis zum Jahr 2045 klima-
neutral sein, fünf Jahre früher als geplant.
„Klimaneutral“ bedeutet, dass nur noch
so viel Treibhausgas ausgestoßen wird,
wie auch wieder gebunden werden kann.
Die Konzentration von CO2 in der Atmo-
sphäre soll also nicht mehr steigen. Mit

diesen Plänen schließt sich Deutschland
dem Pariser Klimazielen (Pariser Abkom-
men) an. Die Staaten setzen sich das glo-
bale Ziel, die Erderwärmung im Vergleich
zum vorindustriellen Zeitalter auf „deutlich
unter“ zwei Grad Celsius zu begrenzen mit
Anstrengungen für eine Beschränkung auf
1,5 Grad Celsius. Um die Klimaziele zu er-
reichen, sind umfangreiche Investitionen
in erneuerbare Energien notwendig, aber
auch eine Ressourcenschonung.

VON HE INR I CH S TURM
messkirch.redaktion@suedkurier.de

„Wir alle wissen, dass der Klimawandel ein-
gesetzt hat“, meint Michael Bauer, Nieder-
lassungsleiter der Energieagentur Sigma-
ringen.

Ein Pufferspeicher, wie hier in Leibertingen, soll die Versorgungssicherheit für die Bezieher von Nahwärme erhöhen.

Es gehe von Beginn an
um Thalheim und Alt-
heim, betont Jörg Dürr-
Pucher von der Clean
Energy GmbH. BILDER:
HEINRICH STURM
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BUNDESTAGSWAHLKAMPF

Wolfgang Schäuble
spricht in Balingen
Kreis Sigmaringen/Balingen –
BundestagspräsidentWolfgang
Schäuble spricht amMontag,
23.August ab 18.30Uhr (Einlass
ab 17.30Uhr), auf einerWahl-
veranstaltung zur Bundestags-
wahl in der Bizerba-Arena (Tü-
binger Straße71) in Balingen.
Wolfgang Schäuble sei als Un-
terstützer im Bundestagswahl-
kampf sehr gefragt. Er tritt auch
selbst wieder in seinemWahl-
kreis als Direktkandidat an, wie
der CDU-Bundestagsabgeord-
nete Thomas Bareißmitteilt.
In Balingenwird Schäuble den
Abgeordneten Thomas Bar-
eiß unterstützen, der erneut in
den Bundestag einziehenwill.
Eine Teilnahme ist ohne vorhe-
rige Anmeldungmöglich. Für
die Veranstaltung gelten die
„3-G-Regeln“ (geimpft, getes-
tet, genesen), ein entsprechen-
der Nachweismuss vorgelegt
werden. Beim Einlass wird es
einen Schalter geben, an dem
die Kontaktdaten (Name, Ad-
resse, Telefonnummer) hinter-
legt werdenmüssen, wie es in
derMitteilung der CDUweiter
heißt.

NATURSCHUTZINITIATIVE

Führung an den
Schwackenreuter Seen
Mühlingen – Die Naturschutz-
initiative veranstaltet eine na-
turkundliche Führung am
Samstag, 21.August, 16Uhr an
den Schwackenreuter Seen. Es
werden das Naturschutzgebiet
und die benachbartenWiesen-
auen zur Vogelbeobachtung
besucht. Außerdemwerde da-
rüber informiert, warumdas
Gebiet schützenswert sei und
nicht durch Bauprojekte zer-
stört werden dürfe, wie es in der
Mitteilung der Initiative heißt.
Treffpunkt: Großer Parkplatz
amKieswerk Schwackenreute
nahe demAussichtsturm (GMS:
47°55’07.3“N 9°03’27.8“E). Eine
Anmeldung (mit vollständigem
Namen, Anschrift u. Telefon-
nummer) ist erforderlich unter
d.hirt@naturschutz-initiative.
de. Die Teilnahme ist kosten-
frei. Teilnehmer sollten Fern-
gläser undwitterungsgeeignete
Kleidungmitbringen.

NOTIZEN

MESSKIRCH
Ein Dankgottesdienst anläss-
lich der GoldenenHochzeit von
Christa und BrunoHagenbüch-
le findet am Samstag, 21. Au-
gust um 11Uhr in St. Peter u.
Paul in Rohrdorf statt.

LE IBERT INGEN
Kein Backtag im August: Im Back-
haus in Thalheim sind in der
Zeit von 23.August bis 12. Sep-
tember keine Backtage vorgese-
hen. Den nächsten Backtag gibt
es in Thalheim amMontag, 13.
September.

Weihbüschel gesegnet

Das Gemeindeteam Dietershofen-Rengets-
weiler lud zu einemWortgottesdienst
im Freien vor dem schmucken Pfarr-
haus in Dietershofen ein, bei dem viele
bunteWeihbüschel zuMariä Himmel-
fahrt gesegnet wurden. Die Legende
besagt, dass die Jünger Jesu, als sie das
Grab vonMaria öffneten, keinen Leich-
nam darin fanden, stattdessen aber
duftende Kräuter und Blumen vor-
fanden. Das Gemeindeteam band am
Vortag aus vielen Kräutern und Blu-
men duftende kleine Büschel, die die
Gottesdienstbesucher anschließend
mitnehmen konnten. Der Brauch der
Weihbuschel gibt es seit dem 10. Jahr-
hundert. BILD: GEMEINDETEAM DIETERSHOFEN-

RENGETSWEILER

Rund 650000 Sonnenblumen erblühen in Menningen
Wenn mal wieder statt Sonnenschein tiefhängende Regenwolken über das Land zie-
hen, gibt es doch eine Blütenpracht aus Sonnenblumen amOrtsausgang von
Menningen in RichtungMeßkirch an der B311 zu sehen. Wie auf Nachfrage
von Bio-Bauer Egon Grüninger aus Leitishofen zu erfahren ist, dürften es an die
650000 Blüten sein, die auf dem Feld derzeit trotzWetterkapriolen für Sommer-
gefühle sorgen. BILD: KARL MÄGERLE

Leibertingen – Auch wenn es an man-
chen Tagen wenig Thermik gab, hat-
te Segelfliegerin Eva Senne eine gute
Zeit beim Jugendvergleichsfliegen in
Leibertingen: „Das war einfach eine
megacoole Woche“, sagte die Teilneh-
merin am Flugwettbewerb. „Man lernt
viele neue Leute kennen“, meinte die
17-Jährige aus Aidlingen im Landkreis
Böblingenweiter. BeimLeibertinger Ju-
gendvergleichsfliegen treffen sich jedes
Jahr segelflugbegeisterteMenschen im
Alter von 16 bis 21 Jahren, umeineWo-
che langnicht nur ihre Segelflugkünste
miteinander zu messen, sondern auch
um etwas dazuzulernen und sich mit
anderen jungen „Luftsportlern“ auszu-
tauschen. Der Wettbewerb, in diesem
Jahr vom7. bis 13. August, fand zum51.
Mal statt.

Jeden Tag eine andere Aufgabe
Bei den täglichenWettbewerbenmuss-
ten die jungen Flieger eine vorgege-
bene Strecke fliegen, ohne den Flug
durch eine sogenannte „Außenlan-
dung“ beispielsweise auf einer Wie-
se oder einem Acker abzubrechen. In
diesem Fall mussten Flugzeug und Pi-
lot von einem Rückhohlteam mit Auto
und Hänger wieder zum Flughafen in
Leibertingen gebracht werden. Bei den
Teilnehmern, die die gesamte Strecke
schafftenundamEndewieder auf dem
Flughafen Leibertingen landeten, ging
es darum,wer dieDistanz amschnells-
ten zurücklegt. Ein besondererWettbe-
werb fand amMittwoch statt: Die Auf-
gabe an diesem Tag lautete, über eine
Distanz von 300Kilometern zu fliegen.
Acht der 21 teilnehmenden Flugzeuge
schafften dieMarke amEnde.
„Die 300 Kilometer sind ein Meilen-

stein für die jungen Piloten“, erklärte
Udo Diesing, ehrenamtlicher Flugleh-
rer in der Fluggemeinschaft Leiber-
tingen-Meßkirch. Diesing und Lukas
Schneider vom Baden-Württembergi-
schen Luftfahrtverband organisieren
das Jugendvergleichsfliegen. Die Teil-
nehmer des Wettbewerbs kamen aus
ganz Baden-Württemberg. „So etwas
wie das Jugendvergleichsfliegen inLei-
bertingen gibt es nicht noch mal“, er-
klärte Diesing. Der Wettbewerb sei et-
was ganz Besonderes und inzwischen
so bekannt, dass die Teilnehmer auch

aus anderen Bundesländern kämen,
berichtete er weiter. Dankbar sind die
Organisatoren auch über die rund
zwanzig freiwilligen Helfer, ohne die
der Wettbewerb nicht möglich wäre.
Diese rekrutieren sich zumeist aus dem
Freundeskreis der Teilnehmer am Ver-
gleichsfliegen oder deren Eltern. Die
Helfer kümmerten sich unter anderem
um die Flugsicherung, den Winden-
start, aber auch um das leibliche Wohl
aller Teilnehmenden.
Wegen der Corona-Pandemie muss-

ten die Organisatoren des Jugendver-
gleichsfliegensdieTeilnehmerzahl be-
grenzen. Etwasüber 20Piloten konnten
in diesem Jahr dabei sein. In den Jah-
ren vor der Corona-Pandemie waren

es häufig doppelt so viele. Durch die
aktuellen Corona-Regeln fand das Zu-
sammentreffen unter erschwerten Be-
dingungen statt: „Sobald wir gemein-
sam essen werden wir praktisch wie
ein Gastronomiebetrieb behandelt“,
erklärte Diesing. Beim Frühstücksbuf-
fet habe sichnicht jeder selbst bedienen
dürfen, sondernmusste von einem der
Helfer bedient werden, meinte er wei-
ter.

Ein Teilnehmer aus Leibertingen
Das Jugendvergleichsfliegen in Leiber-
tingen sei jedes Jahr der „Burner“, wür-
digte der Vorsitzende der Fluggemein-
schaft Leibertingen-Meßkirch Lothar
Bix den Wettbewerb bei der abschlie-

ßenden Siegerehrung am Freitag. In
der Clubklasse (Segelflugzeuge älterer
Bauart) landeten Johannes Bürkle und
Lorenz Klingele vom Freiburger Breis-
gauverein für Segelflug sprichwört-
lich auf dem ersten Platz. Erster der
Standardklasse (moderne Flugzeuge)
wurde Timo Mayr von der Segelflie-
gergruppe Tannheim. Daniel Schil-
ling erreichte als einziger Teilnehmer
im Wettbewerb aus Leibertingen den
sechsten Platz ebenfalls in der Stan-
dardklasse.NachdenEhrungen ließen
Organisatoren, Teilnehmer und Helfer
das Jugendvergleichsfliegen bei einem
gemeinsamenGrillabend ausklingen –
selbstverständlich auchunter derMaß-
gabe der Corona-Regeln.

Jugendvergleichsfliegen der „Burner“
➤ Zum zweiten Mal unter
Corona-Bedingungen

➤ Acht Piloten schaffen
300-Kilometer-Marke

Nur knapp über 20 Piloten konnten in diesem Jahr wegen der Corona-Pandemie am 51. Jugendvergleichsfliegen in Leibertingen dabei sein
– diese hatten aber dennoch ihren Spaß.

Keine Männerdomäne mehr
Besonders Frauen aber natürlich auch
Männer, die das Segelfliegen erlernen
wollen, sind in der Fluggemeinschaft Meß-
kirch-Leibertingen immer willkommen.
„Bis in die 1980er-Jahre war der Segel-
flugsport eine Männerdomäne“, erzählt
Fluglehrer Udo Diesing. Das ändere sich
glücklicherweise immer mehr, meint er
weiter. Beim Jugendvergleichsfliegen in
Leibertingen betrug der Frauenanteil in
diesem Jahr rund 20 Prozent. Segelfliegen

sei auch kein Kraftsport, sondern eher
mental anstrengend, weil man den gan-
zen Flug über sehr aufmerksam bleiben
muss, erklärt Diesing. „Man muss zwar
manchmal die Ellenbogen gegenüber den
Männern ausfahren“, meint die 17-jährige
Segelfliegerin Eva Senne. Die Männer wür-
den sich aber auch freuen, dass es inzwi-
schen viele Frauen in den Vereinen gebe.
Senne ist praktisch auf dem Segelflug-
platz aufgewachsen. Ihre Mutter Katrin
ist mehrfache Deutsche Meisterin sowie
Vize-Europa- und Weltmeisterin im Segel-
fliegen. (hst)

VON HE INR I CH S TURM
messkirch.redaktion@suedkurier.de

Die Männer würden sich freuen, dass es
inzwischen viele Frauen in den Segelflug-
Vereinen gebe, meint Fliegerin Eva Senne.
BILDER: HEINRICH STURM

Spenden kommen Flutopfern zugute

Meßkirch – Das Binden von Heilkräu-
tern zuSträußenunddieWeihe imGot-
tesdienst zu Mariä Himmelfahrt hat
in der katholischen Kirche eine lan-
ge Tradition. Der Schwäbische Albver-
ein Meßkirch hält diesen Brauch seit

mehreren Jahren unter der Leitung von
Ursula Schwelling und Anita Metz, in
Zusammenarbeit mit Frauen aus der
Seelsorgeeinheit Meßkirch, wach, wie
es in einerMitteilungdesVereins heißt.
AmVortagwerdendieKräuter, denen

eineHeilwirkung zugesagtwird, in grö-
ßerer Zahl gesammelt, umsie dannmit
vielen fleißigen Helferinnen vor dem
Fest Maria Himmelfahrt zu duftenden
Sträußen zusammenzubinden.Mit viel
Freude undMotivation gingen 14 Frau-

en ansWerk, denndieGeldspenden für
die Buscheln kommen den Flutopfern
zugute.
Kräuterbuschel, Kräuterboschen,

Weihbuschel,WürzwischoderWeihbü-
schelwerdendieseGebinde, je nachRe-
gion, genannt. Sieben bis zwölf Kräuter
kommen in den traditionellen Strauß,
darunter Königskerze, Johanniskraut,
Wermut, Beifuß, Rainfarn, Schafgar-
be, Kamille, Thymian, Baldrian, Ei-
senkraut und verschiedenen Getreide-

sorten. Im Zeitalter als es noch keine
Tabletten gab, sollten der Überliefe-
rung nach, die Kräuter der Weihbus-
chel Mensch und Tier vor Krankheit
schützen. Bei Gewitter und Unwetter
sollte der Büschel Unheil fernhalten.
Die Nachfrage bei den Gottesdiensten
in der Seelsorgeeinheit Meßkirch war
trotzdem wieder groß. Von den 110 ge-
bundenenKräutersträußen, habenwie-
der alle einen Ehrenplatz in Häusern
undHöfen gefunden.

Schwäbische Albverein hält die
Tradition hoch und bindet mit
14Frauen zu Maria Himmelfahrt
110 Kräuterbuschel
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NACHRICHTEN

TODESFALL

89-Jährige stirbt
nach einem Sturz
Stetten a.k.M. – Eine 89 Jahre
alte Frau, die auf Gehhilfen an-
gewiesen ist, stürzte am Frei-
tag, gegen 16.45Uhr, aus bis-
lang ungeklärter Ursache vor
ihrer Hofeinfahrt. Zur weiteren
ärztlichen Versorgungwur-
de sie durch den verständigten
Rettungsdienst in ein nahe ge-
legenes Krankenhaus gebracht.
Dort verstarb die Seniorin am
Sonntagmorgen, wie die Poli-
zei amMontagmitteilte. Ob der
Tod der Seniorin im Zusam-
menhangmit dem Sturz steht,
ist derzeit nochGegenstand der
Ermittlungen.

TUTTLINGER STRASSE

83-Jähriger fährt mit Auto
gegen Verkehrszeichen
Neuhausen ob Eck – Zwei be-
schädigte Verkehrszeichen
und ein nichtmehr fahrberei-
tes Auto sind die Folge eines
Unfalls, der sich nach Polizei-
angaben am Samstag, gegen
15.15Uhr, in der Tuttlinger
Straße ereignet hat. Ein 83-Jäh-
riger warmit seinem Ford in
Richtung Tuttlingen unterwegs
gewesen. Infolge vonUnacht-
samkeit fuhr er gegen einen
Verkehrsteiler. Sein Auto wur-
de beschädigt undmusste ab-
geschleppt werden. Die Feuer-
wehr Neuhausen säuberte die
Straße von Kraftstoff, der aus-
trat. Der Schaden amAuto
wird von der Polizei mit rund
3000Euro beziffert.

FREIZEIT

Nächste Wertigstour
zu Sehenswertem
Meßkirch – Der Schwäbische
Albverein vonMeßkirch lädt
am kommendenDonnerstag,
2. September, zur nächsten
Wertigstour ein. Ziel ist Sehens-
wertes in der Nachbarschaft.
Die leichte Rundwanderung
ist 6,5 Kilometer lang und hat
40Höhenmeter, wie der Albver-
einmitteilt. An der Strecke lie-
gen alte Befestigungsanlagen,
Blumengärten und Kulturland-
schaft. Treffpunkt für die Tour
ist um 14 Uhr auf demEdeka-
Parkplatz. Teilnehmermüssen
einenNasen-Mundschutzmit-
führen.Weitere Informationen
gibt es bei Gerhard Teyke (Tele-
fon: 0 7575/16 89).

CORONA-PANDEMIE

Der mobile Impfbus
macht heute Halt
Buchheim – Dermobile Impf-
bus des Landkreises Tuttlingen
macht amDienstag, 31. August,
von 8 bis 12Uhr, Station beim
Bürgerhaus in Buchheim.
Nach ärztlicher Beratung ste-
hen die Impfstoffe von Bion-
tech/Pfizer oder Johnson &
Johnson zur Auswahl. Sowohl
eine Erstimpfung als auch eine
vorgezogene Zweitimpfung
sindmöglich, sofern dieMin-
destabstände zur Erstimpfung
eingehalten werden, wie das
Landratsamtmitteilt.

ALBVEREIN

Ehrungen und Wahlen
bei Versammlung
Meßkirch – Der Schwäbische
Albverein vonMeßkirch lädt
seineMitglieder zur Jahresver-
sammlung am kommenden
Samstag, 4. September, ein. Sie
beginnt um 19Uhr imDRK-
Heim, Graf-Mangold-Straße 22,
inMeßkirch. Neben den übli-
chen Regularien sieht die Ta-
gesordnung der Versammlung
Ehrungen vonMitgliedern so-
wieWahlen vor.

Zwölf Jugendkreismeistertitel zu gewinnen

Leibertingen – Der Tennisclub Kreen-
heinstetten richtet die diesjährigen Ju-
gendkreismeisterschaften vom 10. bis
12. September aus, wie es in einer Mit-
teilung des Vereins heißt. Nachdemder
TC Kreenheinstetten letztmals im Jahr
2013 die Jugendkreismeisterschaften
organisiert hatte,wirdderVereindieses
Jahr zum insgesamt viertenMal Veran-
stalter sein. Unterstützt wird er hierbei
durch den TC Schwenningen. Erwartet
werden rund60bis 80 JungenundMäd-
chen imAlter vonunter zehnbis 18 Jah-
ren. Der Wettbewerb wird als LK-Tur-
nier für die Altersklassen U12 bis U18
gewertet.

Die Jugendkreismeisterschaften sind
für alle Spielerinnen und Spieler eines
Tennisvereines des Landkreis Sigma-
ringen offen und werden jährlich aus-
gerichtet. Dabei ist es üblich, dass zwei

Clubs zusammenarbeiten. Es werden
zumindest für die Anfangsspiele acht
Plätze benötigt. Der TC Kreenheins-
tetten verfügt nur über vier Plätze und
kann daher zusätzlich die Anlage des

TC Schwenningen nutzen, um genü-
gend Platzkapazität anbieten zu kön-
nen.
Mit Stefan Frickinger wurde der Bür-

germeister der Gemeinde Leibertingen
als Schirmherr für das Turnier gewon-
nen. Die Sparkasse Pfullendorf-Meß-
kirch unterstützt die Veranstaltung als
Hauptsponsor. Neben acht Einzelkon-
kurrenzen – Junioren/innen U18, U16,
U12,MidcourtU10 sowieKleinfeldU9 –
wird es für die Junioren/innenU18und
U16 auch jeweils einen Doppelwettbe-
werb geben. Somit kämpfen die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer um ins-
gesamt zwölf Kreismeistertitel.

Anmeldungen für das Turnier sind bis zum
3. September möglich und müssen über das
Turnierportal baden.liga.nu oder über „my-
bigpoint“, spieler.tennis.de, erfolgen.

Gespielt wird auf den Plätzen der
Tennisclubs in Kreenheinstetten
und Schwenningen

Der Tennisclub Kreen-
heinstetten richtet die
diesjährigen Jugend-
kreismeisterschaften
vom 10. bis 12. Sep-
tember auf seiner An-
lage aus. Unterstützt
wird er vom Tennisclub
Schwenningen. BILD:
KLAUS BUCK

Meßkirch/Leibertingen/Sauldorf –
Auch wenn noch keine konkreten Zah-
len vorliegen, die Tourismus-Saison
2021 inderRegion könnte zudenbesten
der vergangenen Jahre gehören. Man
habe von den Gastgebern inMeßkirch,
Leibertingen und Sauldorf eigentlich
nur positive Rückmeldungen erhalten,
berichtet die stellvertretende Leiterin
der Tourist-Information in Meßkirch
Edith Weber gegenüber dem SÜDKU-
RIER. Zwar sei die Saison im Frühjahr
eher schleppend angelaufen, weil vie-
le Touristen durch die damals geltende
allgemeine Testpflicht verunsichernd
gewesen seien, aber die guten Über-
nachtungszahlen im Juli und August
hätten das wieder wettgemacht, sagt
Weber weiter. In der Tourist-Informa-
tion selbst spürt man das große touris-
tische Interesse anderRegion ebenfalls
deutlich: Es gäbe vielmehrAnfragen zu
Urlaubsprospekten als in den vergange-
nen Jahren, so die Tourismusexpertin.

Campingplatz gut gebucht
Auchdie EigentümerdesCampingplat-
zes im Leibertinger Ortsteil Thalheim,
auf dessenGelände sich auch das kom-
munale Freibad befindet, freuen sich
über die vielen Urlauber in der Region
in diesem Jahr. Die Badesaison ver-
lief wegen des durchwachsenen Wet-
ters zwar eher schleppend, dafür sind
die etwa 80 Stellplätze des Camping-
platzes in der aktuellen Saison sehr gut
besetzt, heißt es von der Inhaberin des
„Campinggarten Leibertingen“ Tanja
Klaus. Die Zahlen vom Vorjahr würde
manaber nichtwieder erreichen,meint
Klaus weiter. Im ersten Corona-Som-
mer mussten sich die Campingplatz-
Inhaber mit außergewöhnlichen Maß-
nahmen vor der Anfragenflut retten:
„Wir hatten sogar zeitweise das Tele-
fon ausgesteckt“, erinnert sich Tanja
Klaus. Bis jetzt haben die Betreiber des
Campinggartens dieCorona-Pandemie
wirtschaftlich gut überstanden. Dazu
trägt aber auch die Tatsache bei, dass
das Ehepaar Klaus neben dem Cam-
pingplatz noch eine Landwirtschaft
betreibt. „Wir sind glücklicherweise
grundsätzlich breit aufgestellt, weil wir
auch mal einen verregneten Sommer
überstehenmüssen“,meint TanjaKlaus.
DieGäste auf demLeibertingerCam-

pinggarten kommen weitgehend aus
dem nahen Umkreis bis etwa 150 Ki-
lometer. Inzwischen kämen aber auch
viele Gäste vom Bodensee, berichtet
Gastgeberin Klaus. Diese flüchteten
zumeist aus den dortigen Touristen-
Orten, die wegen der Corona-Pande-
mie noch voller seien als sonst. Insge-
samt sei zu beobachten, dass die Gäste
immer kurzfristiger buchen würden.

„Die Leute kommen kürzer, aber dafür
öfter“, fasst Klaus die Situation zusam-
men. Das sei aber kein durch Corona
verursachter, sondern ein allgemei-
ner Trend. Dass die Buchungen immer
kurzfristiger würden, bestätigt auch
Edith Weber von der Tourist-Informa-
tion in Meßkirch. Die Spontanität der
Urlauber erschwere es den Übernach-
tungsbetrieben langfristig zu planen,
bedauertWeber.
Für die Jugendherberge auf der Burg

Wildstein hingegen stellt sich das Er-
gebnis der Saison 2021 anders dar.
Das Haus lebt von Gruppenreisen und
Schulklassen. Größere Gruppen dürfe
man aber erst im Herbst wieder emp-

fangen, meint Herbergsvater Thomas
Heinrich. Nicht nur, dass die Jugend-
herberge bis Ende Mai für Übernach-
tungsgäste geschlossenbleibenmusste,
sie darf im Sommer wegen der Corona-
Maßnahmen nur eine erheblich re-
duzierte Anzahl an Schlafplätzen an-
bieten. Von den normalerweise 120
verfügbarenBetten kannnur knappdie
Hälfte belegtwerden.Die großenGrup-
penzimmer vergibtHeinrich an jeweils
eine Familie. Das sei natürlich nicht ef-
fektiv, meint der Herbergsleiter. Dafür
seien die verfügbaren Betten aber fast
immer ausgebucht, berichtet Heinrich.
Für denHerbergsbetriebbedeutet die

geringere Belegung einen Umsatzver-

lust von nahezu 65 Prozent. Der baden-
württembergischeLandesverband, der
neben der Burg Wildenstein 46 weite-
re Jugendherbergen imLandunterhält,
habe „etliche Schulden aufnehmen
müssen“, erzählt Heinrich.
Insbesondere das Kontrollieren der

Impf- und Testnachweise bedeutet für
das Personal der Jugendherberge einen
höheren Aufwand. „Bis wir beim Ein-
checkenalleNachweise gesehenhaben,
dauert das seineZeit“, schildert derHer-
bergsvater die Lage. Die Luca-App, mit
der sichdieGäste derBurgschenkedigi-
tal zurKontakt-Nachverfolgung anmel-
den können, funktioniert nur „online“.
Wegendes schlechtenMobilfunk-Emp-
fangs auf der BurgWildensteinmüssen
die Gäste aber manchmal wieder ganz
zurück zum Ausgang laufen, damit sie
sich einchecken können, weil erst oben
wieder besserer Empfang herrscht.
Heinrich sucht auchnochAushilfen für
die Burgschenke, weil sich viel Perso-
nal imLockdown–als dieGastronomie
geschlossen bleibenmusste – in andere
Branchen orientiert hat.

Gäste bleiben kürzer, kommen aber öfter
➤ Saison verläuft für Touris-
musbetriebe meist positiv

➤ Burg Wildenstein muss
Zahl der Betten reduzieren

Die Badesaison verlief im Naturbad Thalheim wegen des durchwachsenen Wetters schleppend. BILDER: HEINRICH STURM

100 Jahre Herberge
Trotz der Corona-Krise wird es möglich
sein, dass die Jugendherberge Burg
Wildenstein 2022 ihr 100-jähriges
Bestehen feiert. Dieses Jubiläum will
Herbergsvater Thomas Heinrich mit
einem Festakt begehen. Die „Juhe“
ist die älteste Jugendherberge Baden-
Württembergs und wahrscheinlich die
zweitälteste der Welt. Thomas Heinrich
ist gerade dabei, das zu recherchieren.
2020 verzeichnete die Juhe nur 20Pro-
zent der üblichen Übernachtungen, für
2021 erwarten die Herbergseltern ma-
ximal 30 Prozent. (hst)

VON HE INR I CH S TURM
messkirch.redaktion@suedkurier.de

Die stellvertretende Leiterin der Tourist-
Information in Meßkirch Edith Weber prä-
sentiert das aktuelle Ferienmagazin für die
Region, die beliebt ist.

„Die Jugendherberge lebt
von Gruppenreisen und
Schulklassen. Größere
Gruppen dürfen wir erst
im Herbst empfangen.“

Thomas Heinrich, Herbergsvater

„Wir sind glücklicherweise
grundsätzlich breit auf-
gestellt, weil wir auch mal
einen verregneten Som-
mer überstehen müssen.“

Tanja Klaus, Campingplatz-Inhaberin

Die Jugendherberge Burg Wildenstein feiert
im kommenden Jahr ihr 100-jähriges Be-
stehen. Blick aus einem der Gästezimmer
auf Burg und Bandfelsen.
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NACHRICHTEN

THALHEIM

14000 Euro Schaden
durch Auffahrunfall
Leibertingen – Ein Schaden
inHöhe von insgesamt etwa
14000 Euro entstand nach Poli-
zeiangaben amMontag, gegen
11.15 Uhr, durch einen Auffahr-
unfall zwischen zwei Autos in
der Hohenzollernstraße im Lei-
bertinger Ortsteil Thalheim.
Die 68-jährige Fahrerin eines
VW erkannte vermutlich zu
spät, dass der vor ihr befindli-
che 64-jährige Fahrer eines VW
in ein Grundstück einbiegen
wollte, und fuhr auf.

ALBVEREIN

Tour auf den Höhen hin
zum Schmeiental
Meßkirch – Der Schwäbische
Albverein vonMeßkirch bietet
am Sonntag, 3.Oktober, eine
Tagestour an. Von Frohnstetten
aus geht es entlang des Trup-
penübungsplatzes nach Straß-
berg. Hier queren dieWanderer
das Schmeiental, wie der Verein
mitteilt. Entlang des Burgber-
ges geht es dann nach Kaiser-
ingen undwieder hinauf nach
Frohnstetten. Die reine Gehzeit
beträgt rund 4,5 Stunden, für
die Auf- und Abstiege sind rund
500Höhenmeter zu bewältigen.
Treffpunkt ist um 10Uhr beim
Edeka-Parkplatz inMeßkirch;
Anfahrtmit Autos in Fahrge-
meinschaften. Für Teilnehmer
gilt die 3-G-Regelung. Es soll
einMund/Nasenschutzmit-
gebracht werden. Anmeldung
und Information bei Klaus u.
GertrudWalz, Tel. 0 7575/3478.

ST. MATTHÄUSKIRCHE

Geistliches Konzert
in Bichtlingen
Sauldorf – Bach, Stanley, Schu-
bert & Co – unter diesemTitel
findet am Sonntag, 10.Oktober,
19Uhr, in der St. Matthäuskir-
che in Bichtlingen ein geistli-
ches Konzert statt. Ausführen-
de des Abends sind Volker
Nagel (Orgel), Ferenc Palotai
(Trompete) und Andreas Pfau
(Tenor). Das Konzertprogramm
verspricht abwechslungsrei-
cheMusik aus verschiedenen
Epochen. Der Eintritt ist frei,
Spenden sind willkommen. Für
Konzertbesucher gilt die 3G-
Regel.

VERSAMMLUNG

Feuerwehr tagt am
Samstag im Bürgerhaus
Sauldorf – Die Freiwillige
Feuerwehr Sauldorf trifft sich
am Samstag, 2.Oktober, 19Uhr,
im Bürgerhaus zur Jahresver-
sammlung. Es stehenWahlen
und Ehrungen auf der Tages-
ordnung der Versammlung.

Literatur mit Gaumenschmaus

Meßkirch (ebc) Reale Personen oder
Ereignisse sind die Grundlagen für
die Geschichten von Yngra Wieland.
Jüngst war die Münchner Autorin zu
Gast auf dem KeltenmondHof in Rohr-
dorf und las aus ihrenWerken. „Nacht-
schwarz bis Blütenweiß – Rosen, Ril-
ke und der Krieg“ heißt der Roman, in
den sie einen Teil ihrer eigenen Fami-
liengeschichte eingeflochten hat. Am
ersten Lesungsabend ließ sie die Zuhö-
rer eintauchen in die Zeit vor, während
undnachdemzweitenWeltkrieg, in das
Schicksal einer jungen Frau, deren Le-
benmit demTod ihrer Schwester plötz-

lich in ganz anderenBahnen verlief, als
geplant.
Den Anstoß für die von ihr nieder-

geschriebene Geschichte hat sie auf
dem Flohmarkt gefunden. Eine alte
Schwarz-Weiß-Fotografie, die eine
junge Frau mit Kinderwagen, eine äl-
tere Frau und einenMann im Schatten
eines Baumes zeigt, war der Zünder für
ihre Recherchen. Eine gute Recherche
sei ihr bei allen ihren Werken wichtig,
betonte sie in Gesprächen nach der Le-
sung. Mehrere historische Romane hat
sie bereits verfasst. Mit „Nachtschwarz
bis Blütenweiß“ hat sie unter ande-
rem in der eigenen Familienvergan-
genheit geforscht. Ihre Hauptfigur Ida
trägt deutlich die Züge und das Schick-
sal ihrer Mutter. Vielleicht war es die-
ses Stück Privatsphäre, das dem Publi-
kum auf dem Keltenmond Hof bei der

Lesung von Yngra Wieland ein Gefühl
der Vertrautheit vermittelte.
Als besondere Beilage zur literari-

schen Kost von Yngra Wieland gab es
ein den Texten der Autorin angepass-
tes, köstliches Gericht aus der „Perma-
küche“ vonVesnaundRalf Rau, den In-
habernundBetreiberndesKeltenmond
Hofes.DerBesuchderAutorin gestalte-
te sich für das Publikumsomit zu einem
doppelten Genuss und begeisterte den
Kreis der Anwesenden.
Yngra Wieland war nicht zufällig zu

Gast in Rohrdorf. Sie arbeitet an ihrem
nächsten Roman. Dazu besuchte sie
zum wiederholten Mal den Campus
Galli, um Informationenüber das frühe
Mittelalter zu sammeln. Es könnte also
schon bald neuen Lesestoff von der Au-
torin geben – und vielleichtwieder eine
Lesung auf demKeltenmondHof.

Autorin Yngra Wieland begeister-
te das Publikum auf dem Kelten-
mond Hof in Rohrdorf mit ihren
Geschichten

Yngra Wieland las aus ihrem Roman „Nachtschwarz bis Blütenweiß“ auf dem Keltenmond
Hof. BILD: CHRISTL EBERLEIN

Leibertingen –Der Einbruch ins Sport-
heim des Sportvereins Kreenheinstet-
ten (SVK)wirkt nach. ImVerein istman
fassungslos und frustriert. Die Vor-
standschaft blickt aber schon wieder
voraus und freut sich über eine Welle
der Hilfsbereitschaft.
Eine Verwüstung mit Schäden in

Höhe von 30 000 Euro haben bislang
noch Unbekannte bei einem Einbruch
ins Sportheim „Bei drei Bäumen“ am
Ortsausgang angerichtet.Michael Fecht
und Andreas Knoblauch, zwei aus dem
Vorstandstrio des Sportvereins, stehen
beim Vorort-Termin mit dem SÜDKU-
RIER vor demContainer, der einen Teil
des bereits ausgeräumtenMobiliars be-
inhaltet. „Wir haben schon kräftig auf-
geräumt“ sagen sie fast trotzig. Trauer,
Wut und Unverständnis schwingen
aber in der Stimmemit.
Dennman sieht beimGangdurchdas

Sportheim schonnochdeutlich,welche
Zerstörungswut hier gewütet hat. An
der Wand fehlen die Bilder der Ehren-
mitglieder, die Scheibe, in die die Ein-
brecher den riesigen hölzernen WM-
Pokal von 1974 geschlagen haben, ist
durch ein Provisorium ersetzt, defek-
te Scheiben des Gläserschrankes in der
gerade erst renovierten Küche hängen
noch teilweise in der Fassung. Der Piz-
zaofen wurde zerstört und Landjäger
aus dem Kühlschrank genommen und
durchs Sportheim geworfen. Die Ein-
brecher hätten vor nichtsHalt gemacht,

waren in allen Räumen, so Knoblauch.
„Selbst die Polizei hat sowas bei solch
einemSportheimeinbruchnochnie ge-
sehen“, sagt Fecht.
Die Polizisten kamennach einemAn-

ruf von Georg Öxle direkt und haben
denTatort abgesperrt.Der Ehrenvorsit-
zende, der als Platzwart amMontagmit-
tag am Platz war, hatte zuerst die Was-
serhähne zugedreht und dann bei der
Polizei angerufen. „Dennoch wird der
WasserschadenamEndewohl der größ-
te Schaden sein, der angerichtetwurde“,
befürchtet Beisitzer Hubert Fecht, der
beimGespräch ebenfalls dabei war.
Inzwischenweißman, dass der Scha-

den in der Nacht von Sonntag, 19. Sep-
tember auf Montag, 20. September an-
gerichtet wurde. Nachdem der Tatort
dann amMontag von der Polizei abge-
sperrt worden war, kam die Spurensi-
cherung amDienstag. Bis dahin durfte
das Sportheim nicht betreten werden.

Tags darauf wurde begonnen, die Räu-
me zu entfeuchten. Die Geräte lau-
fen aktuell noch auf Hochtouren. Fast
überall war Wasser und sorgte dafür,
dass zum Beispiel die heruntergewor-
fenen Ordner des Vereinsarchivs nass
wurden. Ob und wieweit man die wie-
der herstellen kann, ist völlig unklar.

Die anderen Dinge sind ersetzbar
oder zu reparieren, aber neben die-
sen Schäden bleibt ein Angriff auf das
Ehrenamt. Das Sportheim als Begeg-
nungsstätte ist zu, die Umkleideka-
binen für die Nachwuchsfußballer
ebenso wie für die Aktiven müssen ge-
schlossen bleiben. Allerdings zeigt sich

nun der Wert der Kooperation mit dem
SC B.A.T., wohin man jetzt ausweichen
kann, die Solidarität der Nachbarverei-
ne sowie vor allem der Zusammenhalt
im Verein und im Ort. „Wir haben eine
überragende Unterstützung und krie-
gen viel Hilfe von den Leuten im Ort“
freut sich Fecht. Aber zunächstmüssen
sich alle noch etwas in Geduld üben.
DieTrocknungderRäumeerfolgt durch
eineFachfirmaunderst dannwenndie
fertig ist, könnendie vielenhelfenHän-
de anpacken. Es wird lange dauern bis
alles wieder geht“, sieht es der Wirt-
schaftsvorstand wohl realistisch: „Es
ist jetzt praktischwie ohneSportheim.“
„Wir schauen ab jetzt aber nach vor-

ne“, will Sportvorstand Knoblauch
diese unschöne Sache jetzt möglichst
schnell abhaken. Der erste Container
vor dem Haus steht dafür als optisches
Zeichen. Es wird aber vermutlich nicht
bei dem einen bleiben.

Fassungslosigkeit über Zerstörungswut

VON UWE STE INBÄCHER

➤ Einbruch ins Sportheim
des SV Kreenheinstetten

➤ Vorstand freut sich über
die Hilfsbereitschaft

Die ersten Aufräumarbeiten sind gemacht. Dennoch sind die Vorstände Andreas Knoblauch und Michael Fecht, von links, noch frustriert
und wütend. BILDER: UWE STEINBÄCHER

Spenden für den SVK
Der SV Kreenheinstetten-Leibertingen
1949 e.V. bietet neben Fußball auch Re-
hasport an. Die Fußballer mitsamt der
Jugend sind in verschiedenen Kooperatio-
nen und Spielgemeinschaften aktiv. Viele
Ehrenamtliche ermöglichen ein lebhaftes
Vereinsleben, dessen Mittelpunkt das
gerade teilweise renovierte Sportheim ist.
Es dient als Anlaufstelle für die Sportler,

kann aber auch für Festivitäten gemietet
werden. Das alles ist nach der Verwüs-
tung aktuell nicht möglich und der Verein
braucht dringend Spenden für den Neu-
start. Aktuell gibt es zwei Möglichkeiten,
den SVK finanziell zu unterstützen:
➤ Bankverbindung für das Vereinskonto:
IBAN DE11693620320011253008, BIC
GENODE61MES
➤ Link für die Spende über Paypal:
https://www.paypal.com/donate?hos-
ted_button_id=7T5F2E2BGT6SY

Die Renovierung der Küche im Sportheim wurde gerade im Juli abgeschlossen. Nun ist prak-
tisch wieder alles kaputt.

Der große, hölzerne WM-Pokal wurde in die
Fensterscheibe geworfen.

„Selbst die Polizei hat sowas bei solch
einem Sportheimeinbruch noch nie
gesehen.“

Michael Fecht, Vorstand
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NACHRICHTEN

GASTSTÄTTE

Betrunkener Autofahrer
zettelt Schlägerei an
Tuttlingen – Zu einer handfes-
ten Auseinandersetzung ist es
in der Nacht auf Sonntag vor
einer Gaststätte gekommen.
Ein Renault-Fahrer fuhr gegen
2.40 Uhr zunächstmit über-
höhter Geschwindigkeit an
einer Personengruppe vorbei,
welche vor der Lokalität auf ein
Taxi wartete. Der Renault wen-
dete sein Fahrzeug abrupt und
fuhr wiedermit überhöhter Ge-
schwindigkeit in Richtung der
Gruppe. Eine Personwarf eine
Glasflasche in Richtung des
Autos, woraufhin der 23-jähri-
ge Fahrer stoppte und ausstieg.
Es kam zu einer Auseinander-
setzung, in deren Verlauf der
Renault-Fahrer einemGeschä-
digtenmit der Faust ins Gesicht
schlug. Die Beamten bemerk-
ten bei dem 23-Jährigen deut-
lichen Alkoholgeruch, was sich
durch einen Urin-Vortest be-
stätigte.

HOTEL ADLER

Martinisitzung der
Katzenzunft am 11.11.
Meßkirch – Die Katzenzunft
veranstaltet fürMitglieder,
Freunde undGönner der Fas-
net amDonnerstag, 11.No-
vember, 19Uhr, die traditio-
nelleMartinisitzung imHotel
Adler Alte Post. Nach deftigen
Sauschwänzle und Schlacht-
platte lüftet der Katzenrat die
Planungen für die kommende
Fasnet. Außerdemwerden die
Termine für 2022 bekanntge-
geben.

KABARETT

„Copperfield mit
schwäbischer Seele“
Leibertingen – Karl-Heinz
Dünnbier, der „Copperfield
mit schwäbischer Seele“, gas-
tiert am Samstag, 6.November,
im Bürgerhaus St. Wendelin in
Thalheim. Er ist Kabarettist,
Zauberer, Bauchredner und
Entertainer. Die Veranstaltung
beginnt um 19.30Uhr, Einlass
ist ab 18Uhr. Die Karten kosten
15Euro und sind imVorverkauf
unter Telefon 07575/18 50 (ab
18Uhr) erhältlich. Eine kosten-
lose Testmöglichkeit vor Ort ist
gegeben.

VERANSTALTUNG

Karl Bosch liest Gedichte
im Herz-Jesu-Heim
Meßkirch – Karl Bosch, ehe-
maliger Narrenrichter aus
Stockach, hält ammorgi-
genMittwoch, 3.November,
19.30Uhr, einenMundart-Ge-
dichte-Abend imHerz-Jesu-
Heim ab. Karl Sauter (Meß-
kirch) undWalter Fröhlich
(Singen) waren bekannte Fas-
nachts- undMundartgrößen
der Region. Karl Bosch, der bei-
de gut kannte, wiederholt sei-
nen viel beachteten Stockacher
Vortrag nun auch hier inMeß-
kirch. Die Veranstaltung erfolgt
unter 3G-Regeln.

ENTSORGUNGSANLAGE

Station ist für zwei
Stunden geschlossen
Meßkirch – Die Kreisabfallwirt-
schaft Sigmaringen teilt mit,
dass die Entsorgungsanlage in
Ringgenbachmit Abfallumla-
destation, Recyclingstation und
Grünabfallkompostierungsan-
lage ammorgigenMittwoch,
3.November, von 8 bis 10Uhr
wegen einer Fortbildungsmaß-
nahme des Deponiepersonals
geschlossen bleibt. Davor und
imAnschluss gelten wieder die
regulären Öffnungszeiten.

Kaninchenschau in der Stadthalle geplant

Meßkirch (km) Seit Jahren hält der
Kleintierzuchtverein C 280 Meßkirch
und Umgebung in der Stadthalle eine
große Kleintier- und Geflügelschau ab,
die aber 2020wegenderCorona-Pande-
mie ausfiel, wie Vorsitzender Bernhard
Fuchs aus Ablach im SÜDKURIER-Ge-
spräch erklärte. „Nunwollen wir es am
13. und14.November versuchen“, sagte
Fuchs, dass der Termin mit der Stadt-
verwaltung festgemacht wurde, vor-
ausgesetzt, dass seitens der Behörde
wegen Corona kurzfristig keine Absa-
ge notwendig werde. Die Öffnungszei-
ten sind am Samstag von 9 bis 18Uhr

unddie offizielle Eröffnungsfeier ist um
10.30Uhr mit Ehrengästen und Besu-
chern geplant.
Sonntags öffnet die Schau von 10 bis
17Uhr, und ab 14.30Uhr findet die

Preisverleihung an die besten Züchter
statt. Für die zweite Dreiländer-Kanin-
chenschau wurden bereits Aussteller
aus der Schweiz, Österreich, Südtirol
und Deutschland vom Vorsitzenden

angeschrieben, umwieder viele Zucht-
tiere zu präsentieren. Neben demGast-
geber sindderC185 Stockach, der Z 544
Krauchenwies undderKVKonstanzmit
einer Jugendschau und einer allgemei-
nenLokalschaumitGeflügel dabei. Zu-
dem gibt es eine spezielle Werbeschau
fürKlein-RexKaninchenunddieKreis-
verbands-Schau, sowie die Erzeugnis-
Schau der HuKGruppe.
Unterhaltungs- und Fachgespräche

sind nach Angaben des Vereinsvorsit-
zenden Fuchs im abgetrennten Wirt-
schaftsteil in der Stadthalle mit etwa
250 Sitzplätzen möglich. Freunde gu-
ter Blasmusik kommen am Sonntag,
14.November, 11Uhr, beim traditionel-
lenFrühschoppenkonzertmit derBlas-
kapelle „Peng“ auf ihre Kosten. Beim
Besuch der zweitägigen Veranstaltung
gelten die 3G-Regeln.

Der Kleintierzuchtverein C 280
Meßkirch hat als Veranstaltungs-
termine den 13. und 14.Novem-
ber anvisiert

Die Kleintierschau in
der Stadthalle Meß-
kirch soll unter Co-
rona-Auflagen vom
13. bis 14.November
stattfinden. ARCHIVBILD:
KARL MÄGERLE

Kirche im Herbstlicht
Der Turm der evangelischen Heilandskir-
che inMeßkirch zwischen bunt ge-
färbten Blättern. VomKreisverkehr am
Stachus aus hatman durch die bunten
Säulenpappeln einen schönen Blick
auf die Kirche. Diesen hat Leser Karl
Fischermit seiner Kamera festgehal-
ten. BILD: KARL FISCHER

Leibertingen – Holz ist sein Element;
Ulrich Bähr macht aus dem Naturma-
terial außergewöhnliche Möbel und
Kunst. ImLeibertingerOrtsteil Altheim
hat er sich eine alte Scheune zurGalerie
und Werkstatt umgebaut, in der seine
Kunstwerke entstehen und gleichzei-
tig zu sehen sind. Vor Kurzem wurden
die Räumlichkeiten im kleinen feierli-
chen Rahmen eröffnet, nun ist die Ga-
lerie „Kunst imWinkel“ regelmäßig für
Publikum geöffnet.

Offenheit für weitere Künstler
Neben seinen eigenen Arbeiten zeigt
Ulrich Bähr zur Zeit auch Bilder der
Malerin Inke Flöther. Die Offenheit für
weitere Künstler und Exponate gehört
zu seinemGaleriekonzept. VierMal im
Jahr möchte er die Ausstellung neu ar-
rangieren. Außerdem sollen Veranstal-
tungen in denRäumlichkeiten stattfin-
den.Die große Formatkreissäge, die im
Erdgeschoss der Galerie und Werkstatt
ihren Platz gefunden hat, wird dann
zur Bühne umgewandelt. Das Publi-
kum findet auf über 100Quadratmetern
Fläche über zwei Etagen vor der Bühne
und auf der Empore im Obergeschoss
Platz. Alle vier Wochen möchte Ulrich
Bähr eine Veranstaltung in der Galerie
„Kunst im Winkel“ anbieten, so seine

Idee. Die hohen Decken, viel Licht und
das weiche Raumklima mit viel Holz
bieten den passenden Raum fürMusik,
Lesungen und die ausgestellte Kunst.
Ulrich Bähr hofft auf viele Mitstreiter,
die zukünftig „Leben in die Bude brin-
gen“.
Von sich selbst sagt Bähr: „Ich ver-

stehe nichts von Kunst. Ich lasse mich
von derMuse berieseln.“Was dabei he-
rauskommt, ist von ganz unterschied-
licher Gestalt. Während er sich in den
vergangenen Jahren primär dem Ent-
wurf und der Umsetzung außerge-
wöhnlicher und individueller Möbel-
stücke gewidmet hat, ist er nun zu einer
anderen Form des künstlerischen Aus-

drucks zurückgekehrt. Bereits in jun-
gen Jahren habe er sich „mit Kunst aus-
gelassen“, erzählt der heute 66-Jährige.
Der gelernte Werkzeugmacher war sei-
nerzeit zu Schreinerarbeiten überge-
gangen.Die Liebehatte den gebürtigen
Südschwarzwälder nach Frankfurt am
Main verschlagen. Dort habe er seine
erstenKunstwerke geschaffen. Seit 2014
lebt er in Altheim. Das Wohnhaus des
altenBauernhofs amOrtsrandhat er sa-
niert und die einstige Scheune zur Ga-
lerie umgebaut. Drei Jahre hat es nach
seinen Angaben gedauert, die Galerie
so zu gestalten, wie Ulrich Bähr sie ha-
benwollte. Inden teilweisebis zu sieben
Metern hohen Räumen ist nun ausrei-

chend Platz für bildende und darstel-
lendeKunst.DieWerke, unter anderem
aus Kirschbaum, Ahorn und Mahago-
ni, kommen gut zur Geltung. Darunter
auch sein „Werk 23“. Das dynamische
Objekt hängt im Erdgeschoss, gleich
neben dem Eingang undmutet wie das
Uhr- und Schlagwerk einer Kirchturm-
uhr an. Eine Uhr sei es aber nicht, be-
tont Bähr, auchwenn im zeitlichen Ab-
stand von etwa zwölfMinutenmehrere
Töne erklingen.
Ebenfalls ausgestellt ist einer seiner

„Schaukelgockel“, der zwar eher in die
Kategorie „Mobiliar“ passt und den-
noch ein kleines Kunstwerk ist. Da be-
kommt sicher so manch ein Erwachse-
ner noch Lust, Platz zu nehmen und zu
schaukeln. Vorbeikommen, schauen
und genießen – Ulrich Bähr freut sich
auf die Besucher seiner Galerie und die
Besucher der kommenden Veranstal-
tungen. Wann es mit Konzerten, Le-
sungen undweiteren Angeboten losge-
henkann, das steht nochnicht fest, aber
der Galeriebesitzer hofft, dass es nicht
mehr lange dauern wird.

Kunst und Kultur in alter Scheune
➤ Galerie „Kunst im Winkel“
in Altheim eröffnet

➤ Veranstaltungen im
ehemaligen Bauernhof

Ulrich Bähr hat in Altheim eine alte Scheune zur Kunstgalerie umgebaut. Dort sollen unter
anderem auch Konzerte und Lesungen stattfinden. BILD: CHRISTL EBERLEIN

Kunst im Winkel
Jeden Freitag von 18 bis 22 Uhr kön-
nen die ausgestellten Werke von Ulrich
Bähr und Gastkünstlern in der Gale-
rie „Kunst im Winkel“ in der Hirsch-
kopfstraße 19 in Leibertingen-Alt-
heim besucht werden. Der Eintritt
ist frei. Weitere Termine nach tele-
fonischer Anmeldung bei Ulrich Bähr
07777/9397148. (ebc)

VON CHR I S T L EBERLE IN
messkirch.redaktion@suedkurier.de
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NACHRICHTEN

GUTENSTEIN

Pferd wird von Zug
erfasst und verendet
Donautal – Ein Pferd, das aus
einer nahegelegenen Koppel
ausgebrochenwar, wurde nach
Polizeiangaben amMittwoch,
gegen 7.30Uhr auf Höhe Gu-
tenstein von einemZug erfasst.
Das Tier bewegte sich, als das
Warnsignal ertönte, nicht aus
demGleisbereich. Nach der
Kollisionmit demZug verende-
te es noch an der Unfallstelle.
Aufgrund der Kollision kam es
zur kurzzeitigen Beeinträchti-
gung des Bahnverkehrs. Perso-
nenwurden nicht verletzt.

PANDEMIE

Acht neue Corona-Fälle
in Neuhausen ob Eck
Kreis Tuttlingen/Buchheim/
Neuhausen ob Eck – Das Tutt-
linger Landratsamtmeldete am
Donnerstag 92 Neuinfektionen
mit Covid-19 für den gesam-
ten Landkreis. Es befinden sich
noch vier Covid-Patienten sta-
tionär im Tuttlinger Klinikum,
keine Person liege derzeit auf
der Intensivstation undmüsse
beatmet werden. Zwei der vier
Patienten sind geimpft. Für die
Gemeinde Buchheimmeldete
das Landratsamt gestern eine
neue Corona-Infektion, wäh-
rend es für Neuhausen ob Eck
acht sind. FürMühlheim an der
Donauwurde ein Infizierter,
für Tuttlingen 19 neue Fälle ge-
meldet. Die Inzidenz im Land-
kreis Tuttlingen liegt bei 169.

FEUERWEHR

Heutiger Feierabendhock
wurde abgesagt
Sauldorf (bs) Entgegen der An-
kündigung im SauldorferMit-
teilungsblatt wird der von den
Abteilungwehren aus Boll,
Krumbach und Bietingen an-
gekündigte Feierabendhock am
heutigen Freitagabend nicht
stattfinden. In dessen Rahmen
sollte ein neuer Anhänger für
die Feuerwehr präsentiert wer-
den. Die Feuerwehrleitungen
sagten auf Empfehlung der Ge-
meindeverwaltung den geplan-
ten Feuerwehrhock ab.

FELSRÄUMUNG

Landesstraße wird ab
Samstag gesperrt
Beuron – Aufgrund von Fels-
räumungsarbeiten wird die
Landesstraße277 zwischen
Neidingen und Thiergarten
von Samstag, 6. November, bis
Samstag, 13. November, jeweils
von 8 bis 18Uhr, gesperrt. Die
Umleitung erfolgt über Stetten
a.k.M. und Schwenningenwie
demAmtsblatt der Gemeinde
Beuron zu entnehmen ist.

7. Auflage des Emos-Satellite-Cups ein voller Erfolg

Leibertingen – Die 7. Ausgabe des
Emos-Satellite-Cups beim TC Kreen-
heinstetten war nach einjähriger
Zwangspause wieder ein voller Erfolg,
wie der Tennisclub mitteilt. Der Emos-
Satellite-Cup fand im süddeutschen
Raum großen Anklang und entspe-
chend regional vielfältig war das Teil-
nehmerfeld. Insgesamt 46 Teilnehme-
rinnenundTeilnehmer von39Vereinen
fanden sich vom 17. bis 19. September
auf der Anlage des TC Kreenheinstet-
ten ein. Bei schönem Wetter konnten
alle Spiele planmäßig auf der Anlage
des TC Kreenheinstetten und der um-

liegenden Vereine durchgeführt wer-
den. Turnierleiter Jens Schmon vom
TC Kreenheinstetten resümierte: „Wie
auch in den Vorjahren bin ich als ver-
antwortlicher Turnierleiter mit dem
Verlauf rundum zufrieden.“
Bei denDamenA setzte sichmit Anna

Bögner vomTCTübingendieTopgeset-
ze durch. In souveräner Manier mar-

schierte Bögner in das Finale. Dort traf
sie auf die erst 14-jährigeKimberly Tran
vom DJK Singen. Trotz großem Kampf
war Tran letztlich chancenlos und
Anna Bögner sicherte sich mit 6:1, 6:0
den Sieg in der Konkurrenz Damen A.
Das Herrenfeld teilte sich in drei Ka-

tegorien auf: Herren A als DTB-Rang-
listenturnier der Kategorie A-6, Her-

ren B von LK 6-14 undHerren C von LK
15-23. Gespickt mit etlichen Spielern
der Kategorie LK 1 wurde hochklassi-
ges Tennis in der KonkurrenzHerren A
geboten. Mit Michael Weindl vom TC
Ismaning schlug die Nummer 67 der
deutschen Herrenrangliste als Top-
gesetzter auf. So überraschte es nicht,
dass Weindl auf seinem Weg in das Fi-

nale bei drei Matches nur ganze fünf
Spiele abgebenmusste. In der Endrun-
de stand ihmAlenMujakic von der Co-
burger Turnerschaft gegenüber. Nach
einem hochklassigen Match gelang
Weindl schlussendlich mit 6:1, 6:3 der
ungefährdete Turniersieg und er konn-
te glücklich und zufrieden Pokal und
Siegerscheck in Höhe von 1000 Euro
entgegennehmen.
Die Spiele des Hauptfelds der Herren

LK6-14wurden in einerGruppenphase
ausgespielt. Kevin Kautz vom TC Pful-
lendorf entschied diese Kategorie für
sich. Zweiter wurde Christian Schnei-
der vom TC Bingen. Auch das Feld
Herren LK 15-23 wurde zu Beginn im
Gruppenformat absolviert. Im Finale
gewann schließlichKaydenUntermann
vomTCSalemgegen JanikDollenmaier
vomTCKreenheinstettenmit 6:0, 6:1.

46 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer von 39 Vereinen auf den Plät-
zen des TC Kreenheinstetten und
der Nachbarvereine Siegerehrung Damen

A (von links): Manfred
Kohl, Katharina Walk,
Anna Bögner, Kimberly
Tran, Bernd Buck und
Jens Schmon.
BILDER: NICOLE VOLK

Der Turniersieger Herren A (von links): Bernd
Buck, Michael Weindl, Manfred Kohl.

Meßkirch – An einem Herbstmorgen,
zehn Tage vor dem Ende der Besu-
chersaison auf Campus Galli, ist das
Gelände von Nebel umhüllt. An den
einzelnenStationenbrennenkleine La-
gerfeuer, es riecht nach frischem Laub
und Rauch. Aus den verschiedenen
Richtungen hört man das rhythmische
Klopfen aufHolz. 64 000Besucherinnen
und Besucher waren in dieser Saison
bis dahin auf der Baustelle und noch
immer kommen pro Tag 200 bis 300
Gäste hinzu. Es gibt sogar noch Neues
zu entdecken, denn vorKurzemwurden
die ersten Steine für das Fundament des
ersten Steinhauses auf demGelände ge-
legt, das Abtnebengebäude.
Erst am Tag zuvor hatte der Stati-

ker die Baustelle besucht, um die Plä-
ne vor Ort zu überprüfen. ImGespräch
mit dem Campus-Team schlug er vor,
das Fundament als Trockenmauer-
werk zu erstellen, welches die nötige
Stabilität garantiere. Der gelernteMau-
rer Andreas Mutter, fester Mitarbeiter
auf Campus Galli, zeigt auf das Modell
des Abtnebengebäudes, das sechs Räu-
me umfassen wird. Die Küche und die
Speisekammer erhalten Steinwände,
das Badhaus und drei kleinere Zimmer
bekommen Holzwände. Gedeckt wird
alles einheitlich mit einem Schindel-
dach. „Es ist sinnvoll, beim Badhaus
Holz zu verwenden, da sichdadurchder
Raum schneller aufheizt“, erklärt And-
reasMutter.
Da die Baugenehmigung bereits be-

antragt ist und Statiker Daniel Herkle
sowie Professor Dr. Markus Faltlhau-
ser davon ausgehen, dass einer Bewil-
ligung nichts imWege steht, durfte das
Team bereits vor der Winterpause mit
dem Fundament beginnen. Eine Ecke
ist bereits mit Kalksteinen gelegt. Da
es als Trockenmauerwerk angelegt ist,
wirdhierfür keinMörtel benutzt. Kleine
Steine füllen die Ritzen und Hohlräu-
me zwischendengroßenSteinquadern.
„Das ist eine zeitaufwendige Puzzelei,
bei der man ein Gefühl für die Steine
entwickeln muss, damit die Mauer sta-
bil wird“, beschreibt der gelernte Mau-
rer. In seinem Beruf habemanmit die-
ser Techniknormalerweise nichtsmehr
zu tun. „Es ist schön, dass ich so etwas
lernendarf“, freut er sich über seineTä-
tigkeit auf der Mittelalter-Baustelle. Im
Landschaftsgartenbau dagegen finden
Trockenmauerwerke noch Verwen-
dung, weshalb das Team glücklich da-
rüber ist, dass ein Landschaftsgärtner
seit Neuestem zu ihnen gehört.
Bis zum Saisonende am 7. November

wird noch Stein um Stein geschichtet,
danach ruht derBauamAbtnebenhaus.
Es soll nur während der Saison an die-
sem Projekt gearbeitet werden, damit

die Besucher die Möglichkeit haben,
den stetigen Fortgang des Bauwerks
mitzuerleben.DerWinter dient derVor-
bereitung und dem Materialsammeln.
Andreas Mutter geht davon aus, dass
das Fundament im Mai fertiggestellt
sein wird und der Bau der Mauer dann
im Juni in Angriff genommen werden
kann. Dafür braucht es auf alle Fälle

eine Mörtelmischung, die gut aushär-
tet unddemGebäudeStabilität verleiht.
Bei der Errichtung der Mauer für

den Paradiesgarten führte das Cam-
pus-Galli-Team erste Mörtel-Versu-
che durch. Die Untersuchungen dieses
Mauerwerks erbrachten jedoch nicht
die gewünschten Ergebnisse. Des-
halb gingen die Experimente weiter.
Die Tests von Professorin Sylvia Stür-
mer vom Labor der Öffentlichen Prüf-
stelle für Baustoffe undGeotechnik der
Hochschule Konstanz, die verschiede-
ne Mörtelrezepturen untersuchte, er-
gaben mittlerweile erfolgversprechen-
de Resultate. Es gebe zwar noch kleine
Fragezeichen, doch mit diesem Mörtel
könne er die Stabilität berechnen, ver-
kündete der Statiker. Darüber hinaus
wird Daniel Herkle immer wieder Pro-
ben entnehmen, um diese zu untersu-

chen. Andreas Mutter ist davon über-
zeugt, dass die Mauer halten wird.
„Dadurch, dass der Statiker dawar und
immer mal wieder nachschaut, glaube
ich, dass der Steinbau gelingt.“ Mutter
prognostizierte, dass das Abtneben-
gebäude bis zu seiner Fertigstellung,
wenn alles gut laufe, wohl drei Saison-
zeiten benötige. „Mit solchen Zahlen
muss man allerdings ganz vorsichtig
sein“, erklärte derMaurer. Es gebe keine
Erfahrungswerte, wie lange ein solches
Projekt dauere, deshalb wolle er keine
falschen Erwartungenwecken.
DasAbthaus, das ungefähr doppelt so

großwerdenwird, soll in direkterNach-
barschaft entstehen. Ob es das nächste
Projekt sein wird, steht noch nicht fest.
Erst in den kommenden Jahren wird
entschieden, welches Bauwerk dann
nötig sein wird.

Erstes Steinhaus in Angriff genommen
➤ Auf Campus Galli entsteht
das Abtnebengebäude

➤ Vor Saisonende mit dem
Fundament begonnen

Wenige Tage vor dem Ende der Saison auf Campus Galli ist bereits ein Teil des Fundaments für das Abtnebenhaus zu sehen, das teilweise
aus Stein gebaut werden soll. Andreas Mutter (rechts) und Josef Teuscher legen die Steine, sodass das Fundament Stabilität bekommt. BIL -
DER: ISABELL MICHELBERGER

Entstehung von Mörtel
Um Mörtel herzustellen, braucht es
hoch gebrannten Kalkstein, der durch
diesen Prozess zerfällt. Durch das
Brennen werden das Kohlendioxid so-
wie die Restfeuchtigkeit herausgetrie-
ben. Es entsteht ein hoch alkalisches
reaktives Pulver, das schnell mit Feuch-
tigkeit reagiert. Wird Wasser dazu ge-
geben, kocht es hoch und spritzt, was
gefährlich für die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter ist, da der Kontakt zu Ver-
ätzungen führt. Mit dem Beifügen von
Sand entsteht Mörtel.
Während des Trocknungs- beziehungs-
weise Abbindprozesses des Mörtels
nimmt er aus der Luft wieder Kohlendi-
oxid auf, sodass sich die Reaktion, die
beim Kalkbrennen stattgefunden hat,
umkehrt, wodurch das Gemisch ver-
steinert. Dieser Vorgang zieht sich über
Jahre hinweg. Mit dem Kalkgemisch
kann man ebenso Wände verputzen
oder durch beigemischte Farbpigmen-
ten Fresken erstellen. „Viele Gäste, die
auf den Campus kommen, kennen die
Kalkgruben noch aus der Zeit ihrer El-
tern“, berichtet Andreas Mutter. Mit der
Kalkmilch habe man Stall- und Scheu-
nenwände bestrichen, da sie auch eine
desinfizierende Wirkung besitzen. (imi)

VON I S ABEL L M ICHELBERGER
messkirch.redaktion@suedkurier.de

Der gelernte Maurer Andreas Mutter zeigt anhand des Modells, welche Räume aus Stein
und welche aus Holz bebaut werden sollen. An die großen Räume rechts schließen sich drei
kleine, niedrigere Räume an.
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NACHRICHTEN

CORONA-PANDEMIE

Neue Fälle in Buchheim
und Neuhausen ob Eck
Kreis Tuttlingen – 34 neue Co-
vid-19-Fällemeldete das Tutt-
linger Landratsamt amDiens-
tag. Unter diesen war jeweils
einer aus der Gemeinde Buch-
heim und einer aus der Ge-
meindeNeuhausen ob Eck.
48Mutationsfälle (Deltavarian-
te) aus den vergangenen Tagen
konnten nach den Angaben der
Kreisbehörde nachgewiesen
werden. AmDienstag wurden
neun Covid-Patienten stationär
im Tuttlinger Klinikumbehan-
delt, zwei Patienten liegen auf
der Intensivstation undmüs-
sen beatmet werden. Drei der
neun Patienten sind geimpft.
Das Klinikumhat derzeit fünf
Verdachtsfälle. Einen neuen
Todesfall meldet das Landrats-
amt im Zusammenhangmit
Corona. Das Alter der verstor-
benen Personwirdmit 83 Jah-
ren angegeben. Die Inzidenz
des Landkreises Tuttlingen lag
gestern bei 272.

SCHULZENTRUM

Wegen Corona gibt’s
morgen keine Jobbörse
Stetten a.k.M. – Aufgrund der
sich weiter zuspitzenden Coro-
na-Lage, nach Absagemehrerer
Teilnehmer und nach nochma-
liger Rücksprachemit demRek-
tor des Schulzentrums Stetten
a.k.M. haben sich die Verant-
wortlichen desWirtschaftsver-
bundes Stetten dazu entschlos-
sen, die Jobbörse, die für
morgen, Donnerstag, 11.No-
vember, geplant war, für dieses
Jahr abzusagen. Die Jobbörse
sollte für die Schülerinnen und
Schüler interessant und vielsei-
tig sein, was durch die rückläu-
fige Teilnehmerzahl nichtmehr
gewährleistet wäre, wie der
StettenerWirtschaftsverbund
mitteilte. Es wird ein neuer Ter-
min für die Jobbörse im Früh-
jahr 2022 angestrebt, heißt es
weiter von den Veranstaltern.

MARTINI-SITZUNG

NKSV Schnerkingen tagt
im Rathaus am Brunnen
Meßkirch – DieMartini-Sit-
zung des Narren-, Kultur-
und Sportvereins (NKSV) von
Schnerkingen findet am Frei-
tag, 12.November, 19Uhr im
Rathaus amBrunnen statt.
Umden Ablauf zu erleichtern,
sollte sich jeder Teilnehmer
direkt im Rathaus amBrun-
nen unter der Telefonnummer
07575/926 8190) anmelden.
Bei einemBesuch derMarti-
nisitzung am Freitag sind die
tagesaktuellen Corona-Regeln
zu beachten, wie der NKSV
Schnerkingenmitteilt.

„Lernen Sie den Knast von innen kennen!“

Meßkirch/Sigmaringen (jüw) Zu einer
Geldstrafe inHöhe von1500Euro ist ein
junger Mann aus Meßkirch im Amts-
gericht Sigmaringen verurteilt wor-
den. Der 20-Jährige, der selbst Drogen
nimmt, hatte unerlaubten Handel mit
Betäubungsmitteln in zehnnachgewie-
senen Fällen betrieben undwar bei der
Verhandlung geständig. Amtsrichter
Dr. Rouven Kuschnereit wies den Ver-
urteilten an, sich bis Mitte November
bei der Suchtberatung über den Zeit-
raum eines halben Jahres regelmäßig
einzufinden. Zudemmüsse sich dieser
in einem halben Jahr einem Drogen-

screening, einem Test zur Nachweis-
barkeit von Cannabis, unterziehen.
Weitere Tests würden im Abstand von
jeweils drei Monaten folgen, was auch
Karl Abt, der Verteidiger des Angeklag-
ten, ausdrücklichbefürwortete.Undals
„letzte Warnung“ verfügte der Amts-
richter, dass der 20-Jährige Freizeitar-
reste an zwei Wochenenden in einer

Jugendhaftanstalt in Göppingen zu
verbringen habe: „Dann lernen Sie den
Knast von innen kennen!“
Kuschnereits Empörung über den

Angeklagten liegt darin begründet,
dass dieser im Juni 2020 bereits in zwei
Fällen von ihm für schuldig gesprochen
wurde, da er im Besitz von Marihuana
und Amphetaminen angetroffen wor-
den war, die dieser für den Eigenbe-
darf deklarierte. „Sie haben kein Pro-
blembewusstsein in punkto Drogen“,
erinnerte der Amtsrichter an das pro-
tokollierte Vorgespräch bei der Sucht-
beratung Ende Oktober 2020, bei dem
sich der Angeklagte als völlig geläutert
ausgabundBesserung gelobte:DasGe-
richt hätte ihmdie Augen geöffnet. Nur
wenige Tage später trat er wieder als
Dealer in Erscheinung. „Das war so“,
räumte der Angeklagte den Tatbestand

gegenüber demRichter ein.Die ihmzur
Last gelegten Taten beziehen sich auf
einen 16-Jährigen aus Meßkirch. Ihn
hätte er über eine Freundin kennenge-
lernt, sie hätten zusammen „gechillt“
und einen Joint geraucht. Bis dieser
bei ihm über Snapchat, einem Nach-
richtensofortversender, kleine Mengen
GrasundAmphetamine geordert hätte,
für die er mal freundschaftliche 5 oder
10 Euro genommen hätte.
Die Aussage des heute 17-jährigen

Zeugen hörte sich jedoch ganz anders
an. Vielmehr hätten seine Freunde den
19-Jährigen als ihren Dealer empfoh-
len. Bei ihm habe er in zwei Wochen
fast täglich seinenKonsumanGrasund
Speed gedeckt unddas insgesamt „sehr
viel mehr“ als jene zehn Mal. Darüber
hinaus habe er auch LSD und Ecstasy
von ihmerworben. Die Preise seien da-

für tüchtig um das Dreifache angestie-
gen, da dem Angeklagten die Abhän-
gigkeit des Minderjährigen durchaus
bewusst gewesen sein dürfte.
Tatsächlich erklärte der Angeklag-

te in der Verhandlung, nur noch einen
Joint nach getaner Arbeit zu rauchen,
zur Entspannungundwegen seiner an-
geblichen Rückenschmerzen. Mit sei-
ner Arbeitsaufnahme im Januar dieses
Jahres habe er angeblichmit demDea-
len aufgehört.
„Die letzte Verhandlung hatte über-

haupt nichts gebracht“, machte ihm
RichterKuschnereit seinMisstrauenbei
der Urteilsverkündung überdeutlich.
Under drohte demAngeklagten an, ihn
beimnächstenMal vor das Schöffenge-
richt zu zitieren – mit der Aussicht auf
einen Freiheitsentzug von mindestens
sechsMonaten.

Bisher nichts kapiert: 20-jähriger
Meßkircher wegen Drogenhandels
ein zweites Mal vom Amtsgericht
Sigmaringen verurteilt

Ein 20-Jähriger wurde vom Amtsgericht Sig-
maringen verurteilt. BILD: JULIA LUTZ

Leibertingen – Im Namen von Minis-
terpräsidentWinfriedKretschmannhat
Landrätin StefanieBürkle demGaleris-
tenehepaarGerlindeundWernerWohl-
hüter aus Thalheim am Sonntag die
Staufermedaille in SilbermitUrkunden
verliehen. Sie ist eine „besondere per-
sönliche Auszeichnung des Minister-
präsidenten von Baden-Württemberg
für Verdienste um das Land“. Damit
würdigte die Landrätin die herausra-
genden Verdienste des Ehepaars um
die Kunstvermittlung im ländlichen
Raum. „Gerlinde und Werner Wohlhü-
ter sind ein lebendiges Beispiel dafür,
dass Kunst undKultur nicht nur inMe-
tropolen zuHause sind“, unterstrichdie
Landrätin und brachte auf den Punkt:
„Sie haben bewiesen, dass wir auch in
Sachen Kunst amPuls der Zeit sind!“
Mit einem kleinen Rückblick ließ

Bürkle den Werdegang des Künstler-
paares Revue passieren, die im Jahr
1994 in ihrem Wohnhaus im Leiber-
tinger Ortsteil Thalheim die Galerie
Wohlhüter als Forum für zeitgenössi-
sche Bildhauerei, Installationskunst
und im Laufe der Zeit auch für Malerei
und Grafik begründeten. Mit der aus
Leader-Mitteln geförderten Ausstel-
lungshalle im direkten Anschluss an
das Wohnhaus erhielt die Galerie kurz
vor der Jahrtausendwende eine profes-
sionelle Ausstattung für die Präsenta-
tion von jährlich sieben bis acht Ein-
zel- und Gruppenausstellungen. Hier
haben mittlerweile rund 50 Künstler
und Künstlerinnen mit zumeist bio-
grafischem Bezug zu Südwestdeutsch-
land ihre Werke ausgestellt. Eine ech-
te Besonderheit der Galerie ist der an
das Haus angrenzende Skulpturengar-
tender in ein Feld übergeht.Hier gehen
skulpturale und installative Außen-
arbeiten verschiedener Kunstschaf-
fenden eine einzigartige Symbiose mit
der Natur ein. Kunst, Kultur und Natur
vereinen sichhier auf unnachahmliche
Weise. Selbst der Blick aus dem großen
Panoramafenster auf den Skulpturen-
garten, davor einGlaskastenmit einem
fein angeordneten Gebilde aus zarten
pflanzlichen Samenschirmchen, zeigt
sich dem Auge als Gesamtkunstwerk,
erstellt von Mensch und Natur im Ein-
klang.
Die Landrätin hob hervor, dass mit

dieser Ehrung die aus der eigenen
Kunstbegeisterung rührende Bestän-
digkeit von Gerlinde und Werner her-
vor. Im Umgang mit zeitgenössischen
Kunstschaffenden haben sich diese
einenBlick für bildnerischeQualität er-
worben und ein Gespür für verborgene
Potenziale jüngerer Kunstschaffenden
entwickelt. Zum Markenzeichen der
Galerie gehöre seit mittlerweile 25 Jah-

ren die gute Vorbereitung und Durch-
führung der regelmäßigen Ausstellun-
gen. Ein treues Publikum komme aus
der weiteren Umgebung gerne nach
Thalheim, da neben der hohen Qua-
lität der gezeigten Kunst nicht zuletzt
die persönliche Atmosphäre und der
Charme der Gastgeber geschätzt wer-
de. „Jede Ausstellung lebt vom Herz-
blut der Wohlhüters“, sagte Bürkle und
bescheinigte dem Ehepaar: „Sie sind
für den Landkreis seit drei Jahrzehn-
ten ein wichtiger und verlässlicher Be-
gleiter undRatgeber,wennesumKunst
geht“. Sie erinnerte auch an große Pro-
jekte, diemit regionalenund internatio-
nalen Künstlern umgesetzt worden ist,
wie beispielweise die „Kunst am Fluss“
mit 17Werken entlangderDonau inden
Jahre 2012 bis 2014.

Staufermedaille für Galeristen
➤ Ehepaar Wohlhüter ist
Garant für Kunstgenuss

➤ Schaffen seit drei Jahr-
zehnten ausgezeichnet

Vergabekriterien
Die Staufermedaille ist eine besondere,
persönliche Auszeichnung des Minister-
präsidenten für Verdienste um das Land
Baden-Württemberg und seine Bevölke-
rung. Sie wird in der Regel in Silber ver-
geben, selten auch in Gold. Auch mit der
Staufermedaille sollen Verdienste um das
Gemeinwohl geehrt werden, die über die
eigentlichen beruflichen Pflichten hinaus
im Rahmen eines in der Regel ehrenamt-

lichen, gesellschaftlichen oder bürger-
schaftlichen Engagements erworben wur-
den und über viele Jahre hinweg erbracht
worden sind. Jedermann kann formlos
eine schriftliche Anregung beim Staatsmi-
nisterium einbringen. Die Vorderseite der
Medaille trägt die Inschrift „Staufer 1079
– 1268“ und bezieht sich auf das schwäbi-
sche Adelsgeschlecht der Staufer. Darü-
ber ist das Abbild von Kaiser Friedrich Bar-
barossa zu sehen. Die Rückseite ziert das
Wappen des Landes mit den drei Löwen,
das auf die Staufer zurückgeht. (sgr)

VON SUS ANNE GR IMM
messkirch.redaktion@suedkurier.de

Kunst, Kultur und
Natur haben bei der
Galerie Wohlhüter
buchstäblich ein
weites Feld. BILDER:
SUSANNE GRIMM

„Gerlinde und Werner Wohlhüter sind
ein lebendiges Beispiel dafür, dass
Kunst und Kultur nicht nur in Metro-
polen zu Hause sind.“

Stefanie Bürkle, Landrätin

Einzigartiger Ausblick
in den Skulpturengar-
ten der Galerie Wohl-
hüter. Vor dem Fenster
ein Glaskasten mit
einem zarten Gebilde
aus sorgsam angeord-
neten Samenschirm-
chen.

Die Staufermedaille in Silber ist eine beson-
dere persönliche Auszeichnung des Minis-
terpräsidenten des Landes Baden-Württem-
berg.

Landrätin Stefanie
Bürkle ehrt Gertrud

und Werner Wohlhüter
mit der Stauferme-

daille, zum Foto ohne
Maske.
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Tobias Zenger wiedergewählt

Bei den Schwandorfer Burghexen stan-
den seit der Fasnet 2020 die Aktivitäten
fast still. Die Jahresversammlungen für
2020 und 2021 wurden nun zusam-
mengefasst. Da es nur die Fasnet 2020
gab, fielen die Jahresberichte kurz aus.
Der gesamte Vorstand war zu wählen.
In der nachträglichenWahl für 2020 auf
zunächst ein Jahr folgt Kai Prutscher
auf Tobias Amann als Stellvertreter des
Hexenmeisters, Christina Horn über-
nimmt die Protokollführung von Alina
Schober. SebastianMülherr und Ta-
mara Sujevs wurden als Beisitzer, wie
auchMatthias Bruch als Kassenprü-
fer bestätigt. In der regulärenWahl für
2021 bestätigten die Anwesenden den
Hexenmeister und Vorsitzenden Tobias
Zenger (Mitte, hinten). DieWiederwahl
erfolgte auch für Kassier Marcel Kästle,
für Häswartin Leonie Kästle und Laurin
Käser und den zweiten Kassenprüfer
Benjamin Lehmann. BILD: HERBERT DREHER

Ehrungen für langjährige Chormitglieder
Der Schwandorfer Kirchenchor Sankt Ulrich ehrte Chormitglieder amChristkönigs-
fest: Je 50 Jahre sind Hannelore Haaf (von links) und Christa Zimmermann da-
bei, 65 Jahre Robert Schwarz. Pfarrer Ewald Billharz und die Vorsitzende Renate
Kästle überreichten die Urkunden des Cäcilien-Verbandes. Dank gab es auch für
Organistin Ida Schulte, seit über 20 Jahren Chorleiterin. BILD: HERBERT DREHER

Stetten a.k.M (gfe) Im Alter von 93 Jah-
ren ist am vergangenen Samstag Otto
Neusch verstorben. Der langjährige
Kommandant der Stettener Feuerweh-
ren wird heute, Donnerstag, auf dem
Stettener Friedhof beigesetzt.
Der Verstorbene kamam15. Septem-

ber 1928 zur Welt und wuchs zusam-
men mit sechs Geschwistern in der
elterlichen Landwirtschaft auf. Nach
der Schule begann er eine Lehre zum
Förster, die er aber wegen seiner Ein-
berufung zum Kriegsdienst nicht ab-
schließen konnte. Nach Rückkehr aus
kanadischer Gefangenschaft 1945 ab-
solvierte er bei der Schreinerei Jung
eine Ausbildung, wechselte 1954 als
Kraftfahrer zuden französischenStreit-
kräften. Vier Jahre später wechselte er
als Schreiner zur Truppenübungsplatz-
kommandantur, wo er später als Platz-
wart tätigwar und sich beruflichweiter
qualifizierte. Nach Abschluss der Lauf-
bahnprüfung zum mittleren techni-
schen Dienst wurde er 1969 als Beam-
ter auf Lebenszeit bis zur Pensionierung
1991 übernommen.
Im Oktober 1951 ehelichte er sei-

ne Frau Rosa, die ihm Tochter Sieglin-
de und Sohn Wolfgang schenkte. Drei
JahrenachFeier derGoldenenHochzeit
im Jahre 2001 musste Neusch um sei-
ne Ehefrau trauern. Ihmwurden später
noch viele glückliche Jahremit Lebens-
gefährtin Traudel geschenkt.
Neben seiner Leidenschaft für Fuß-

ball, Leichtathletik undSchachwidme-
te der Verstorbene sein Leben der Frei-
willigen Feuerwehr. Schon 1949 trat er
der Stettener Wehr bei und hatte spä-
ter selbst 20 Jahre das Kommando über
die Wehren inne. Auch beim Kreisfeu-
erwehrverband Sigmaringen fungier-
te er 15 Jahre lang als Stellvertretender
Verbandsvorsitzender und war bis zur
Kreisreform 1973 auch als stellvertre-
tender Kreisbrandmeister im damali-
gen Kreis Stockach tätig. Für seine Ver-
dienste wurde Otto Neusch schon 1982
zum Ehrenkommandanten der Stette-
ner Feuerwehren ernannt. Im selben
Jahrwurde ihmauchdasDeutscheFeu-
erwehrkreuz in Gold verliehen.

Die Trauerfeier für den Verstorbenen findet
am Donnerstag, 25. November, um 14 Uhr
in der St. Mauritiuskirche in Stetten a.k.M.
statt. Anschließend Beisetzung auf dem
Friedhof.

Otto Neusch
verstorben

Otto Neusch ist im Alter von 93 Jahren ver-
storben. Am Donnerstag finden die Trauer-
feierlichkeiten für den verdienten Mitbürger
statt. BILD: GERD FEUERSTEIN

Leibertingen – Eigentlich ist das neue
„Haus der Vereine“ im Leibertinger
Ortsteil Thalheimbis aufwenigeArbei-
ten fertig. Das geplante Einweihungs-
fest ist aberwegender aktuellenPande-
mielage auf einen bisher unbekannten
Termin im Sommer kommenden Jah-
res verschoben.Die zukünftigenNutzer
der neuen Räumlichkeiten ziehen aber
bereits ein – wie der Ortsvorsteher oder
die Köhlerzunft. Auch das Backhaus ist
aus der ehemaligen Thalheimer Schu-
le wieder in das ehemalige Rathaus
umgezogen und bereits in Betrieb. Mit
dem Umzug hat die Bürger-Backstube
auch den dringend benötigten neuen
Backofen und das Teigrührgerät erhal-
ten. Eine Anschaffung, die immerhin
etwas über 10 000 Euro gekostet hat.
Rund 7000 Euro davon kamen von der
Leader-Aktionsgruppe Oberschwaben,
dem Förderprogramm der EU und des
Landes Baden-Württemberg für den
Ländlichen Raum.
Am Montag nahm Alois Henne, Vor-

sitzender des zur Leader-Aktionsgrup-

pe gehörenden regionalen Entwick-
lungsvereins, den gefördertenOfenund
dieRührmaschine inAugenschein. Be-
gleitetwurde er dabei vomLeibertinger
Bürgermeister Stephan Frickinger so-
wie dem Ortsvorsteher von Thalheim
Hubert Stekeler. Natürlich war auch
Backfrau Maren Hahn wie an jedem
Montag – dem Backtag in Thalheim –
anwesend. So konnte sich Alois Henne
praktisch im laufenden Backbetrieb,
vonder korrektenVerwendungder Lea-
der-Fördermittel überzeugen.
Er freue sich mit der Förderung das

dörfliche Gemeinschaftsleben zu un-
terstützen, lobte Alois Henne hervor-

hebend den großen persönlichen Ein-
satz von Ortsvorsteher Steckler für das
Backhaus. Die Unterstützung von Lea-
der sei sehr hilfreich gewesen, denndas
Backhaus sei kein Pflichtprojekt, dank-
te im Gegenzug Hubert Steckler dem
Leader-Vorsitzenden. In den vergan-
genen Jahren seien relativ viele Förder-
mittel an die Gemeinde Leibertingen
von Leader Oberschwaben geflossen,
stellte Bürgermeister Stephan Frickin-
ger fest, und verwies auf die Traube im
Ortsteil Kreenheinstetten, die für den
Umbau der Gastronomie ebenfalls För-
dermittel erhalten hat.
Der schlechteZustanddesBackofens

war 2019 beim vorübergehenden Um-
zug in die ehemalige Thalheimer Schu-
le festgestellt worden. Der vermutlich
nochausden1950er oder 1960er Jahren
stammende Ofen backte nur noch un-
gleichmäßig undbei der Elektrik traten
immer wieder Störungen auf. Der Ofen
sei vor dem Exitus gestanden, meinte
auch Bürgermeister Frickinger, ohne
die Leader-Fördermittel hätte es nicht
weitergehenkönnen. TechnischeProb-
leme tretennatürlichbei demneuange-
schafftenBackofennichtmehr auf. „Die
Brote brennennichtmehrunten anund
werden viel knuspriger, lobte Bäckerin
MarenHenne die Neuanschaffung.

„Das Brot wird viel knuspriger“
➤ Thalheimer Backhaus
im „Haus der Vereine“

➤ Neuer Ofen und Rührgerät
aus Leader-Mitteln

Sie nahmen gemeinsam die neuen Geräte in Augenschein (von links): Leibertingens Bürgermeister Stephan Frickinger, Thalheims Ortsvorsteher Hubert Stekeler, Bäckerin Maren Hahn und
der Leader-Vorsitzende Alois Henne. BILDER: HEINRICH STURM

Backhaus
Das gemeinsame Backen hat in Thal-
heim eine lange Tradition. In einer
Reparaturrechnung aus dem Jahr 1870
wird der Backofen in Thalheim zum
ersten Mal schriftlich erwähnt. Back-
tag ist im Thalheimer Backhaus immer
montags. Die individuellen Zutaten
sind von 7.30 Uhr bis spätestens 10
Uhr im Backhaus Im Brühl abzugeben.
Zwischen 17 und 18.30 Uhr kann das
fertige Brot abgeholt werden. Die Ge-
bühren für das Backen können auf der
Homepage der Gemeinde Leibertingen
eingesehen werden. (hst)

VON HE INR I CH S TURM
messkirch.redaktion@suedkurier.de

HGV sagt „Schwenninger Adventsfenster“ ab

Schwenningen (wk) Der Handels- und
Gewerbeverein (HGV) Schwenningen
verzichtet aufgrund der derzeit hohen
Erkrankungszahlen durch die Coro-
napandemie auch diesen Dezember

auf die Ausrichtung der Veranstaltung
„Schwenninger Adventsfenster“. „We-
gen der aktuellen Coronalage sagen
wir schwerenHerzensdieAdventsfens-
ter ab“, berichtet der Verantwortliche,
Gerhard Gölz, dem SÜDKURIER. Der
HGVhofft, dass dieAdventsfensterbau-
er nächstes Jahr wieder dabei sind und
bittet diese sowie die Bevölkerung um
Verständnis.
Einziger aktueller Lichtblick bleibt

die Ankündigung, dass es den Teilneh-
mern trotzdem möglich sei, unabhän-
gig von der Absage in Eigenregie ihre
Fensterweihnachtlich zu gestalten. Seit
vielen Jahren trafen sich vom 1. bis 23.
Dezember allabendlich jung und alt,
um gemeinsam einer Fensteröffnung
zuzuschauen. Es gab stets ein schönes
abwechslungsreiches gesangliches,
musikalisches oder auch tänzerisches
Rahmenprogramm von Vereinen, Kin-

dern, Jugendlichen, Jagdhornbläsern
oder einmal sogar einer Bauchtanz-
gruppe verbunden mit der traditionel-
len Bewirtung mit Glühwein, Punsch
sowie kleineren Speisen.Mit demErlös
der einzelnenVeranstaltungenkonnten
die teilnehmenden Vereine, Gruppen,
Firmenoder Familien zur Finanzierung
von karitativen oder sozialen Zwecken
oder für die Jugendarbeit örtlicher oder
benachbarter Vereine beitragen.

Wegen der Corona-Pandemie ver-
zichtet der Handels- und Gewer-
beverein auf die Ausrichtung der
beliebten Veranstaltung

Backtag ist im Thalheimer Backhaus immer
montags.

Das neue Teigrührgerät im Backhaus Thal-
heim.

28 LEIBERTINGEN · SCHWENNINGEN · STETTEN A.K.M.S Ü D K U R I E R N R . 2 7 3 | M PD O N N E R S T A G , 2 5 . N O V E M B E R 2 0 2 128 LEIBERTINGEN · SCHWENNINGEN · STETTEN A.K.M. S Ü D K U R I E R N R . 2 7 3 | M P
D O N N E R S T A G , 2 5 . N O V E M B E R 2 0 2 1

mailto:messkirch.redaktion@suedkurier.de
glocker
Schreibmaschinentext
Südkurier vom 25.11.2021



NACHRICHTEN

AM STACHUS

Zwei Diebe stehlen
Tasche einer 72-Jährigen
Meßkirch – Opfer zweier dreis-
ter Diebe wurde nach Polizei-
angaben amMittwoch, gegen
14Uhr, eine 72-jährige Frau.
Diese war dabei, in einem
Supermarkt in der Straße „Am
Stachus“ ihr Leergut zu ent-
sorgen, als zweiMänner ihre
Einkaufstaschemitsamt ihrem
Geldbeutel vomGriff des Ein-
kaufswagens zerrten und die
Flucht ergriffen. Beide Täter
sollen dunkel gekleidet ge-
wesen sein. Einer der bei-
denwar circa 1,80Meter groß,
etwa 20Jahre alt und trug eine
schwarzeMütze. Hinweise zur
Tat können an den Polizeipos-
tenMeßkirch (0 7575/28 38) ge-
richtet werden.

KREISSTRASSE

Auto schleudert wegen
Eisglätte in Leitplanke
Tuttlingen/Neuhausen ob
Eck – Plötzlich auftreten-
de Eisglätte hat amDonners-
tag, gegen 6Uhr, nach Polizei-
angaben zu einemUnfall mit
rund 3000Euro Schaden auf
der Kreisstraße 5945 zwischen
Neuhausen und Tuttlingen ge-
führt. Eine 35-jährige Auto-
fahrerin kammit einemBMW
in einer Kurve auf Eisglätte ins
Schleudern und von der Fahr-
bahn ab. DerWagen prallte
gegen die Leitplanken.

WEIHNACHTSAKTION

Handelsvereinigung hat
erste Glücksnummern
Meßkirch (dim) Auch dieses
Jahr gibt es dieWeihnachtsak-
tion der Gewerbe- undHan-
delsvereinigung (GHV)Meß-
kirch. In der ersten Ziehung
wurde die Nummer 23000 er-
mittelt: Die FirmaNaturstei-
ne Lang verlost einen Beistell-
tisch imWert von 100 Euro. Bei
der zweiten Ziehungwurde die
Nummer 22 935 gezogen. Dafür
gibt es bei FX Ruch einWinter-
set imWert von 100 Euro.

Meßkircher Gemeinderat erhöht 1996 Beiträge für Kanalisation

Meßkirch (dim) Die Folgen der Ent-
scheidung des Gemeinderats rechne-
te der damalige Bürgermeister Robert
Rauser vor: Nachdem das Gremium
bei zwei Gegenstimmen die Beiträge
für Kanalisation, Klärung und Was-
serversorgung erhöht hatte, verdop-
pelte sich die komplette Erschließung
eines rund 1000 Quadratmeter großen
Grundstücks auf wahrscheinlich rund
10 000Euro, wie Rauser während der
Sitzung des Gemeinderats vor 25 Jah-
ren sagte. Rechtskraft sollte die Satzung
mit den neuen Gebührenhöhen ab Ap-
ril 1997 erhalten. Als Grundlage der

Entscheidung diente die Berechnung
der Kosten, die der Stadt bis zum Jahr
2010 entstehenwürden.

„Weil die Erschließung heute aber
sehr viel teurer ist als früher und weil
mancheAltgrundstückenicht veranlagt

wurden, deckt der neueBeitragssatz die
tatsächlichenKosten für neueErschlie-
ßungen nur zu etwa 55 bis 60 Prozent,
derzeit sind es aber nur 25 bis 30 Pro-
zent.DieDifferenzmussüber Fremdka-
pital finanziert und dann über Gebüh-
reneinnahmen ausgeglichen werden“,
schrieb der damalige Lokalredakteur
Markus Vonberg nach der Sitzung des
Gemeinderats.
Die beiden Gegenstimmen kamen

damals von den beiden CDU-Gemein-
deräten Hermann Fecht aus Ringgen-
bach und Berthold Boos aus Heudorf.
„IhreArgumentewaren zuvor vomDie-
tershofener Ortsvorsteher Hans Kern
vorgetragen worden: Manche Ortstei-
le wären von sich aus schon längst ger-
ne an die Kanalisation angeschlossen.
Nun dürften deren Bewohner nichtmit
höheren Erschließungsbeiträgen dafür

bestraft werden, dass dies noch nicht
der Fall sei. Kern nannte es gerechter,
wenn ein größerer Teil der Kosten über
Verbrauchsgebühren statt über Beiträ-
ge finanziert werdenwürde“, ist in dem
Artikel zu lesen. Der mit der Berech-
nung der Kosten beauftragte Diplom-
ingenieur Peter Heyder hatte dagegen
gehalten, dass gerade die Ortsteile von
der Globalisierung der Kosten profitie-
ren würden. Bei der Berechnung der
realen Kosten wäre ein Anschluss bei-
spielsweise in Igelswies für denGrund-
stückseigentümer kaum zu bezahlen.
Während seiner Sitzung am kom-

menden Dienstag, 7.Dezember wird
sich der heutige Meßkircher Gemein-
derat mit einem ähnlichen Thema be-
schäftigen, den Gebühren für Wasser
und Abwasser. Die Sitzung im Festsaal
des Schlosses beginnt um 18.30Uhr.

Zurückgeblättert: Nach dem
Beschluss verdoppelten sich
die Erschließungskosten für ein
1000-Quadratmeter-Grundstück

So berichtete der SÜD-
KURIER am 5. Dezem-
ber 1996.

S
K
b

Leibertingen – Früherwar die Existenz
eines Dorfladens eine Selbstverständ-
lichkeit. Die Konkurrenz der Discoun-
ter auf der grünenWiese ist aber inzwi-
schen so stark, dass sich innerorts kaum
ein Laden mit Vollsortiment noch be-
haupten kann. Die Versuche, den al-
ten Dorfladen wiederzubeleben, schei-
tern vielerorts. In LeibertingensOrtsteil
Kreenheinstetten möchten die Unter-
nehmer Martina Aftim und Thomas
Rau es trotzdem wagen, wieder einen
Dorfladen zu etablieren. Sie setzen mit
ihrem „Saustall“ auf ein ganz eigenes
Konzept mit Produkten aus der Region
sowie demTogo-Verkauf vonDünnele.
Martina AftimundThomas Rau sind

keine Unbekannten mehr in Kreen-
heinstetten. Die beiden sind auch die
neuen Pächter des nahe gelegenen und
frisch umgebauten Gasthauses „Zur
Traube“. Die Philosophie ihres Ladens
laute „Mit Liebe gemachtes“,meint Res-
taurant-Fachfrau Martina Aftim. Im
Kühlschrank des Ladens finden sich
dannauchhauptsächlichProdukte, die
die beiden im Restaurant selbst produ-
zieren. Dazu gehören unter anderem
vakuumierte Maultaschen und Spätz-
le, Rehragout im Glas, aber auch das
hausgemachteDressing für denWurst-
salat. „Fast alles, was wir in der Gast-
stätte produzieren, bietenwir auchhier
im Laden an“, sagt Martina Aftim. Im
Kühlschrank findetman aber auch das
berühmte Stück Butter, das man beim
Einkauf im Supermarkt vergessen hat.
Neben den eigenen Produkten, bie-

ten Martina Aftim und Thomas Rau,
die aus Bad Saulgau stammen, aber
inzwischen in Leibertingen wohnen,
auchLebensmittel regionalerHersteller
an. Es gibt Kaffee, Gewürze, hochwer-
tige Pasta und sogar einen Honig von
Kreenheinstettener Bienen. „Vonunse-
ren Produkten, kennen wir jeden ein-
zelnen Hersteller persönlich“, erklärt
ThomasRau. EtwasBesonderes imSor-
timent des „Saustall“ ist sicherlich der
Wein mit dem Namen „Der Abraham“.

Der berühmte Namensgeber, Prediger
Abraham a Sancta Clara, stammt aus
Kreenheinstetten. Noch genauer ge-
sagt, ist er nebenan im Haus geboren,
das heute „Die Traube“ ist. NebenWein
führt der Laden auch ein kleines Sorti-
ment an gekühlten Getränken.
Der gelernte Koch Thomas Rau steht

im „Saustall“ amBackofen undbereitet
seine Dünnele stets frisch zu. Rau ach-
tet auf hochwertige Zutaten. Das Mehl
für die Dünnele, das es auch im Laden
zu kaufen gibt, stammt von einerMüh-

le aus dem nahen Ertingen. Er benutze
es auch für seine Seelen, die er im Res-
taurant verkauft, erklärt Rau. Als Belag
für die Dünnele gibt es eine klassische
Variante mit Speck und Lauch sowie
eine vegetarische mit Kartoffeln. In
der nächsten Saison wollen die beiden
einenkleinenBiergarten vor demLaden
eröffnen, sodassmandasDünnele auch
vor Ort verzehren kann.
Der Laden seiwirklich sehr schönge-

worden,meint eineKreenheinstettene-
rin, die auf ihre Dünnele zumMitneh-

men wartet. Sie finde es aber schade,
dass es keinBrot gebe. Leider dürfendie
Betreiber des „Saustalls“ kein Brot im
Laden backen. Das darf nach dem Ge-
setz ausschließlich eine Bäckermeiste-
rin oder ein Bäckermeister. Die beiden
wollen aber gerne auf Kundenwünsche
eingehen. Auch eine Gemüsekiste bie-
tet das Pächter-Paar zur Abholung an.
Noch stammt das Gemüse von dem
Händler, der auch die Gaststätte be-
liefert. Sie möchten aber zukünftig mit
regionalen Produzenten zusammen-
arbeiten. Martina Aftim und Thomas
Rau können sich vorstellen, zusätzlich
eine Bio-Gemüsekiste anzubieten,weil
das schon öfter nachgefragt wurde.
Der „Saustall“war tatsächlichmal ein

Schweinestall. EvelynundMathiasUtz,
denen die „Traube“ als auch der „Sau-
stall“ gehören, haben mit viel Eigen-
leistung beide Gebäude umgebaut und
vermieten nun auch Gästezimmer. Die
Pächter vonGasthaus und Laden,Mar-
tinaAftimundThomasRau, fühlen sich
gut aufgenommen inKreenheinstetten:
„Die Leute sind froh, dass eswieder eine
Gaststätte gibt, das hören wir immer
wieder. Es stand ja auch mal im Raum,
dass es gar nichtmehr weiter geht.“

„Mit Liebe gemachtes“
➤ In Kreenheinstetten hat
der Dorfladen eröffnet

➤ Betreiber setzen auf
Produkte aus der Region

Der Dorfladen
Die aktuellen Öffnungszeiten des Dorf-
ladens in Kreenheinstetten sind Mon-
tag und Dienstag von 16 bis 20 Uhr. An
den beiden Tagen gibt es die Dünnele
ab 17 Uhr zum Mitnehmen. Am Freitag
und Samstag ist der Dorfladen von 12
bis 14 Uhr geöffnet. Die Gemüsekiste
ist immer montags erhältlich. Die bei-
den bitten um Vorbestellung immer bis
zum Donnerstag in der vorangehenden
Woche. (hst)

VON HE INR I CH S TURM
messkirch.redaktion@suedkurier.de

Digitale Medienpulten für Zimmern-Realschule

Meßkirch (dim) Die digitale Ausstat-
tung der Meßkircher Schulen schreitet
weiter voran. Während seiner jüngsten
Sitzung hat der Gemeinderat jetzt ein-
stimmig den Kauf von Medienpulten

für rund 47000 Euro für die Zimmern-
Realschule genehmigt. 80 Prozent die-
ser Kosten werden als öffentliche För-
derung über denDigitalpakt getragen.
Bürgermeister ArneZwick sagtewäh-

rend der Sitzung des Gemeinderats,
dass mit dem Aufbau des Wlan-Netzes
für die Schulen bald begonnen werde.
Demnächstwerde es eine entsprechen-
de Ausschreibung geben. Das imMeß-
kircher Schloss installierte Rechen-

zentrum für die Schulen in der Stadt
sei bereits in Betrieb. In die Entschei-
dungen, welche Digital-Geräte für die
Schulen gekauft werden, würden Ver-
treter der Schulen einbezogen.
Im Juli waren die alten PCs in der

Conradin-Kreutzer-Schule, in der Zim-
mern-Realschule und im Martin-Hei-
degger-Gymnasiumdurchneue ersetzt
worden. In der Realschule werden be-
reits digitale Tafeln samt Notebooks,

um diese zu bedienen, eingesetzt. Für
die Klassen- und Fachräume werden
nach demBeschluss des Gemeinderats
jetzt digitaleMedienpulte gekauft. Die-
se sollendie Einbindungder vorhande-
nenTablets undNotebooks insGesamt-
systemgewährleisten. Abschließend ist
für dieRealschule,wie auch in allen an-
deren Meßkircher Schulen, die Netz-
werkverkabelung im Gebäude anzu-
passen und zu ergänzen, so die Stadt.

Gemeinderat genehmigt digitale
Ausstattung der Realschule für
47000 Euro. Aufbau des Wlan-
Netzwerks demnächst

Martina Aftim und Thomas Rau fühlen sich
gut aufgenommen in Kreenheinstetten: Die
Leute sind froh, dass es wieder eine Gast-
stätte gibt, das hören wir immer wieder.
BILDER: HEINRICH STURM

Im Dorfladen „Sau-
stall“ gibt es Kaffee,
Gewürze, hochwertige
Pasta und sogar Honig
von Kreenheinstette-
ner Bienen.

Benjamin Buck.

Martina Lang.
BILDER: GHV

MESSKIRCH

MESSKIRCH
www.suedkurier.de/messkirchS ÜDKUR I E R N R . 2 8 0 | M P

F R E I TA G , 3 . D E Z EMB ER 2 0 21 23

www.suedkurier.de/messkirch
mailto:messkirch.redaktion@suedkurier.de
glocker
Schreibmaschinentext
Südkurier vom 03.12.2021



NACHRICHTEN

PANDEMIE

Hohe Coronazahlen in
der Stadt Tuttlingen
Kreis Tuttlingen/Neuhausen
ob Eck (dim) Deutlich weniger
Neuinfektionen als amWo-
chenendemeldet das Tuttlin-
ger Landratsamt amMontag.
24 neue Covid-19-Fälle gab es
gestern, amMontag der Vorwo-
che waren es noch 332 gewe-
sen. Je einen neuen Fall gab es
am Sonntag und am Samstag
in Neuhausen ob Eck, gestern
gab es hier keinenmehr.Mit 13
neuen Fällen wurde gestern die
höchste Zahl an Infektionen im
Kreis Tuttlingen für die Stadt
Tuttlingen gemeldet. Auch am
Samstag und am Sonntag gab
es jeweils in der Stadt Tuttlin-
gen diemeisten Neuinfektio-
nen – am Samstag lag die Zahl
hier bei 51 (im gesamten Kreis
gab es 130 neue Fälle) und am
Sonntag bei 27 (insgesamt 144
imKreis). Es befinden sich 35
Covid-Patienten stationär im
Tuttlinger Klinikum, wie das
Landratsamt amMontag be-
kannt gab. Sechs Patienten lie-
gen auf der Intensivstation und
müssen beatmet werden, vier
dieser Kranken sind nicht ge-
impft. In den Pflegeheimen
und bei den ambulanten Pfle-
gediensten imKreis Tuttlingen
sind (StandMontag) 63 Bewoh-
nerinnen und Bewohner sowie
52 Beschäftigte infiziert.

KREISSTRASSE

Mit Auto gegen
Leitplanke geprallt
Neuhausen ob Eck – Ein 53
Jahre alter Autofahrer ist am
vergangenen Samstag, gegen
14.15Uhr, auf der Kreisstra-
ße 5945 aus noch ungeklärter
Ursachemit seinemBMWvon
der Straße abgekommen. Der
53-Jährige war nach Polizeian-
gaben zwischenNeuhausen ob
Eck und demAltental unter-
wegs, als er in einer Kurve ins
unbefestigte Seitenbankett ge-
riet. Er lenkte sein Fahrzeug
daraufhin ruckartig nach links,
übersteuerte und fuhr frontal
auf die linke Schutzplanke auf.
An seinemBMWentstand ein
Schaden von rund 7000 Euro.

WEIHNACHTSAKTION

Glückslos fürs
Gewinnsparen
Meßkirch (dim) Undwieder
steht eine Glückszahl fest: Für
den 13.Dezember wurde im
Rahmen derWeihnachtsaktion
der Gewerbe- undHandels-
vereinigung (GHV)Meßkirch
die Nummer 8033 gezogen.Mit
diesemGlückslos gibt es bei der
Meßkircher Volksbank ein Jah-
reslos fürs Gewinnsparen im
Wert von 100 Euro, wie die GHV
mitteilt.

GEMEINDE

Rathaus ist morgen
nachmittags geschlossen
Beuron – Das Beuroner Rat-
haus bleibt amMittwoch,
15.Dezember nachmittags ge-
schlossen, wie die Gemeinde-
verwaltungmitteilt. Die Be-
schäftigten sind an diesemTag
nur von 8.30 bis 11.30Uhr er-
reichbar.

Stadt im Winterkleid
Auf den Dächern Meßkirchs liegt Schnee.
Unser winterliches Bild zeigt einen
Teil der Altstadt, die Stadtpfarrkirche
St. Martin und das Zimmernschloss
(links). Wegen der in den kommenden
Tagen steigenden Temperaturen wird
der Schnee allerdings wohl bald völ-
lig geschmolzen sein. Nach den Vor-
hersagen desWetterkontors soll es bis
einschließlich Donnerstag tagsüber
zwischen vier und fünf Grad warm
werden und nachts sollen sich die
Werte umdenGefrierpunkt bewegen.
Ab Freitag soll es nachts dannwieder
kälter werden. Und nach den bisheri-
gen Vorhersagen soll ab dem kommen-
denWochenende die Sonnewieder
länger scheinen. DIM/BILD: GÜNTHER BRENDER

Leibertingen – Der Tourismus war ein
zentrales Wahlkampfthema von Ste-
phan Frickinger, der seit Anfang Mai
dieses Jahres Leibertingens Bürger-
meister ist. Nun hat Frickinger zum
ersten Mal einen Vorschlag in den Ge-
meinderat eingebracht, um Leibertin-
gen touristisch weiterzuentwickeln. Er
möchte, dass dieGemeinde „prädikati-
siert“wird–undzwarzumsogenannten
„Erholungsort“. Eine solche Anerken-
nung erfolgt nach dem Kurortegesetz
von Baden-Württemberg. Zuständig
für Leibertingen ist dasRegierungsprä-
sidium in Tübingen. Die Prädikatisie-
rung bedeutet für die Gemeinde, dass
sie gewisse Qualitätsanforderungen
erfüllen muss – beispielsweise bei der
Infrastruktur. Leibertingen könnte aus
Sicht seines Bürgermeisters mit seiner
guten Luft punkten, um den Kriterien
als Erholungsort zu entsprechen.
Bei der Beratung zu Frickingers Vor-

haben im Leibertinger Gemeinderat
waren sich die Räte einig, dass die Ge-
meinde das Prädikat „Erholungsort“
beantragen solle unddass das dafür be-
nötigte Gutachten in Auftrag zu geben
sei. Viel Klärungsbedarf gab es aller-
dings dazu, was auf die Gemeinde zu-
kommt, wenn Leibertingen in Zukunft
ein Erholungsort sein wird.

Fördermittel für die Gemeinde
Bürgermeister Frickinger will mit der
Prädikatisierung zum Luftkurort auch
ein Stück weit, die „knappe“ finanziel-
le Lage der Gemeinde Leibertingen
verbessern. „Sie können die Prädikati-
sierungnutzen, um touristischeFörder-
mittel zu beantragen“, begründete Fri-
ckinger sein Vorhaben gegenüber dem
Gemeinderat. Das seien in der Regel
Mittel, die man für die Ortsgestaltung
nutzen kann, fügte der Bürgermeister
an. Die Bewohner Leibertingens könn-
ten aus Sicht von Frickinger ebenfalls
von den Fördermitteln profitieren. Als
Beispiel nannte er dasNaturbad, dessen
einmal anstehende Sanierung aus sol-
chenMitteln finanziertwerdenkönnte.
„Alles, was man an touristischer Auf-
wertung macht, kommt auch der Ort-
schaft selbst zugute“, sagte Frickinger.
Der sogenannte „Erholungsort“ ist

die kleinste Stufe bei der Prädikatisie-
rung. Bei der Anerkennung zumKurort
müsste Leibertingen ein „natürliches
Heilmittel“ oder „klassisches Heilver-
fahren“ nachweisen. So muss die Ge-
meinde lediglich ein „Bioklimatisches
Gutachten in Form einer vereinfachten

Klimaanalyse“ sowie eine „Luftquali-
tätsbeurteilung“ erbringen, wie es in
sperrigem Verwaltungsdeutsch im An-
trag heißt. Bei einem möglichen Gut-
achter, dem Deutschen Wetterdienst
(DWD), hatte Frickinger schon ein-
mal vorgefühlt, wie er dem Gemeinde-
rat berichtete. „Ermuss noch nichtmal
nach Leibertingen fahren, so sicher ist
er sich, dass die Gemeinde ein positi-
ves Gutachten erhalten wird“, gab Fri-
ckinger aus dem Telefongespräch mit
dem zuständigen Sachbearbeiter beim
DWD wieder. Das Gutachten wird die
Gemeinde 4800 Euro kosten.

Über eine Stunde beschäftigen sich
die Gemeinderäte ausführlichmit dem
Vorhaben der Anerkennung Leiber-
tingens als Erholungsort. Ob etwa die
Landwirtschaft oder das Gewerbe am
Ort beeinträchtigt sei oder ob ein sol-
ches Prädikat gar dieWindkraft amOrt
verhindern könne, wurde debattiert.
Amhäufigstendrehten sichdieDiskus-
sionsbeiträge jedoch um eine eventu-
ell einzuführende Kurtaxe sowie eine
eventuell zu erbringende Verkehrsbe-
ruhigung in denOrtsteilen, die ein Kri-
terium für die Prädikatisierung ist. Die
Gemeinderäte erörterten, ob sie für Lei-

bertingen „die schrittweise Reduktion
allerNichtdurchfahrtsstraßenauf Tem-
po 30“ beschließen sollten. „Siewissen,
dass ich grundsätzlich kein Freund von
Tempo 30 bin“, sprach sich Gemein-
derat Egon Hafner gegen ein Tempoli-
mit aus. Allerdings könne er dem Vor-
haben insgesamt zustimmen, weil die
Einführung einer Kurtaxe, das Defi-
zit des Naturbads in Thalheim wieder
ausgleichen könne,meinteHafnerwei-
ter. Er könne sich eine schrittweise Ver-
kehrsberuhigung durchaus vorstellen
– besonders im Hinblick auf die Ver-
kehrssicherheit, meinte Gemeinderat
Guido Amann. Das Vorhaben müsse
sich insgesamt betriebswirtschaftlich
rechnen, meinte Amann in Bezug auf
die Anerkennung Leitertingens als Er-
holungsort. Nicht, dassmannur liefern
müsse und es kommt nichts zurück,
fügte er an.

Einnahmen durch Kurtaxe
Leibertingenhabe zwischen25000und
26 000Übernachtungenpro Jahr, davon
fielen etwa 60 Prozent auf die Jugend-
herberge Burg Wildenstein, erklärte
der Bürgermeister. Übliche Kurtaxen
bewegten sich zwischen 1,50 und 3,50
Euro, stellte Frickinger dar. Gemeinde-
rat Klaus Buck befürwortete das Vor-
haben insgesamt und freute sich über
„50 000Euroundmehr“ anEinnahmen
für die Gemeinde. Neben dem Schul-
denabbau solle das Geld besonders
demöffentlichenNahverkehr in derGe-
meinde zugutekommen, meinte Buck
weiter. Die Beratungen führten am
Ende zu zwei Beschlüssen des Leiber-
tinger Gemeinderats: Die Prädikatisie-
rung der Gemeinde zum Erholungsort
wird beantragt und das entsprechende
Klima Gutachten für 4800 Euro beim
DWD beauftragt. Die Ortschaftsräte
entwickeln jeweils für ihren Teilort ein
Konzept zur Verkehrsberuhigung.

Ziel ist das Prädikat „Erholungsort“
➤ Gemeinderat beschließt
Gutachten zu beauftragen

➤ Verkehrsberuhigung auf
Tempo 30 diskutiert

Kur- oder Erholungsort
Für Leibertingen ist das Regierungs-
präsidium Tübingen bei der Prädika-
tisierung zum Kur- oder Erholungsort
zuständig. Der Erholungsort ist das
niederschwelligste Prädikat. Neben
einem bioklimatischen Gutachten in
Form einer vereinfachten Klimaanalyse
sowie einer Luftqualitätsbeurteilung
muss die Gemeinde dafür ein Mindest-
maß an Fremdenverkehr nachweisen –
mindestens 100 Betten und zwischen
8000 und 10000 Übernachtungen im
Jahr, hieß es auf Nachfrage des SÜD-
KURIER bei Annemarie Christian-Kano,
die beim Regierungspräsidium für die
Anerkennungen zuständig ist. Die Gäs-
te sollten außerdem im Durchschnitt
mindesten 2,5 Nächte im Ort über-
nachten.

Die Gemeinde Leiber-
tingen aus der Luft.
Vielleicht künftig ein
„Erholungsort“, wenn
für das Regierungsprä-
sidium in Tübingen die
Voraussetzungen er-
füllt sind. BILD: GERHARD
PLESSING/FLUG UND BILD

VON HE INR I CH S TURM
messkirch.redaktion@suedkurier.de

Wie in der Nachbarge-
meinde Irndorf könnte
es bald heißen „Grüß
Gott im Erholungs-

ort“ Leibertingen. BILD:
HEINRICH STURM

„Sie können die Prädi-
katisierung nutzen, um
touristische Förder-
mittel zu beantragen“,
begründete Leiber-
tingens Bürgermeister
Stephan Frickinger
sein Vorhaben gegen-
über dem Gemeinde-
rat. BILD: HEINRICH STURM

Ulrika Hayn von der Volksbank.
BILD: GHV
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Veranstaltung Veranstalter
06.01.2022 Do. Dreikönigswanderung Sportverein Kreenheinstetten-Leibertingen e. V., 

Narrenverein Waldgeisterzunft Kreenh. e. V.
08.01.2022 Sa. Generalversammlung Musikverein Kreenheinstetten e. V.

09.01.2022 So. Tennisspaß in der Halle in Krauchenwies Tennisclub Kreenheinstetten e. V.

09.01.2022 So. Skiausfahrt Skiclub Kreenheinstetten e. V.

14.01.2022 Fr. Pisten-Disco bei der Skihütte in 
Kreenheinstetten

Skiclub Kreenheinstetten e. V.

15.01.2022 Sa. Generalversammlung Musikkapelle Thalheim e. V.

22.01.2022 Sa. Generalversammlung ab 20.00 Uhr im 
Schützenhaus

Schützenverein Altheim-Thalheim e. V.

29.01.2022 Sa. Generalversammlung Schwäbischer Albverein OG Leibertingen

06.02.2022 So. Skiausfahrt Skiclub Kreenheinstetten e. V.

13.02.2022 So. Super-Bowl im Sportheim Sportverein Kreenheinstetten-Leibertingen e. V.

19.02.2022 Sa. Bürgerball im Bürgerhaus in Kreenheinstetten Gugge Kreenheinstetten e. V.

20.02.2022 So. Vereinsmeisterschaften Skiclub Kreenheinstetten e. V.

24.02.2022 Do. Wecken und Ausrufen der Fasnet, närrisches 
Treiben in den Teilorten (falls erlaubt)

Die örtlichen Vereine

24.02.2022 Do. Bürgerball in Altheim Förderverein Dorfgemeinschaft Altheim e. V.

25.02.2022 Fr. Kinderfasnet im Bürgerhaus in Kreenheinstten Narrenvereine Waldgeisterzunft 
Kreenheinstetten  +  Zimmerngilde  Leibertingen 

25.02.2022 Fr. 40-jähriges Gardejubiläum mit Party im 
Bürgerhaus in Kreenheinstetten

Narrenverein Waldgeisterzunft Kreenheinstetten 
e. V.

26.02.2022 Sa. Kinderfasnet in Altheim Förderverein Dorfgemeinschaft Altheim e. V.

26.02.2022 Sa. Sauschwänzle-Essen ab 11.00 Uhr im 
Schützenhaus

Schützenverein Altheim-Thalheim e. V.

27.02.2022 So. Großer Bunter Abend Narrenverein Zimmerngilde Katzmallebach 
Leibertingen e. V.

27.02.2022 So. Straßenumzug in Kreenheinstetten Narrenverein Waldgeisterzunft Kreenheinstetten 
e. V.

01.03.2022 Di. Narrenbaumfällen, Fasnetsverbrennen und 
Ausklang

Narrenverein Zimmerngilde Katzmallebach 
Leibertingen e. V.

01.03.2022 Di. Ausklang in Altheim Förderverein Dorfgemeinschaft Altheim e. V.

01.03.2022 Di. Fasnetverbrenna Narrenverein Waldgeisterzunft Kreenheinstetten 
e. V.

01.03.2022 Di. Fasnet in der Skihütte Skiclub Kreenheinstetten e. V.

05.03.2022 Sa. Funkenfeuer Gugge Kreenheinstetten e. V.

Veranstaltungskalender 
2022
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Aufgrund Verordnungen des Landes in Bezug auf COVID-19 könnten Veranstaltungen ggf. abgesagt werden.  
Aktuelle Informationen zu einzelnen Terminen erhalten Sie über die Veranstalter oder das Gemeindeblatt.
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